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Die Aufgaben des Handwerks.
Bei der E röffnung der Krefelder H and­

werks-, Industrie- und Kunstausstellung ha t 
dieser Lage der frühere preußische F inanz- 
minister und jetzige Oberpräsident der R hein- 
provinz F rh r. v. R h e i n L a L e n  belehrende 
und aufm unternde W orte an  das Handwerk ge­
richtet, die verdienen, in  w eiteren Kreisen be­
kannt werden. Redner führte u. a. aus: „W ie 
kurzliegen erst h in ter uns die Tage und die 
Ja h re , a ls  ein allgem einer Pessim ism us 
das Handwerk und die weiteste Öffentlichkeit 
ergriffen hatte. V or einem Jahrzehn te  noch 
herrschte die M einung, daß das Handwerk den 
Boden verloren habe und der Macht der I n d u ­
strie nicht mehr standhalten könne. E s h a t ein 
großes M aß von A usdauer und, ich möchte 
sagen, von E o ttvertrauen  dazu gehört, daß die 
M änner vom Handwerk das V ertrauen  in  die 
Zukunft nicht verloren hallen. Und wie Unrecht 
ha tten  die, die da glaubten, daß der goldene 
Boden des Handwerks verloren sei. M it der 
Entwicklung der In d u strie  hallen sich neue m an­
nigfaltige A rbeitsgebiete für das Handwerk 
herausgebildet. Ich darf nu r an  das Gebiet der 
'elektrischen In d u strie  und ähnliche Fortschritte 
erinnern. Der Gedanke: H ilf d ir selbst, dann 
h ilf t d ir Gott, mutzte in  die letzte W erkstatt 
dringen. Und ein  zweites! Zu dem Selbst­
gefühl und dem Selbstvertrauen muß das Ge­
meinschaftsgefühl treten. Ich erinnere mich 
sehr wohl, daß frühere Bestrebungen im Hand- 

,w erk  oft an dem mangelnden Gemeinschafts­
gefühl gescheitert find. Der Gedanke: Alle für 
einen und einer für alle, der das lan d w irt­
schaftliche Genossenschaftswesen so in  die Höhe 
gebracht hat, mutz auch jeden Handwerker tief 
durchdrungen. Und ein d ritte s  ist der technische 
Fortschritt. N ur wenn w ir m it der Z eit voran- 
schreiten und alle technischen Fortschritte uns zu 
eigen machen, w ird  auch der Handwerker einer 
neuen Zukunft entgegengehen. D ie E inführung 
der K leinm otoren, der Gas- und elektrischen 
M otoren, ha t weite Gebiete des Handwerks erst 
w ieder au f den Boden gebracht, den die Hand­
werker haben müssen, wenn sie m it der I n ­
dustrie konkurrieren wollen. Und die staatliche 
Handwerkerschule w ird  ih r w eiteres tun,um  das 
Handwerk w eiter vo rw ärts  zu bringen. Auf 
der innigen V erbindung von Kunst und Hand­
werk hat in  früheren Jah rhunderten  die B lüte 
des deutschen Handwerks beruht. Auch in 
dieser Beziehung sind jetzt wieder neue B ahnen 
erschlaffen, und da eröffnen sich für das Hand­
werk wichtige und segensreiche Aufgaben. Diese 
V erbindung von Kunst und Handwerk kann 
auch der Kunst n u r zumNutzen gereichen. E rfü llt 
das Handwerk die drei Bedingungen: Selbst­
vertrauen , Gemeinschaftsgefühl und technischen 
Fortschritt, dann ist kein Zweifel, daß es auch 
in  Zukunft gedeihliche und glückliche B ahnen 
geht." D as sind in  der T a t W orte, die m an in  
den Kreisen des Handwerks wohl beachten 
sollte.

Die Entscheidung im M  )atho.
Der Spruch, den der Oberkirchenrat gefällt 

hat, ist endgiltig und w ird, da es keine höhere 
In s tan z  gibt, auch sofort rechtskräftig. I n  der 
liberalen  Presse w ird  die Entscheidung des 
B e rlin er Spruchkollegiums a ls  eine A rt m itte l­
alterlicher In to le ran z  hingestellt. D a kann es 
nu r zur K lärung  der öffentlichen M einung 
beitragen, wenn die ganze F rage die rechte Be­
leuchtung erfährt. I n  der T a t handelt es sich 
garnicht darum , ob Ia th o  an  sich ein religiöser 
Mensch ist, ob er seinen G lauben behalten 
darf oder nicht, ob er ihn verkündigen darf oder 
nicht, — das a lles bestreitet ihm keine Kirchen- 
behörde und kein Spruchkollegium —, sondern 
es handelt sich ganz allein  darum , ob er m it 
seinem von der evangelischen Lehre völlig ver­
schiedenen G lauben und dessen Verkündigung 
noch w eiter evangelischer A m tsträger bleiben 
konnte. W ollte man da keinerlei Grenze 
ziehen, so müßte es grundsätzlich eine christliche vertragsm äßig  festzulegen

Gemeinde sich w ehrlos gefallen lassen, wenn ih r 
Pastor zu den religiösen Überzeugungen des 
Mohammed überginge und diese au f der 
Kanzel verkündigte. Nicht, daß die evangelische 
Kirche sich nicht stark genug fühle, das weiteste 
M aß von F re ih e it ihren  D ienern  in Neben- 
punkten zu gewähren. Aber sie muß es ver­
langen, wenn sie sich nicht selbst aufgeben und 
zum Sprechsaal für jeden beliebigen E laullens- 
standpunkt degradieren will, daß alle ihre D ie­
ner in  der G rundlehre der evangelischen Kirche, 
in  dem G lauben a n  Christus, a ls  den eingebore­
nen Sohn Gottes, feststehen. Diesen Glauben 
te ilt aber P fa rre r  I a th o  nicht mehr. Und wenn 
man nun einwendet, I a th o  sei ein persönlich 
liebensw ürdiger Mensch, der viel Z u lau f hat, 
er sei ein religiöser, tiefangelegter M ann , der 
nach guten sittlichen Grundsätzen handelt, so 
hat er darum  alle in  noch nicht das Recht, evan­
gelischer P fa rre r  zu bleiben. Auch der B udd­
hist kann in seinem S inne  tie f relig iös sein. 
W ir wollen es I a th o  ganz und garnicht ver­
denken, sich seine Gemeinde zu suchen und deren 
P rediger zu werden, die auch so relig iös 
empfindet wie er. Aber evangelischer P fa rre r , 
D iener der Landeskirche, die aufgrund des 
G laubens an  den Sohn G ottes sich gründet, in 
dem alle Fülle  der G ottheit sich offenbart, 
konnte er nicht bleiben. Die F re ihe it der evan­
gelischen Kirche ist durch die Entscheidung des 
Spruchkollegiums keinesfalls bedroht oder gar 
vernichtet. Jed er Unparteiische w ird zu dem 
Schluß kommen, daß hier einem M ißbrauch der 
F re ihe it ein notwendiger R iegel vorgeschoben 
worden ist. W ollte die evangelische Kirche 
anders handeln und ihren P red igern  die „F re i­
h e it"  einräum en, die E rundlehren  der Kirche 
zu verleugnen, das hieße nichts anderes, a ls  an  
ihrer Selbstauslösung systematisch arbeiten .

Professor Geffken schreibt zum F a ll Ia th o , 
es sei unrichtig, daß die K ölner F reunde 
I a th o s  für letzteren bereits ein größeres K ap i­
ta l  gesammelt haben. M it der S am m lung 
wird erst jetzt begonnen werden. E s handelt 
sich auch nicht um einen Fonds für I a th o  
allein , sondern um  einen solchen für abgesetzte 
liberale Geistliche überhaupt.

Die liberalen  Geistlichen B e rlin s  haben be­
schlossen, eine Protesterklärung gegen die A m ts­
entsetzung I a th o s  zu verfassen und in  den 
nächsten Tagen der Öffentlichkeit zu übergeben.

I a th o  wollte M ontag  Abend 9 U hr nach 
Köln zurückkehren. E s wurde ein festlicher 
Empfang I a th o s  und seiner F am ilie  geplant. 
E r un terb leib t jedoch auf ausdrücklichen Wunsch 
Ia th o s .

Politische Tagesschau.
Landwirtschaftliche Kredit-Institute.

Gegenüber den Angriffen auf d i e p r e u ß i  - 
sche Z e n t r a l - G e n o s s e n s c h a f t s -  
k a s s e ,  deren V erhandlungen m it der l a n d ­
w i r t s c h a f t l i c h e n  Z e n t r a l - D a r -  
l e h n s k a s s e  zwecks W iederherstellung eines 
Geld- und Kreditverkehrs zwischen beiden 
In stitu ten  zu keinem Ergebnisse geführt 
haben, erklärt die halbamtliche „ B  e r l i n e r  
K o r r e s p o n d e n z " ,  daß die Z entral-G e- 
nossenschaftskasse Pflicht- und aufgabegem äß 
n u r ein System  unterstützen dürfe, durch das 
die V erbilligung und Verbesserung des land­
wirtschaftlichen B etriebskredits erreicht w ird. 
W enn  die preußische Zentral-Genossenschafts- 
kasse nunm ehr a ls weitere Voraussetzung für 
ihren künftigen Geschäftsverkehr mit der 
landwirtschaftlichen Zentral-Darlehnskasse den 
Grundsatz bezeichnet habe, daß die land­
wirtschaftliche Zentral-D arlehnskasse den 
wiederholt hervorgetretenen Bestrebungen, den 
genossenschaftlichen Geld- und Kreditverkehr 
zu provinzialisieren, keinerlei Schwierigkeiten 
bereite, so erscheine es gerade im Interesse 
der Selbständigkeit und F reiheit der einzelnen 
Genossenschaften wichtig, diesen Grundsatz a ls

Zu dem Wahlkreise Militsch-Trebnitz 
verläuft sich die gegen den konservativen 
P arte ifü h re r v. H eydebrand gerichtete na tio ­
nalliberale A gitation, die dort seit einem 
J a h re  betrieben worden ist und an fangs mit 
besonderem Hochdruck arbeitete, m ehr und 
m ehr im S an d e . Der gesunde S in n  der 
schlesischen Bevölkerung will eben nichts wissen 
von jenem demagogischen A nreißertum , daß 
seine Kam pfm ethoden dem amerikanischen 
W ahlbluffsystem abgelauscht hat und die 
sozialdemokratischen V orbilder oft weit hinter 
sich ließ. Auch der sogenannte „Deutsche 
B au ern b u n d "  des H errn  Wachhorst de W ente 
hat kläglich abgeschnitten und sich durch seine 
p lanm äßigen Angriffe gegen den G roßg rund ­
besitz un ter gewissenloser A usbeutung unbe­
deutender lokaler Zwistigkeiten nur Feinde 
gemacht. A uf der anderen S e ite  hat die 
sachliche und w ahrhaftige A ufklärungsarbeit 
der konservativen R edner das ihrige getan 
um den Konservativen neue, wertvolle F reunde 
zu werben.

Eine interessante Steuergeschichte.
I n  der freisinnigen Presse wird folgendes 

m itgeteilt: „Die G em eindevertretung von
A g n e t e n d o r f  beschloß, D r. G erhart 
H a u p t m a n n  un ter der Voraussetzung, 
daß er die gegen die Gem einde wegen Z u ­
rückzahlung der S teu e rn  für das letzte 
V ierteljahr des vorangegangenen S te u e r­
jahres erhobene Klage zurücknimmt, die Z u ­
schläge zur Einkommensteuer auf ein halbes 
J a h r  für das S teu e rjah r  1911^212 zu er­
lassen, um  dadurch den W egzug des besten 
S teuerzah le rs zu verhindern." —  Die sonst 
so redselige freisinnige Presse, bemerkt dazu 
die „K reuzzeitung", bringt lediglich diese 
Notiz und hüllt sich im übrigen in ehrfurchts­
volles Schweigen. W enn dieser D r. G er­
hart H aup tm ann  nämlich ein w eniger tantiem e- 
reicher A grarier w äre, w ürde m an den 
M und  gehörig voll nehmen. M a n  sieht 
hier wieder m al, welch „feine N uancen" die 
freisinnige „K ultu rarbeit"  bieten kann.

Der nationalliberale Parteitag 
dürfte, wie die „N ationalliberale K orr."  
schreibt, m it Rücksicht auf die kommenden 
N eichstagsw ahlen zu einem späteren Z e it­
punkt stattfinde», a ls  es bisher üblich gewesen 
ist. S o llten , wie heute a ls  ziemlich fest­
stehend angenom m en werden kann, diese 
R eichstagsw ahlen im J a n u a r  oder F eb ru a r 
1912 sich vollziehen, so w ürde der n a tio n a l­
liberale V crtre tertag  wohl Ende N ovem ber 
oder A nfang Dezember nach B erlin  berufen 
werden, um  S te llu n g  zur allgemeinen politi­
schen Lage zu nehmen und den W ahlaufru f 
zu erlassen.

Die Abbröckelung vom Hansabund.
K om m erzienrat H a l l s t r ö m  in N i e n  - 

b ü r g  a. S .  hat den Vorsitz der H ansabunds- 
O rtsg ruppe niedergelegt und ist au s  dem 
H ansabunde ausgetreten , weil er die A n­
schauungen des Vorsitzers des H ansabundes, 
Geheimen R a ts  D r. R ießer betreffs der 
Sozialdem okratie nicht zu teilen verm ag. 
K om m erzienrat Hallström  ist anhaltischer 
L andtagsabgeordneter und gehört der na tio ­
nalliberalen P a r te i an.
Die Lehrerschaft gegen Ordensverleihungen.

Auch der m e i n i n g i s c h e  L e h r e r -  
v e r e i n  hat jetzt die R egierung gebeten, 
m an möge in Z ukunft die Lehrerschaft bei 
O rdensverleihungen ganz ausschalten.
Zur parlamentarischen Lage in Oesterreich.

D er Kaiser hat, wie die „N eue F reie 
Presse" meldet, die Demission des M inister­
präsidenten F rh rn . v. B ienerth  angenom m en. 
Z um  M inisterpräsidenten w ird wieder F re i­
herr v. Gautsch designiert werden, der ver­
suchen w ird, mit dem K abinett in seiner b is­
herigen Zusammensetzung eine M a jo ritä t für 
das zukünftige A rbeitsp rogram m  des H auses 
zu bilden. Die E inberufung des R eichsrates

im J u l i  häng t von dem G ang  der V erhand­
lungen m it den P arte ifü h re rn  ab, die F rh r . von 
Gautsch m orgen einleiten w ird. D er Kaiser ge­
w ährte dem H andelsm inister Dr. W eiskirchner 
unter V erleihung des O rdens der Eisernen 
Krone 1. Klasse und dem Eisenbahnm inister 
Dr. G lom binski unter V erleihung der W ürde 
eines G eh e im en 'R a te s , m it der d as  P räd ika t 
Exzellenz verbunden ist, die erbetene A m ts­
enthebung. Gleichzeitig w urde der S ek tions­
chef im H andelsm inisterium  D r. M a ta ja  m it 
der Leitung des H andelsm inisterium s, der 
Sektionschef im Eisenbahnm inisterium  D r. 
R öll mit der L eitung des Eisenbahnministe­
rium  beauftragt.

Der neuernannte österreichisch-ungarische 
Gesandte in Belgrad

v. Ugron hat am  D onnerstag  dem Könige 
sein Beglaubigungsschreiben überreicht. D er 
König ließ den G esandten herzlich willkom­
men und sprach die Hoffnung au s , daß die 
Beziehungen zwischen den beiden S ta a te n  sich 
recht gut gestalten möchten. A bends gab der 
König zu E hren des Gesandten ein G a la ­
diner, wobei er auf die Gesundheit Kaiser 
F ra n z  Josefs und die M onarchie ein Hoch 
ausbrachte. Gesandter v. Ugron toastete auf 
das W ohl des K önigs und das Ausblühen 
S e rb ien s .
Die französischen S tuden ten  gegen Deutschland.

I n  P a r is  haben nun wirklich die S tuden ­
ten in V erteidigung des sittlichen Rufes ihres 
Q u a rtie r  la tin  den Protest gegen den bekann­
ten Artikel der „S traßburger Post" vom S tapel 
gelassen. E s ging dabei, wie vorauszusehen 
w ar, recht unreif und unvorsichtig zu. I n  sei­
ner Ansprache, die der von der S traßburger 
U niversität relegierte S tuden t M u n c k  am 
S onn tag  in  der Protestversam m lung der P a ­
r i s e r  S tudenten  x elt, sagte er: W ir wohnen 
in  diesem Augenblick dem Erwachen des Ge­
wissens im Elsaß bei. Der Elsaß kennt seine 
Rechte und w ill sie respektiert sehen. W ir 
lassen uns von diesen deutschen Dummköpfen 
nicht langer wie Schafe leiten. Nach der V er­
sammlung durchzogen die S tuden ten  die 
S traßen  der S ta d t und wollten auf einem 
öffentlichen Platze eine Strohpuppe, die den 
L eiter der „S traßburger Post" darstellen sollte, 
verbrennen. Doch unterblieb dies au f Ersuchen 
eines Polizeioffiziers. E in  Schutzmann brachte 
die Puppe au f die Machtstube. E in  T eil der 
Studentenschaft zog dann im Gänsemarsch 
unter den Rufen „P erea t W agener", „Hoch 
E lsaß-Lothringen" zum Denkmal des Löwen 
von B elfort. —  Die Rechtsstudenten in  M  a  r- 
s e i l l e ,  die gegen die angebliche Franzosen­
feindschaft in  Deutschland, w ie sie sich in  der 
R elegierung des S tuden ten  Munck geltend 
mache, protestierten, trieben den Unfug so wett, 
daß sie au f dem Börsenplatz von M arseille eine 
S trohpuppe, den deutschen Kaiser darstellend, 
öffentlich verbrannten .

Der Kabmettswechsel in Frankreich.
P räsiden t F a llie res hat am M on tag  

C aillaux ersuch!, die K abinettsbildung zu 
übernehmen. C aillaux wollte sich im Laufe 
des T ag es entscheiden.
Der Liquidatoren-Skandale in Frankreich.

Nach der Verkündigung des U rteils in 
dem in P a r is  abgehaltenen P ro z eß  Duez 
beschlossen die Geschworenen un ter H inw eis 
auf die im P rozeß  zutage getretenen T a t­
sachen, an den Iustizm inister eine Resolutigzi 
zu richten, in der sie ihrem B edauern  darüber 
Ausdruck geben, daß die Interessen der 
A rm en und B edürftigen ohne jede wirksame 
Überwachung den gerichtlichen L iquidatoren 
preisgegeben seien und daß die N otare  eben­
falls ohne jede wirksame K ontrolle Unregel­
mäßigkeiten, Fälschungen oder V erun treuungen  
begehen könnten. Schließlich drücken die G e­
schworenen den Wunsch au s , es mächten ent­
schiedene M aßnahm en  getroffen werden, um  
die gerichtlichen L iquidatoren, N o tare  und



ähnlichen Funktionäre einer strengen Über­
wachung durch den Stadt zu unterwerfen.
Neuerliche Verschärfung des Seemannsstreiks.

Nach einer Meldung aus L o n d o n  be­
schloß das Streikkomitee den G e n e r a l ­
s t r e i k  aller Angestellten an Bord von 
Schiffen und fordert auch die Stauer und 
Löscher auf, die Arbeit so bald als möglich 
zu verlassen, damit kein Schiff beladen oder 
entladen werden könne. Das Manifest 
nennt eine Anzahl der bedeutendsten Schiffs­
besitzer und Reeder, die sich geweigert haben, 
den Ansprüchen der Matrosen Folge zu 
leisten. — Die E i s e n b a h n e r  i n  H ü l l  
drohen, am Mittwoch zugunsten der Seeleute 
in einen Sympathiestreik zu treten, wenn 
bis dahin der Ausstand der Seeleute nicht 
beigelegt worden ist.

Fälschung von Konnossementen in 
Rußland.

Die „Nowoje W rem ja" meldet aus 
Archangelsk: Das Handelsministerium hat
das hiesige Börsenkomitee ersucht, sich über 
das Ausfindigmachen von Maßnahmen gegen 
die Fälschung von Konnossementen zu äußern, 
die den deutschen Kornexporteuren und der 
Schiffahrt im Jahre 1910 bedeutende Ver­
luste zugefügt haben. Da D e u t s c h l a n d  
der hauptsächlichste Konsument von aus 
Archangelsk exportiertem Korn ist, so erscheint 
die Frage von großer Wichtigkeit.
Keine Niederlage der türkischen Truppen.

Über die im Ausland verbreitete Nach­
richt von einer Niederlage der türkischen 
Truppen bei Djisan in Konstantinopel nichts 
bekannt. Am 15. M a i fand zwischen den 
Truppen des Großscherifen von Mekka und 
den Aufständischen bei Konfuda ein Kampf 
statt. Die Truppen mußten sich zurückziehen 
und hatten 150 Tote, von denen die meisten 
verdurstet sind. Die Aufständischen verloren 
250 Tote.

Bulgarische Banden in Mazedonien.
Amtlichen türkischen Meldungen zufolge 

haben bisher elf bulgarische Bandenführer, 
hauptsächlich im Osmanjedistrikt, m it der 
Bandenbildung begonnen. Auch Tschernope- 
jew soll die Grenze bei dem Kloster R ilo 
überschritten haben. Die Behörden des 
W ilajets sind beauftragt worden, alle erfor­
derlichen Maßnahmen zu treffen.

Die Forderungen der Albanesen.
Die „Kölnische Zeitung" meldet aus 

C etin je : Die gestrige und heutige Besprechung 
des türkischen Gesandten mit den Führern 
der albanischen Aufständischen in Podgyritza 
hatte noch keinen praktischen Erfolg. Die 
Albanesen wiesen die türkischen Vorschläge 
ab. I n  den albanischen Gegenvorschlägen 
wird u. a. verlangt: die Erlaubnis des
Waffentragens, die W ahl der hohen Ver- 
waltungsbeamten, die der niedrigen Beamten 
unter den Albanesen, die Ableistung des 
Heeresdienstes in Albanien, die Herstellung 
aller verwüsteten Häuser sowie eine Ver­
gütung aller angerichteten Schäden, die voll­
ständige Amnestierung aller Albanesen und 
endlich eine Bürgschaft dafür, daß die Pforte 
diesen Bedingungen treulich nachkommt. Der 
türkische Gesandte reist nach Tuzi zur Be­
ratung m it Torgut Schefket Pascha. Nach 
seiner Ansicht gehen die Forderungen für 
ganz Albanien zn weit. Eine albanische Ab­
ordnung ist hier angekommen, um ihre Forde­
rungen dem König und allen hier beglaubig­
ten Gesandten zu überreichen. Nach A u f­
fassung der motenegrinischen Regierungskreise 
sind die Forderungen gerechtfertigt, gemäßigt 
und für die Pforte annehmbar.

Der Sultan
ist am Montag Nachmittag an Bord des 
Kriegsschiffes „Hairedin Barbarossa", be­
gleitet von der Flotte und zahlreichen 
Dampfern, die ihm zur Begrüßung entgegen­
gefahren waren, in K o n s t a n t i n o p e l  
wieder eingetroffen. Die E infahrt glich einem 
Triumphzuge. Der Sultan ging unter stür­
mischen Ovationen der Volksmenge und dem 
S a lu t der Geschütze am Kai des Palais 
Dolmabagdsche an Land, wo er vom diplo­
matischen Korps, den Würdenträgern und 
den Kirchenchefs begrüßt wurde.

Weitere Reform der chinesischen Staats­
verfassung.

Ein Erlaß hebt das Ministerium für die 
Ernennung von Amtspersonen, sowie die 
Kommission zur Vorbereitung konstitutioneller 
Reformen auf und überträgt diese Angelegen­
heiten dem Ministerkabinett.

Deutsches Reich.
Berlin, 26. Juni 1911.

— Se. Majestät der Kaiser hörte am 
Montag in Kiel den Vortrag des Reichs­
kanzlers und den des Staatssekretärs von 
Kiderlen-Waechter. E r zog diese beiden auch 
zur Frühstückstafel. —  Am Sonntag Abend 
hatte der Kaiser den Vortrag des Landwirt- 
schastsministers Freiherrn Schorlemer ent­
gegengenommen.

—  Se. Majestät der Kaiser empfing am 
Montag in Kiel den Reichskanzler und den 
Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter zum V or­
trage.

— Der russische Ministerpräsident Stolypin 
ist in Bad Elster zur Kur eingetroffen und 
hat in der V illa  Kronprinz Wohnung ge­
nommen.

— Der Berliner Oberbürgermeister 
Kirschner sollte seines Amtes müde sein. 
Dies entspricht jedoch nicht den Tatsachen. 
Der Oberbürgermeister tr itt nur eine E r­
holungsreise nach Wildlingen an und verschob 
diese, weil er den Verhandlungen wegen 
des Zweckverbandes im Herrenhause bei­
wohnen wollte.

—  Das 50jährige Dienstjubiläum begeht 
heute Kapitän z. S . Freiherr von Roessing 
in Groß-Lichterfelde. E r ist noch einer der 
Mitkämpfer bei dem Gefecht Iasm und im 
dänischen Kriege 1864 und war nach dem 
französischen Kriege Adjutant des Prinzen 
Adalbert.

—  Abgeordneter Dr. Friedberg, der be­
kannte Führer der nationalliberalen Fraktion 
des Abgeordnetenhauses, feiert an diesem 
Mittwoch den 60. Geburtstag. Der frühere 
Universitätsprofessor Geheime Regierungsrat 
Robert Friedberg gehörte dem Abgeordneten­
hause von 1886 bis 1903 für den Wahlbe­
zirk Halle-Saalkreis und seit 1903 für den 
Wahlbezirk Lennep - Remscheid - Solingen an. 
Von 1893 bis 1898 war er auch M itg lied 
des Reichstages.

—  310 M itglieder des deutschen Flotten- 
vereins sind am Sonnabend unter Führung 
des Großadmirals v. Koester aus Schweden 
in Kopenhagen eingetroffen. Am Montag 
reisten sie nach Kiel weiter.

—  Neichstagswahlvorbereitungen. Es 
bestätigt sich, daß der Zentrumsabgeordnete 
F r i t z e n  sich seines Alters wegen nicht 
wieder als Reichstagskandidat in Kempen 
aufstellen lassen wird.

—  Ein Breslauer B la tt läßt sich aus 
Berlin melden, die preußische Staatsregierung 
beabsichtige, Krematorien vorläufig nur in 
den großen Städten zu genehmigen und 
w ill aufgrund des Zweckverbandgesetzes da­
hin wirken, daß auch die den großen Städten 
benachbarten Vororte von den Einrichtungen 
der zu errichtenden Krematorien Gebrauch 
machen können. —  I n  der Berliner S tadt­
verordnetenversammlung ist der Antrag ein 
gebracht worden, den Magistrat zu ersuchen, 
angesichts der bevorstehenden gesetzlichen Zu- 
lässigkeit der fakulativen Feuerbestattung un­
verzüglich die erforderlichen Einrichtungen zu 
treffen, um dem zu erwartenden Bedürfnis 
baldmöglichst zu genügen.

—  Zu dem Charlottenburger „F a ll Ia th o " 
wird noch berichtet: Das Konsistorium hat 
dem Pfarrer Deveranne von der T rin ita tis- 
Gemeinde in Charlottenburg den W ortlaut 
des Protestes zugesandt, den der kirchlich­
positive Verein dieser Gemeinde gegen ihn 
wegen Irrleh re  erhoben hat. P farrer Deve­
ranne ist aufgefordert worden, sich gegen die 
Begründung des Protestes zu äußern.

—  Nachdem die Cholera in Neapel amt­
lich festgestellt ist, hat der Reichskanzler be­
stimmt, daß die aus dem Hafen von Neapel 
nach einem deutschen Hafen kommenden 
Schiffe und ihre Insassen bis auf weiteres 
vor der Zulassung zum freien Verkehr ärzrlich 
zu untersuchen sind.

Breslau, 26. Jun i. Die heutige außer­
ordentliche Generalversammlung der Bres­
lauer Straßenbahngesellschaft genehmigte mit 
6679 gegen 1031 Stimmen den Übergang 
des Unternehmens an die Stadtgemeinde 
Breslau.

Sagan, 26. Juni. Am Sonntag Abend 
starb im Alter von 67 Jahren der Verleger 
der „Niederschles. A llg. Z tg .", Hofbuch­
druckereibesitzer Köppel.

von -er ttieler Woche.
Der kaiserlichen Jacht „M eteor" wurde für die 

gestrige W ettfahrt außer dem ersten Preise auch der 
Jubiläums-Wanderpreis als der m it Vergütung 
schnellsten Jacht zuerkannt. — Der Kaiser verlieh 
Pierpont Morgan den roten Adlerorden 1. Klasse 
und beschenkte den amerikanischen Kontreadmiral 
Badger m it seinem B ildn is. Der von Pierpont 
Morgan vor kurzem erworbene bekannte B rie f 
Luthers an K a rl V . ist von seinem jetzigen Besitzer 
an Seine Majestät den Kaiser abgetreten und von 
allerhöchstdemselben für Wittenberg bestimmt wor­
den. — Sonntag Abend folgte der Kaiser einer E in ­
ladung des Prinzen Adalbert zur Tafel in 
dessen V illa .

Ausland.
Jschl, 26. Jun i. Die Gemahlin des Erz­

herzogs Franz Salvator aus dem Hause 
Toscana, Erzherzogin M arie Valerie, die 
jüngste Tochter Kaiser Franz Josefs, ist heute 
früh von einer Prinzessin entbunden worden. 
—  Es ist dies das zehnte Kind in der im 
Jahre 1890 geschlossenen Ehe.

26. Jun i. Die neugeborene Tochter des 
Erzherzogs Franz Salvator und der Erz­
herzogin M arie  Valerie ist nachmittags infolge 
plötzlich eingetretener Herzschwäche gestorben.

Proviuzialnachrichteu.
Culmsee, 25 .Juni. (Abschiedspredigt. P farr- 

stelle Nawra.) P farrer Schmidt, der am 1. J u l i  
in  den Ruhestand t r i t t  und nach Langfuhr verzieht, 
h ie lt heute seine Abschiedspredigt. Die Kirche war 
bis auf den letzten Platz besetzt. — Dem Vikar Dem- 
Leck ist die Verwaltung der Pfarrstelle in  Nawra 
übertragen worden.

Graudenz, 24. Jun i. (Oberpräsident v. Iagow ) 
hat heute an den Vorsitzer des Weichselgausänger­
bundes, S tad tra t Kyser in Graudenz, auf das 
Begrüßungstelegramm vom 7. Weichselgausänger­
fest in Culmsee nachstehendes Schreiben gelangen 
lassen: „F ü r  den freundlichen telegraphischen Gruß, 
den m ir die 700 in Culmsee zum 7. Weichselgau­
sängerfeste versammelten Sangesbrüder übersandt 
haben, spreche ich hierdurch meinen aufrichtigsten 
Dank aus. Indem  ich wiederholt ausspreche, wie 
sehr ich die idealen Bestrebungen der das deutsche 
Lied pflegenden sangesfrohen M änner schätze, 
freue ich mich, aus den Zeitungen zu ersehen, daß 
die in Culmsee stattgehabte Feier einen glänzen­
den und erhebenden Verlauf genommen hat."

Mariemverder, 23. Jun i. (Anschluß der S tadt 
an die Überlandzentrale Westpreußen.) Der S tad t­
verordnetenversammlung ist eine Magistratsvor- 
lage zugegangen, welche die Versorgung der S tadt 
m it elektrischem S trom  für Licht, K ra ft und son­
stige Zwecke ins Auge faßt. S ie schlägt den Ab­
schluß eines Vertrages m it der überlandzentrale 
Westpreußen, G. m. b. H. in Stocksmühle bei 
Pelp lin , vor, die sich verpflichtet, diesen S trom  in 
genügender Menge zu jeder Tages- und Nacht­
zeit während der Dauer des Vertrages zu liefern. 
Die S tadt verpflichtet sich, während der Dauer des 
Vertrages keinerlei elektrischen S trom  zur Abgabe 
an D ritte  zu erzeugen und im Falle der Über­
nahme des Niederspannungsnetzes den Strombe­
darf ihrer Abnehmer ausschließlich durch das Werk 
zu decken. Die weiteren Bestimmungen des Ver­
trages geben über die Stromabgabe und den spä­
teren Übergang an die S tadt Aufschluß. Es liegt 
hier der seltene F a ll vor, daß eine Überlandzen­
trale die Stromlieferung für eine ganze S tadt 
übernimmt.

Stuhm, 23. Jun i. (A uf dem Gelände des zu 
errichtenden Zentralgefängnisses) entfaltet sich jetzt 
ein reges Leben. Gefangene ebnen den Platz für 
den Hof des Zentralgefängnisses ein. Die W ohn­
häuser für den Direktor und einen Inspektor werden 
gebaut. Da sie noch in diesem Jahre fertigge­
stellt sein müssen, sind sie freihändig an Herrn 
Baugewerksmeister Gresch-Rehhofvergeben worden. 
Bauleiter ist Regierungsbaumeister Leyendecker; 
ihm zur Seite stehen Architekt Hampel und die 
Bauführer Krüger und Oschlies.

Marienburg, 25. Jun i. (Der H ilfsverein für 
Taubstumme in Westpreußen) hielt am Sonnabend 
im Gesellschaftshause unter Vorsitz des Herrn Schul- 
rats Hollenweger eine Hauptversammlung ab. An 
die bedürftigen Taubstummen in den verschiedenen 
Städten der P rovinz sind Beihilfen, Unterstützun­
gen, Darlehen und Kleidungsstücke abgegeben 
worden. Dem Verein sind von Gönnern namhafte 
Zuschüsse und Zuwendungen in Aussicht gestellt. 
Das Kapitalvermögen, aus dem die Zinsen für 
obige Zwecke verwandt werden, beträgt 19 022 
M ark. I n  den Vorstand wurden gewählt die 
Herren Schulrat Hollenweger, Hauptlehrer Stobbe, 
Hauptlehrer Homburg, P farrer Selke-Elbing, D i­
rektor Raudicke-Danzig, Probst P ingel-M arienburg. 
LandratHagemann-Marienburg wurde zum Ehren­
mitglied ernannt.

PelpNn, 25. Jun i. (Herr Bischof D r. A u ­
gustiners Rosentreter) w ird  sich in den nächsten 
Tagen zum Kurgebrauch nach Bad Kissingen be­
geben.

Danzig, 26. Jun i. (Oberpräsident von Iagow ) 
hat sich heute zu einer Sitzung der Ansiedlungs- 
kommission nach Posen begeben.

Allenstein, 26. Jun i. (Herr Bürgermeister 
A r la rt verleiht Allenstein.) E r ist zum S tadtrat und 
Stadtkämmerer in  Rixdorf unter 58 Bewerbern ge­
wählt worden. Sein E in tr it t  soll schon am 1. Ok­
tober erfolgen.

Mühlhausen, 23. Jun i. (Der hiesige Vorschuß­
verein) sieht seiner Auflösung entgegen, da der 
Zinsfuß für Darlehen auf Wechsel (6 Prozent) 
zu hoch erscheint. Die heutige Stadtverordneten­
versammlung stimmte der Vorlage des Magistrats, 
eine Stadtsparkasse einzurichten, bei und geneh­
migte die vorgelegten Satzungen. Der Reserve­
fonds des Vorschußvereins soll der zu gründenden 
Sparkasse als Grundlage überwiesen werden. Der 
Vorstand w ird sich aus zwei Magistratsmitgliedern, 
einem Stadtverordneten und zwei M itgliedern aus 
der Bürgerschaft zusammensetzen.

Königsberg, 27. Jun i. (Eroßfeuer.) . Gestern 
früh brach in  der kürzlich neuerbauten Waggon­
fabrik von Steinfurth am Holsteiner Damm ein ver­
heerender Brand aus, der mehrere große Werkstatts­
gebäude vernichtete. Das Feuer, das in  der Garde­
robe entstanden sein soll, e rgriff die Lackierer­
werkstatt und pflanzte sich auf die Stellmacherei 
fort, auch die Tischlerei gefährdend. Dem schnellen 
Eingreifen sämtlicher Königsberger Feuerwehren 
sowie des Spritzendampfers gelang es, den Brand 
auf die vom Feuer ergriffenen Gebäude zu beschrän­
ken. Diese sind vollständig ausgebrannt, auch sind 
einige in  A rbeit befindliche Waggons durch das 
Feuer zerstört worden. Der durch den Brand ent­
standene Schaden läßt sich noch nicht übersehen. Die 
Direktion hofft jedoch, den Betrieb in  vollem Um­
fange aufrecht zu erhalten.

Schneidemühl, 26. Jun i. (Die Typhusepidemie) 
ist noch immer nicht zum Stillstand gekommen. 
Im  Laufe des gestrigen Sonntags wurden wieder 
23 neue Erkrankungen festgestellt. Die in  der Nähe 
des Krankenhauses aufgestellten Baracken vermögen 
die Zahl der Patienten nicht mehr zu fassen, und 
man hat deshalb telegraphisch in  Posen zwei neue 
Isolierbaracken bestellt. Außer zwei weiteren Ber­
liner Ehariteeärzten sind fünf Krankenschwestern 
und ein Posener Arzt nach Schneidemühl berufen 
worden. Nach den M itte ilungen der Arzte w ird bei 
den meisten Kranken die Krisis in  dieser Woche 
eintreten. Das Befinden einiger Erkrankter hat 
sich seit Sonnabend bedenklich verschlimmert. Die 
Aufregung in  der Stadt wächst von Tag zu Tag. 
Zahlreiche Fam ilien die die Stadt verlassen w o ll­
ten, um entfernte Bäder aufzusuchen, mußten ihre 
Absicht aufgeben, w eil ihnen überall die Aufnahm?

verweigert wurde. Selbst die beigefügten ärztlichen 
Atteste über ihren Gesundheitszustand vermochten 
die Hotel- und Pensionsbesitzer nicht zu beruhigen, 
da sie durch die Aufnahme der Schneidemühler 
Fam ilien eine Beunruhigung ihrer anderen Gäste 
fürchten. Wie verlautet, ist in  der Garnison soeben 
ein Typhusfall vorgekommen, doch w ird  vonseiten 
der Kommandantur über die Erkrankung die Aus­
kunft verweigert. Der Generalstabsarzt der Armee, 
Professor Dr. von Schjerning, Chef des Sanitäts­
korps, hat das Earnisonlazarett besichtigt, um die 
nötigen Anweisungen zu geben. Am Sonnabend 
Nachmittag wurden vom Bezirkskommando die 
Feldzeichen eingeholt. I n  den Gotteshäusern wurde 
in  den Sonntagspredigten auf das Unglück hinge­
wiesen, von dem die Bevölkerung betroffen ist. Die 
Geschäftswelt hat schwer unter der Seuche zu leiden, 
besonders die Inhaber der großen Vergnügungs- 
etablissements, da sämtliche Festlichkeiten abgesagt 
sind. Ganz Schneidemühl steht unter dem Eindruck 
der Seuche, die das Tagesgespräch bildet. Neue 
Baracken müssen beschafft werden. Die zahlreichen 
Arzte, die Schwestern und die fre iw illige Sanitä ts­
kolonne üben bis tie f in  die Nacht hinein ihre auf­
opferungsvolle Tätigkeit aus. Heute ist ein polizei­
liches Verbot ergangen, nach dem die Wochen- und 
andere Märkte vorläufig nicht mehr abgehalten 
werden dürfen. Glücklicherweise ist bis jetzt kein 
neuer Todesfall eingetreten. — Das Schwurgericht 
hob seine Sitzungen wegen der herrschenden Typhus­
epidemie auf.

Enesen, 21. Jun i. (Die beiden schwer ver­
brühten Kinder) des Mühlenbesitzers P ila rsk i in 
Szczytniti-adlig sind im hiesigen Hospital von 
ihren Qualen durch den Tod erlöst worden.

Posen, 26. Jun i. (Die türkische Studienkom- 
mission) ist heute Vorm ittag hier eingetroffen. Um 
10 Uhr fand eine Rundfahrt durch die S tadt, Be­
sichtigung der Kaiser Wilhelmsbibliothek, des 
städtischen Wasserwerkes und einer städtischen 
Schule statt. Hierauf begaben sich die Herren zu 
Wagen nach der ostdeutschen Ausstellung. Um 
IV 2 Uhr gab die Ausstellungsleitung den türkischen 
Gästen ein Frühstück.

Lobsens, 25. Jun i. (Durch ein Niesenfeuer,) 
das einen schauerlichen Anblick bot, wurden in 
Rüden 13 Gehöfte vollständig eingeäschert. Die 
Geschädigten sind die Besitzer M arlewski, Brewka, 
Hoffmann, Staczkiewicz, Z itlner, Cic, Kolodzyk, 
Josef Sieg, Io h . Sieg, Krause, August und 
Eduard Wiesian und Golla. Der Brand entstand 
in den Nachmittagsstunden auf dem Gehöft des 
Kätners M arlewski. Leider ist hier auch ein 
Menschenleben zu beklagen. Ein sechsjähriges K ind, 
das sich auf dem Heuboden des M . befand, ist in 
den Flammen umgekommen. Die zumeist nicht 
versicherten Einwohner stehen m ittellos da.

Wollstein, 25. Jun i. (Erschossen) hat sich der 
Müllermeister W inkler. gegen den ein Verfahren 
wegen Sittlichkeitsvergehens schwebte.

Lokalnachrichten.
Thorn, 27. Juni 1911.

— ( T r a u e r f e i e r  f ü r  L e u t n a n t  A x e l  
N e u m  a n n.) Heute Nachmittag 3 Uhr fand in  
der Kapelle des M ilitärkirchhofs die Leichenfeier 
fü r den so jäh aus dem Leben geschiedenen Leutnant 
im Ulanen-Regiment von Schmidt (1. pomm.) Nr. 4 
Axel Neumann statt. I n  der Kapelle waren um 
den Sarg versammelt die Angehörigen des Ver­
storbenen und die Abordnungen der Kavallerie­
regimenter des 17. Armeekorps, während die Ver< 
treter des Offizierkorps der Garnison, an der Spitze 
General der A rtille rie  Eronau, und die übrigen 
Herren, die dem Toten die letzte Ehre erweisen 
wollten, darunter viele Großgrundbesitzer des 
Kreises, draußen Aufstellung genommen hatten. 
Die Trauerrede h ie lt Herr Divistonspfarrer 
M ü l l e r ,  das Psalmwort zugrunde legend: „Be­
fiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er 
w ird  es wohl machen" (Psalm 37, Vers 5). I n  
dem Entschlafenen sei ein Mann, der zu den schön­
sten Hoffnungen berechtigte, dahingeschieden, in  der 
B lüte der Jahre vom Tode plötzlich dahingerafft. 
Kein W ort, kein Abschied, kein Lebewohl, kein 
letzter Gruß. Über wessen Herz legt sich angesichts 
eines solchen jähen und schmerzlichen Verlustes nicht 
ein Schatten des Zweifels und der Verzweiflung? 
M it  dieser Wunde im  Herzen aber soll uns das 
Psalmwort der Trost sein; in  diesem Dunkel soll 
das W ort uns leuchten: „Befiehl dem Herrn deine 
Wege und hoffe auf ihn, er w ird  es wohl machen." 
Wohl ist der Verlust besonders schmerzlich, denn vor 
noch nicht drei Jahren stand der Dahingeschiedene 
vor dem Traualtar, den Bund schließend zu einer 
Ehe, die Gott gesegnet hat. Und nun ist er, in  der 
Jugend Blüte, heimgegangen. Unerforschlich sind 
Gottes Wege. Aber nicht sie selbst sind dunkel, nur 
unser Auge und unsere Erkenntnis ist umdunkelt. 
Sein Gang ist lauter Licht. Und in  so tiefer Be­
trübnis müssen w ir  die Hand unseres Gottes nur 
umso fester fassen. Das ist unser einziger, sicherer 
Trost: Befiehl dem Herrn deine Wege! I n  dem 
Entschlafenen hat auch das Regiment einen tüch­
tigen Offizier und guten Kameraden verloren, der 
durch kühnen Reitermut seinen Namen bekannt ge­
macht in  der Provinz und darüber hinaus. Das 
letzte Geleit, das ihm heute gegeben w ird, w ird 
nicht das letzte Gedenken und die letzte Liebe sein. 
Für uns Überlebende aber ist sein jäher Tod eine 
ernste Mahnung, unser Leben zu führen im  Licht 
der Ewigkeit, auch unter dem Waffenrock das Feier­
kleid des Christen zu tragen, um stets bereit zu sein, 
in  den Tod zu gehen. Hierauf wurde der schwarze 
Metallsarg, der unter Blumen fast verdeckt war, 
von acht Unteroffizieren des Ulanen-Regiments 
zum Leichenwagen, der vor dem Kirchhof harrte, 
getragen. Voran schritten, in  langer Reihe, Kränze 
tragende Ulanen; dem Sarge folgten die G attin 
des Verstorbenen und die nächsten Angehörigen und 
Freunde, denen sich das übrige Trauergefolge an­
schloß. Auch der kommandierende General des 
17. Armeekorps hatte einen Kranz übersandt. 
Unter den Klängen des Chorals „Jesus, 
meine Zuversicht," wurde der Sarg auf den Wagen 
gehoben. Dann setzte sich der lange Zug in  Bewe­
gung, an der Spitze das Trompeterkorps, das den 
Choral „W as Gott tut, das ist wohlgetan" an­
stimmte, und eine halbe Schwadron des Regiments, 
unmittelbar hinter dem Sarge das Dienstpferd, von 
einem Ulanen geführt. Der Zug ging durch den 
Culmer Tor-Durchbruch, am Kreishause vorbei 
durch die Wallstraße und die Wilhelmstadt zum 
Stadtbahnhof, um nach B e rlin  übergeführt zu wer­
den. Auf dem ganzen Wege bildete eine dichte 
Volksmenge Spalier. Auf dem Bahnhof wurde der 
Sarg in  einen bereitstehenden, reich geschmückten 
Eisenbahnwagen gehoben. Nach einem Gebet und



Segen gab eine halbe Schwadron zu Fuß drei 
Ehrensalven ab, worauf das Trompeterlorps den 
Choral „Es ist bestimmt in Gottes R at" anstimmte, 
womit die ergreifende Feier ihr Ende fand. Die 
Beisetzung erfolgt morgen Abend auf dem Erune- 
wald-Kirchhof zu Berlin.

— ( Z u m  T o d e  d e s  L e u t n a n t s  A x e l  
N e u m a n n )  schreibt ferner die Zeitschrift „ D e u t -  
s c h e r S p o r t "  : Leutnant Axel Neumann (4. Ul.) 
ist am Sonnabend M ittag  in  der Reitbahn der 
Thorner Ulanen Leim S turz über eine Hürde tödlich 
verunglückt, und m it ihm verliert der deutsche Renn- 
sport, besonders aber der in den Ostmarken des 
Reiches, einen jungen, von glühender Passion für 
den S port beseelten Rennreiter, einen Sportsm an, 
der durch Können sowohl wie auch durch seine 
Liebenswürdigkeit und seinen offenen Charakter 
überall beliebt war, nirgends einen Feind besaß 
und dessen tragisches Geschick sicher überall da. wo 
L?.^resse fur Pferderennen vorhanden ist, das tiefste 
Mrtgefuhl finden wird. S e it einer Reihe von 
Jah ren  schon unterhielt Leutnant A. Neumann 
einen kleinen Hindernisstall in  Thorn, dessen I n ­
sassen auf den Rennplätzen Ost- und Westpreußens 
stets eine gute Rolle zu spielen vermochten, und be­
sonders m  diesem Jah re  feierten „Follow me" und 
„Fechtwart schöne Erfolge. Auch im S atte l stellte 
der Verblichene einen ganzen M ann. und es ist 
eme Iro n ie  des Schicksals, daß gerade er, der ver­
wegene Rennreiter, der auf der Rennbahn noch 
keinen nennenswerten Unfall erlitt, in der R eit­
bahn sterben mußte. I m  Jah re  1910 stand der auf 
so tragische Weise ums Leben gekommene Offizier 
Mit 11 Siegen bei 36 R itten  in der vorderen Reihe 
unserer Herrenreiter, und auch in  diesem Jahre  
hatte er bereits unter 18 R itten  4 Erfolge erringen 
rönnen.

— ( B e u r l a u b t . )  Kreisarzt Medizinalrat Dr. 
Sieger wird für die Dauer seines Urlaubs von, 28. 
Juni bis 5. August d. I s .  in den Amtsgeschäften von 
Kreisarzt Medizinalrat Dr. Hopmann in Briesen ver­
treten.

—  ( P e r s o n a l i e n . )  De r  K reistierarzt 
B auerm eister zu Schlochau ist in die K reistierarzt­
stelle zu Friedeberg N .-M . versetzt worden.

—  ( P e r s o n a l i e n . )  D em  Oberlehrer F ried ­
rich Kosnick an der K aiserin Augusta-Viktoria- 
Schule in E lb ing ist der Charakter a ls Professor 
verliehen w orden.

D er R egierungsbaum eister des Hochbaufaches 
K arl H offm ann ist zur Eisenbahndirektion D anzig  
einberufen, dem R egierungsbaum eister Lachtin in  
Konitz ist eine etatsm äßige S te l le  a ls  R eg ieru n gs-  
-baumeister verliehen w orden.

—  ( P e r s o n a l i e n  b e i d e r  J u s t i z . )  
Dr'r diatarische Am tsgerichtsassistent K leps in F la -  
tow' lst zum  1. A ugust d. I s .  zum  A m tsgerichts- 
sekreMr bei dem A m tsgericht in Schwetz a. W . 
ern aünt w orden . D er M ilitäran w ärter  Bischofs 
in  D a n zig  ist vom  1. J u li  d. I s .  ab dem A m ts­
gericht in Dirschau a ls  K anzleigehilse überwiesen. 
D er M ilitäran w ärter  P a u l  N ehring in M arjen-  
burg ist von  sogleich dem Am tsgericht in S tr a s -  
burg W estpr. a ls  K anzleigehilse überwiesen. Der 
G efangenoberaufseher K arl H ollstein in H ohen- 
salza ist zum  Inspektionsassistenten bei dem G e­
richtsgefängnis in T horn  zum  1. J u li  1911 er­
nan nt.

—  (O  st d e u t s c h e  I u b e l k r e i s t u r n -  
f a h r t  E l b i n g  - C a d i n e  n.) Z u r  T eilnah m e  
am  volkstümlicher: W sttu rn en , d a s a u s  A n laß  
des SO jährigen B estehens des K reises I  (N ord- 
osten) der deutschen Turnerschast (Ostpreußen, W est- 
preußen, R egierungsbezirk B rom berg) in V erbin­
dung m it einer Turnfahrt am  2. J u li  in  C adinen  
abgehalten w ird, haben sich annähernd 100 W ett- 
turner a u s  allen  11 G auen  angem eldet.

— ( We s t p r .  P r o v i n z i a l - S c h ü t z e n -  
b u n d.) Für das diesjährige Pcovinzial-Bnndes- 
schießen, das anfangs Juli In D a n z i g  abgehalten 
wird, sind 770 Mark an Bundespreisen ausgesetzt.

G ilden sind nachstehende S tiftungen  ange- 
100 M ark , M arienw erder 75 M ark. 

M ark 2 ^ -  p riesen  75 M ark. Dirschau 50
^ r a  N  ^ " k .  T ho r»  75 M ark. Rosen-
D a m ia  lB ü r a « ,» ? E ° '?  ^  M ark, E lbing SO M ark.

80 SO Mark und Schützen-
2°ppot 35 Mark. Konitz 50 Mark,

Z'«S' L', ZLLL.?"S
denz, hat -ine Medaille für' b ^ R i ^  
Silberscheibe Danzig. der Hauptmann der Friedrich
^ m /m r^ ^ ° ''b rü d - r !c h a f t  Dr.nzig. Sauer, eine M°^ 
daille für die beste Pfennigskarle gestiftet. Die General- 
Versammlung des Bundes findet am 17. -i„li abend« 
r/? . M  Friedrich Wilhelm-Schützenhause in Danziq 
statt. Die festgebende Danziger Gilde hat den Bund 
zum zweitenmale nach Danzig geladen, wo 1889 das 
erste Bundesfest stattgefunden hat.
.. -7 ( T u r n v e r e i n . )  Die A ltersabteiluna 
tu rn t am Mittwoch. 8V- Uhr. "
. . 7 7  ( D e r  R a d f a h r e r v e r e i n  „ P f e i l " )  
W "  am Sonntag ein Vereinsrennen auf der 
Chaussee Thorn-Bromberg ab. Bei dem ersten 
sonnen. Wanderpreisfahren von 30 Kilometern 
A e n  8 Meldungen vor. A ls Erster ging Herr 

^ d -  V- M in. durchs Ziel. Zweiter 
wurde Herr Naftaniel in 1 Std. 2 Min., D ritter 

dw hl :n  1 Std. 7 M in. Darauf folgte ein 
10 Krlometer-Fahren mit Wendepunkt. Gemeldet 
waren 6 Fahrer. Erster Herr Naftaniel in 20 Min., 

Herr Muttke in 20Vr Min.. D ritter Herr 
0  21V- M in. Letztes Rennen war ein

^ Z a b e -F a h re n  über 10 Kilometer. Erster Herr 
M u Ä . mit 19 Min., Zweiter Herr
A " " k e 120 M eter Vorgabe, m it 19V- Min., D ritter 
Nach 100 Meter Vorgabe, m it 22 M in.

d!- P , . I m

am  ^ ^ i t ä r a r b e i t e r v e r e i n )  w ar
Loka?e 2u?amm Sitzung nach dem Nicolai'schen
noch -i.ua- 7k7d"°^ufen worden, da dem Vorstände
ä.n 9 -im, »aün <"' den, Programm für das
ur?vrün°l ch "ölig erschienen. Das
geben ^Damk .? ? " « ^  Gartenkonzert wurde ausge- 
mi- ^  °n verschiedene Volksbelustigungen,
^raestk u siad'' wobei je 10 Preise
mitMns m ,? ^ ' Fest beginnt um 4 Uhr nach-
Vroloa Ankm"ch" °"ier jungen Dame gesprochenen
Kraule und ^  ?°rden halten Gewerkschastssekrelär 
Oswald Den ^ ° n d s v o r s i tz ° r  Landtag-abgeordneter
V -"in  Nehm der Feier bildet ein Tanz. Dem
R ch.m - d-° m.-I, - d°" Sonntag Nachmittag sämtliche 
Von den L d a '  Restaurants zur Verfügung, 
k-in den Nachbarvereinen wird Graudenz vertreten 
Ssnmikk'- die inzwischen wieder erfolgten gehässigen

dwhgen Zweigvereins des Militärarbeiter- 
- ^ ' 'd e s g m g  der Vorsitzer, getreu seinem bereits in 
früherer Sitzung kundgegebenen Entschluß, nicht ei».

Gewerkschaftssekretär Krause wird die Angelegenheit an 
anderer Stelle zum Austrag bringen. Nach den ge­
machten Erfahrungen, so meinte der Vorsitzer, könne 
man sich nur freuen, daß der von ihm geplante Lokal­
verein nicht zustande gekommen ist, da ein ruhiges 
Zusammenarbeiten so verschiedener Elemente nicht gut 
denkbar sei.
^  ( I h r  S c h u l f e s t )  feierte gestern die erste 
Eemeindeschule. Während die oberen Klassen einen 
Fußmarsch nach Barbarken machten, gingen die 
unteren nach Erünhof.

— (W 0 ch e n m a r k t.) Die Witterung ist für 
die Gärtnerei recht günstig, für den Blumenkohl zu 
günstig, da die nach dem Regen einsetzende starke Hitze 
die Entwicklung zu sehr beschleunigt hat, sodaß alles 
gleichzeitig zur Reife kam, infolgedessen dc r bei allmählichem 
Wachstum sonst immer erzielte Gewinn dem Gärtner 
verloren ging. Beste Ware brachte kaum mehr als 
20—25 Pf. Das Geschäft, vor dem großen Ersten, 
war schleppend, indessen wurde der Vorrat bis Mittag 
doch ziemlich geräumt, namentlich Karotten, das Bund 
zu 5 Pf., und auch Schoten, das Pfund 20—25 Pf., 
wurden glatt ausverkauft. In  Kohlrabi, die, beste 
Ware, 25 Pf. die Mandel brachten, blieb ein geringer 
Überstand. Salat kostete 10 Pf. 4 Kopf, Spargel, gute 
Ware, 60 Pf., Gurken, die stark begehrt waren, 10—40 
Pf. das Stück. Als Neuheit waren Johannisbeeren 
am Markt, für die 30 Pf. das Pfund bezahlt wurden, 
ferner, was vielen willkommener sein wird, Kartoffeln, 
die das Pfund für 10 Pf. abgegeben wurden. Auch 
der Fischmarkt litt unter der ungünstigen Konjunktur 
des noch nicht erfolgten Durchgangs des Quartalersten, 
die auf den Geschäftsgang lähmend wirkte. Die Preise 
waren deshalb etwas gedrückt, zumal ziemlich viel 
Ware am Markte war. Aal kostete 0,70—1,00 Mark, 
Zander, von dem wenig vorhanden war. 1 Mark, 
Karpfen 80 Pf., Schleie und Karauschen 60—80 Pf., 
Hecht 60—75 Pf., Barsche 50—70 Pf., Barbinen 
40 Pf., Bressen 30—40 Pf., Kaulbarsche 40 Pf. Krebse, 
waren in großer Menge, über 40 Schock angebracht, 
die zum Preise von 4—10 Mark angeboten wurden, 
jedoch nicht ganz Absatz fanden.

— ( U n f a l l . )  Durch Spielen mit einem 
Tesching. das man Kindern ohne Aufsicht nicht in 
die Hand geben sollte, ist wieder ein Unfall ge­
schehen Der 9jährige Schüler E. Wistan erhielt 
durch Unvorsichtigkeit eines Spielgefährten einen 
Schuß ins Bein, wobei er so erheblich verletzt 
wurde, daß er auf R at des Arztes in das Dia- 
konissenkrankenhaus gebracht 'wurde.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  Arrestanten verzeichnet der 
Polizeibsricht heute 3.

— ( G e s u n d  e n) wurde ein Trauring, gez. H. L. 
Näheres im Polizeisekretariat, Zimmer 49.

— ( V o n  d e r W e i ch s e l.) Der Wasserstand 
der Weichsel bei T h o r n  betrug heute 0,62 Meter, er 
ist seit gestern um 4 Zentimeter g e f a l l e n .  Bei 
C h w a l o w i c e  ist der Strom von 1,97 auf 1,92 
Meter g e f a l l e n .

* Podgorz, 26. Juni. (Der Wohltätigkeitsverein) 
feierte gestern im Kaiserhof Schießplatz sein diesjähriges 
erstes Sommerfest. Da noch verschiedene andere Lust­
barkeiten in der nächsten Umgebung stattfanden, war 
der Besuch nur gering, trotzdem verbleibt der Vereins­
kasse ein Überschuß.

Podgorz» 26. Ju n i. (Vom Schießplatz.) Die 
Fußartillerie-Regimenter 4 und 6 haben, nachdem 
sie ihre Schießübungen beendet, das Barackenlager 
verlassen, um den Fußartillerie-Regimentern Garde 
und Nr. 5, die morgen hier eintreffen, Platz zu 
machen.

Eingesandt.
(Für diesen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 

prehgesetzliche Verantwortung.)
Um weiteren Irrtümern und Verwechselungen vor­

zubeugen, machen wir hiermit bekannt, daß der Fuß- 
ballklub des hiesigen kath. Lehrerseminars den Vereins- 
namen „Thorn 1909" führt (nicht „Rhenania"). 
_________ I .  2l . : Der Schriftführer.

Luftschiffahrt.
Im  Ballon von Paris nach Dänemark. Ein 

Ballon m it zwei Insassen, der Sonnabend, abends 
7 Uhr, in P a r is  aufgestiegen war, ist Sonntag glatt 
bei Nibe in  N ord-Jütland (am Liim Fjord süd­
westlich von Aalborg) gelandet.

Wegen der Beschießung des Freiballons 
„Berlin" an der westpreußisch-russischen Grenze ist 
von Petersburg sofort eine Untersuchung einge­
leitet worden. Die schuldigen Grenzbeamten werden 
aufs strengste bestraft werden. Ferner ist an alle 
russischen Grenzämter die wiederholte Weisung er­
gangen, auf die Grenze passierende Ballons nicht 
zu schießen. — I m  Stäbe der russischen Grenzwache 
wird übrigens wie der Telegraph aus Petersburg 
meldet, die Beschießung des deutschen Ballons 
„Berlin in Abrede gestellt, da jedes Schießen auf 
Ballons streng verboten sei. Es habe sich nur um 
„Alarmschüsse'? gehandelt.

D ie F ahrt des Luftschiffes „ S c h w a b e n "  von  
F r r e d r r c h s h a f e n  nach B a d e n - B a d e n  ist 
defim tw  a b g e s e . t z t  worden.

Über den Unfall des „P. 5" wird von zuständiger 
Stelle m itgeteilt: Gegen 1-/4 Uhr herrschte in
H a  n o v e r s c h - M ü n d e n  starker S turm , sodaß 
der Führer des Luftschiffes Oberleutnant Forsbeck 
sich veranlaßt sah, die Reißleine zu ziehen, um den 
Ballon zu entleeren. Der M otor stand still. Als 
das Schiff zum erheblichen Teil entleert war, ent­
stand plötzlich i,r der Hülle eine E x p l o s i o n  die 
die Ballonhülle vernichtete. Hierbei erlitten sieben 
Personen Brandwunden, darunter zwei am Arm 
und im Gesicht ziemlich erhebliche Verletzungen 
während die der anderen fünf Personen unbe­
deutend sind. Die Gondel und der M otor sind nur 
ganz unerheblich beschädigt und werden M ontag 
Nachmittag nach Vitterfeld verladen werden wo 
eine Reservehülle in Bereitschaft liegt. Der Schaden 
ist durch Versicherung gedeckt.

Zur vierten Etappe des europäischen Nund- 
fluges sind am Montag zwischen 2 und 3 Uhr auf 
dem A m s t e r d a m e r  Flugfelds Beaumont und 
Garros aufgestiegen. Die meisten Flieger halten 
den Aufstieg für äußerst gefährlich. — Um 5 Uhr 
24 M inuten kam auf dem B r ü s s e l e r  Flugplatz 
als Erster Beaumont an.

Deutscher Rundflug 1911. Die 7. Etappe Han­
nover-Münster. Kurz vor fünf Uhr früh begann 
am Montag in Hannover der S ta r t zur 7. Etappe 
des deutschen Rundfluges um den „B. Z .-P reis der 
Lüfte". I n  kleinen Abständen Härteten der Reihe 
nach Lindpaintner, Vollmöller, Schauenburg, 
König, Lange und Thelen. Die W itterung war 
leider für den langen und schwierigen F lug von 
Hannover nach Münster (180 Kilometer) mit 
Zwangszwischenlandungen in Minden und Biele­
feld wenig günstig. Der böige Wind zwang zunächst 
Thelen und dann König zu vorläufigen Landungen.

Oberingenieur H i r t h  ist Montag Nachmittag 
6 Ubr 41 M inuten in Begleitung des Luftschiffers

Dierlamm - S tu ttg a rt a ls Bewerber um den 
K athreiner-Preis von 50 000 Mark von M ü n c h e n  
nach N ü r n b e r g  und B e r l i n  a b g e f l o g e n .

D a s neue Zeppelin-Luftschiff „Schwaben" unter­
nahm am M ontag einen Probeflug über den 
B 0 d e n s e e , nach dem es g la tt gelandet ist.

Neueste Nachrichten.
Der Kaiser.

K i e l ,  27. Juni. Der Kaiser begab sich 
gegen 8 Uhr an Bord der Facht „Meteor", um 
an der Wettfahrt des kaiserlichen Jachtklubs 
von Kiel nach Eckernförde teilzuneihmen. 
An Bord des „Meteor" befindet sich u. a. auch 
der Reichskanzler zur Teilnahme an der Wett­
fahrt.

Deutscher Rundflug.
H a n n o v e r ,  27. Juni. Lange. , Min-« 

cziers und Büchner werden voraussichtlich ab­
montieren und erst von Köln ab sich weiter am 
Fluge beteiligen.

M i n d e n ,  27. Juni. Thelen, der um 
5 Uhr glatt abgeflogen war, mußte 3 Kilometer 
vor Bielefeld niedergehen, weil der Motor 
plötzlich stehen blieb. Bei der Landung wurde 
Thelen aus der Maschine geschleudert, blieb 
aber glücklicherweise unverletzt. Die Maschine 
lief ohne Führer noch eine kurze Strecke weiter, 
überschlug sich und wurde erheblich beschädigt.

Liebesdrama.
H a m b u r g ,  27. Juni. Nachts erschoß ein 

Friseur seine Geliebte und darauf sich selbst.
Jathos Ankunft in Köln.

K ö l n ,  26. Juni. Trotzdem die leitenden 
liberal-kirchlichen Kreise die Ankunftszeit des 
von Berlin zurückkehrenden Pfarrers Jatho 
sorgsam verschwiegen hatten, hatte sich» nach­
dem ein hiesiges Lokalblatt die Stunde des 
Eintreffens Jathos mitgeteilt hatte, eine nach 
Tausenden zählende Menschenmenge auf dem 
Bahnhöfe eingefunden, die beim Einlaufen des 
Zuges dem Prediger eine Huldigung brachten. 
Die Polizei hatte große Mühe, einen Weg zu 
bahnen. Hochrufe begleiteten Jatho bis zum 
Borplatze des Bahnhofes, wo wiederum Tau­
sende von Menschen die angrenzenden Straßen 
besetzt hielten. Man jubelte ihm zu und bat 
ihn. der Sache treu zu bleiben.

. Zu den Marokkowirren.
P a r r s ,  26. Juni. Wie der „Agence Havas" 

aus ^ez gemeldet wird, ist General Moinier am 
Donnerstag von dort nach Mekines aufgebrochen.

Unfall.
P a r i s ,  27. Juni. Die von Mezieres nach 

Charlemller fahrende Straßenbahn stieß' gestern 
Üei ernem Vatznüöergtmg unk inner Lokomotive zu- 
lammen. Ein Reisender wurde getötet, sechs wur­
den verletzt, davon einer schwer.

Ausvruch russischer Sträflinge.
K r a s  n 0 j o r s k . 26. Juni. Zwei Sträflinge, 

die fluchten wollten, töteten einen Gefängnisauf­
seher und verwundeten eine anderen. Die Schild­
wache tötete einen Flüchtling, der andere entkam.

Nach B eendigung der Su ltanreise .
K o n s t a n t i n o p e l ,  26. Juni. Aus Anlaß 

der Rückkehr des Sultans finden unter Teilnahme 
einer ungeheuren Menschenmenge begeisterte Kund­
gebungen statt. Die Zünfte und die Schuljugend 
durchziehen mit Fahnen und Musik die Straßen. 
Überall werden Volksfeste abgehalten.

Amtliche Notierungen der Danziger Produkten- 
Börse

vom 27. Juni 1911.
W etter: regendrohend.

Für Getreide, Hülfenfrüchte und Ölsaaten werden außer dem 
notierten Preise 2 Mk. per Tonne sogenannte Faktorei-Provision 

usancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
W e i z e n  unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 

Regulierungs-Preis 205 Mk. 
per September—Oktober 192—193 Mk. bez. 
per Oktober—November 1 9 2 ^  Mk. bez. 
per November—Dezember 192", Mk. bez. 
inländ. bunter 740 Gr. 198 Mk. bez. 
inländ. roter 703 Gr. 185 Mk. bez.

R o g g e n  geschäftslos, per Tonne von 1000 Kgr. 
Regulierungspreis 161 Mk. 
per September—Oktober 158»/, Br., 158 Gd.

G e r s te  unverändert, per Tonne von 1000 Kgr.
transito 124— 126 Mk. bez.

H a f e r  unverändert, ner Tonne von 1000 Kgr.
inländ. 1 5 8 -1 6 0  Mk. bez.

Ro h z u c k e r  Tendenz: fest.
Nendement 88 "/<, fr. Nenlahrw. 10,75 Mk. lnkl. S .
Oktober—Dezember 10,30 Mk.

K l e i e  per 100 Kssr. Weizen- 9,70 Mk. bez.
Roggen- 10,30 Mk. bez.

Der Vorstand der Produkten-Börse.

Danziger Biehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Preisnotierungskommission.)

Danzig, 27. Juni.
A u f t r i e b :  60 Ochsen, 79 Bullen, 100 Färsen und Kühe, 

237 Kälber, 450 Schafe und 1265 Schweine.
O c h s e n : a) vollst, ausgem. höchsten Schlachtwerts höchstens 

bis 6 Jahre 44—45 Mk., d) junge steisch., nicht ausgem. und 
ältere, ausgem. 40—42 Mk., e) mäßig genährte junge, gut 
genährte ältere —33 Mk., ä) gering genährte jeden Alters 
— Mk. ;  B u l l e n :  a) vollst, ausgemästete höchsten 
Schlachtwerts 4 3 - 4 5  Mk., b) vollst, jüngere 3 8 -4 1  Mk., 
o) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere —36 Mk., 
ä) gering genährte—,— Mk., F ä r s e n  u. K ü h e :  a) voll- 
fleischige ausgem. Färsen höchsten SchlachLwerts — 44 Mk., 
d) vollst, ausgem. Kühe höchsten Schlachtn), bis zu 6 Jahren 
40—42 Mk., o) ältere ausgem. Kühe und weniger gut ent­
wickelte jüngere Kühe und Färsen 3 3 - 3 6  M k.; ä) mäßig 
genährte Kühe und Färsen 2 8 -3 1  Mk., e) gering genährte 
Kühe und Färsen 20—25 Mk., k) gering genährtes Jungvieh 
(Fresser) — Mk. ; K ä l b e r : a) Doppellender feinste Mast 
7 5 - 8 0  Mk., b) feinste Mast (Vollmast) und beste Saugkälber 
5o—58 Mk., e) mittl. Mast- und gute Saugkälber 4 5 - 5 2  Mk., 
(ä geringe genährte Saugkälber 3 8 - 4 4  Mk.; S c h a f e :  
(L Mastlämmer und jüngere Masthammel 3 5 - 3 6  Mk., 
d) altere Masthammel und gut genährte Schafe 32—34 Mk., 
o) mäßig gen. Hammel und Schafe (Merzschafe) 2 6 - 3 0  Mk., 
ck) Marschschafe oder Niederungsschafe — Mk. ; S c h w e i n e :  
a) FeLtschweine über 3 Ztr. Lebendgewicht 39—40 Mk..

über 2 ^  Ztr. Lebendgewicht 3 8 -4 1  Mk.. o) voll- 
fleischige über 2 Ztr. Lebendgewicht 37—40 Mk., ä) vollst. 
Schweme über 2 Ztr. Lebendgewicht 37-39  Mk.. v) gering 
entwickelte Schweine 34—38 Mk., k) Sauen 37—39 Mk. Die 
Preise verstehen sich für 50 Lebendgewicht.

Rindergeschäft ruhig, es wird kaum ausverkauft. Kälber. 
Handel langsam. Schafhandel matt. Der Schweinemarkt 
verlief langsam und wird kaum geräumt

o M a g d e b u r  g , 26. Juni. Zucksrbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack —,— . Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack — . Stimmung: ruhig. Brotraffinade I 
ohne Faß 20,25—20,50. Kristallzucker I mit Sack 
Gem. Naffinode mit Sack 20,00—20,25. Gem. M elis I  
mit Sack 19.50—19,75. Stimmung: ruhig, stetig.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
Tendenz der Fondsbörse:

Österreichische Banknoten . . . 
Russische Banknoten per Kasse . . 
Wechsel auf Warschau . . . .  
Deutsche Reichsanleihe 3V2 o/g. , 
Deutsche Reichsanleihe 3 °/'o , . 
Preußische Konsols 3 ^  o/ g . . . 
Preußische Konsols 3 o/<,. . . .
Thorner Stadtanleihe 4 o/§. . . 
Thorner Stadtanleihe 3 ^  "/<> . . 
Westpreußische Pfandbriefe 4 o/g . 
Westpreußische Pfandbriefe 3 ^  0/0 
Westpreußische Pfandbriefe 3 o/g neul. 
Posener Pfandbriefe 4 o./„ . . . 
Rumänische Rente von 1894 4 
Russische unifizierte Staatsrente 4 °/g 
Polnische Pfandbriefe 4Vz °.'y . . . 
Große Berliner Straßenbahn-Aktien
Deutsche Bank-Aktien..................
Diskonto-Kommandit-Anteile . . 
Norddeutsche KreditanstalL"Aktlen. 
Ostbank für Handel und Gewerbe 
Allgemeine Elektrizitätsaktiengesellschast 
Bochumer Gußstahl-Aktien .
Harpener Bergwerks-Aktien 
Laurahütte-Aktien . .

Weizen loko in Newyork.
„ Juli 1911 . . .
„ September. . .
„ Oktober . . .

Roggen Juli . . . . ̂
„ September . .
„ Oktober . . .

85,05 85,—
216,15 216,10

93^70 93,75
63.50 83,60
93,60 93,70
83,40 83,40
— ,—  —,—

100^25 100,50
90.50 90,25 
80,— 80,10

101,80 101,80 
92,80 92,75
— — 93,80
— 94, 50

195.75 195,75
262.75 263,— 
188,10 188,10
123.50 123,50
128,60 128,50
275.75 274,70
2 3 4 , -  235,—
186.75 186.70
174.25 175,80
96,— 955/g

268,— 208,—
198.75 198,75
198.75 198,50
171.25 171,75
167.50 167,75
167.50 167,75

Bankdiskont 4 o/̂ , Lombardzinsfuß 5 Vo, Privatdiskont 8̂ /2 0̂ .
D a n z i g ,  27. Juni. (Getreidemarkt). Zufuhr 2 in- 

ländische, 32 russische Waggons.
K ö n i g s b e r g ,  27. Juni. (Getreidemarkt). Zufuhr 

1 inländische, 61 russische Waggons exkl. 5 Waggon Kleie 
und 8 Waggon Kuchen.

27. Juni 26. Juni

Mühlenetabiissement in Bromberg.
P r e i s l i s t e .

(Ohne Verbindlichkeit.)

Für 50 Kilo oder 100 Pfund
vom

26.6.11
Mk.

Weizengries Nr. 1 
Weizengries Nr. 2 
Kaiserauszugsmehl 
Weizenmehl 000 . 
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb B and . 
Weizenmehl 0 grün Band 
Weizen-Futtermehl 
Weizenkleie . . . 
Roggenmehl 0 . . 
Roggenmehl 0 I  . 
Roggenmehl I . . 
Roggenmehl I I . . 
Kommißmehl . . 
Roggenschrot . . 
Roggenkleie . . . 
Gerstengraupe Nr. 1 
Gerstengraupe Nr. 2 
Gerstengraupe Nr. 3 
Gerstengraupe Nr. 4 
Gerstengraupe Nr. 5 
Gerstengraupe Nr. 6 
Gerstengraupe grobe 
Gerstengrütze Nr. 1 
Gerstengrütze Nr. 2 
Gerstengrütze Nr. 3 
Gersten-Kochmehl . 
Gersten-Futtermehl 
Buchweizengries . 
Buchweizengrütze I  
Buchweizengrütze II

17.80
16.80 
1 8 , -  
17,—
15.80
15.60 
10, -

6,20
6,20

14, -
13.20
12.60 

8,80
11.20 
10,60
6,—

15, -
13.50
12.50
11.50
11.50 
11,—  
11, -  
11,40 
11,—
10.80 
11 -

6, -
20.50
19.50 
19,—

bisher
Mk.

17.80
16.80 
1 8 , -  
1 7 , -
15.80
15.60 
10, -
6,20
6,20

13.80 
1 3 , -
12.40 

8,60
11, -
10.40 
6,—

14.50 
1 3 , -  
12, -  
11.— 
11, -
10.70
10.70 
11, -
10.60
10.50 
11, -
5,80

20.50
19.50 
1 9 , -

B r o m  b e r g , 26. Juni. Handelskammer - Bericht. 
Weizen fester, weißer 130 Pfd. holländ. wiegend, brand- 
und bezugfrei, 264 Mk., bunter 130 Pfd. holländisch wiegend, 
brand- und bezugfrei, 200 Mk., roter 130 Pfd. holl. wiegend, 
brand- und bezugfrei, 194 Mk., do. 120 Pfd. holl wiegend, 
brand- und bezugfrei, — Mk., geringere Qualitäten unter 
Notiz. —  Roggen fester, "123 Pfd. holländisch wiegend, gut 
gesund, 165 Mk., do. 121 Pfd. holländisch wiegend, gut 
gesund, 163 Mk., do. 118 Pfd. holl. wiegend, gut gesund, 
159 Mk., do. 115 Pfd. holländisch wiegend, gut ge- 
sund 151 Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerste zu 
Müttereizweckeu ohne Handel, Brauware - Mk. — 
Futtererbsen 158—164 Mk. — Hafer 148—160 Mk., zum 
Konsum 166—176 Mk. Die Preise verstehen sich loko Bromberg.

H a m b u r g ,  26. Juni. Nüböl ruhig, verzollt 62,00. 
Kaffee ruhig. Umsatz Sack. Petroleum amerik. spez.
Gewicbt l).80(p loko lustlos. 6,50. Wetter: bewölkt.____

Wetter-Uebersicht
der Deutschen Seewarte.

H a m b u r g ,  27. Juni 1911.

Name
der Beobach­
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Witterungs- 
verlauf 

der letzten 
24 Stunden

Borkum 761,7 S W heiter 15 12,4 nachts Nied.
Memel 762,3 NW halbbed. 17 6,4 Gewitter
Hannover 763,0 W S W bedeckt 12 0,0 meist bewölkt
Berlin 763,0 S W halbbed. 17 — zieml. heiter
Bromberg 763,4 S Regen 14 2,4 nachts Nied.
Metz 766,2 W bedeckt 11 2,4 nachts Nied.
München 765,9 S W bedeckt 13 12,4 nachts Nied.
Paris 767,5 S W bedeckt 11 12,4 —
Haparanda 752,2 S bedeckt 17 0,4 nachts Nied.
Archangel 762,8 S S W halbbed. 20 0,0 —
Petersburg 760,8 S S O wolkenl. 23 0,6 vorm. Nied.
Warschau 763,1 NNO Regen 15 2,4 meist bewölkt

Rom 765,9 S W Regen 21 0,4 _
Hermannstadt 762,2 SO wolkenl. 24 0,0 vorw. heiter
Belgrad — — — — — —
Biarritz 772,4 S W bedeckt 15 6,4 vorm. Nied.
Nizza 762,6 S W wolkenl. 20 0 ,0 meist bewölkt

Mitteilnnsieu des iisferltticheit Wetterdienstes
(Dienststelle Bromberg).

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch den 28. Juni: 
Kühl, veränderliche Bewölkung, Regenschauer._______

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn
vom 27. Juni, früh 7 Uhr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  -f- 15 Grad Cels.
We t t e r :  trübe. Wind: West.
B a r o m e t e r s t a n d :  765 mm.

Gom 26. morgens bis 27. morgens höchste Temperatur 
-j- 28 Grad Gels., niedrigste -f- 12 Grad Gell.

Wafferstände der Weichsel, Krähe und Netze.

Weichsel Thorn . . 
Zawichost . 
Warschau . 
Chwalowice 
Zakroczyn .

Brahe bei Bromberg A .P eg e l
Netze bei Czarnikau

28. Juni: Sonnenaufgang 3.41 Uhr,
Sonnenuntergang 8.24 Uhr, 
Mondaufgang 5.16 Uhr, 
Monduntergang 10.39 Uhü

Tag m Tag m
27. 0,62 26. 0,66

25. 1^1 24. 1.41
26. 1,92 25. 1,92
18. 0,81 17. 0,85
21. 5,40 20. 5,38
21. 2,04 20. 1,96
19. 0,30 —



Nachruf.
A m  24. d. MLs. verschied infolge eines Sturzes m it dem Pferde der 

königliche Leutnant im  Ulanen-Regiment von Schmidt (1. pomm.) N r. 4

Herr ^ x v l  N s u W L » « .
E in  ganzer M ann , eine echte, wagemutige Neiternatur, eine Persönlichkeit, 

die durch ihre liebenswürdige Bestimmtheit sich aller Herzen erorberte, so hat ihn 
ein jäher, aber ehrenvoller Reitertod uns entrissen.

Dem Thorner Reiterverein seit dessen Begründung angehörend, als Renn- 
reiter auf allen Bahnen des Ostens m it den schönsten Erfolgen tätig und allgeliebt, 
hat er seine reichen Erfahrungen auf diesem Gebiet in den Dienst unserer Sache 
gestellt und durch sein eifrigstes Interesse und seinen unermüdlichen F leiß sich um 
das Gedeihen des Vereins und um die Verbesserung der Bahn die größten Verdienste 
erworben.

W ir  werden ihm stets ein ehrenvolles, dankbares Andenken bewahren!

Der Thorner Reiter-Verein.
Freiherr v .  L G t t l s r ,  

Oberstlt. und Regts.-Kommdr. 
U l.-Regt. 4.

v r .  H a s s v ,
Erster Bürgermeister.

O t L a r L s iu s ,
M a jo r  beim Stäbe.

Bekanntmachung.
Wasserleitung.

Zwecks Ausführung von Reparatur- 
Arbeiten an den Feuerhydranten ist die 
Absperrung der Wasserleitung in nach­
stehenden Straßen erforderlich:

am Mittwoch iteil 28. S. Mts..
abends von 9—11 Uhr,

1. Brombergerstraße, von Gasanstalt bis 
Roterweg,

2. Brombergerstraße, von Nr. 88 bis 
Ulanenstraße,

3. Schulstraße, von Mellien- bis Wald- 
straße,

4. Mellienstraße, von Rotenweg bis 
Pastorstraße:

im Freitag üen 3ll. !>. Mts..
abends von 9—1 Uhr.

1. Mellienstraße, von Schul- bis Ver­
bindungsstraße V I I ,

2. Mellienstraße, von Schul- bis Hof­
straße,

3. Talstraße, von Mellien-bis Kloßmann­
straße,

4. Hofstraße, von Bromberger- bis 
Mellienstraße.

Die Bewohner dieser Straßen machen 
w ir hierauf besonders aufmerksam und 
empfehlen denselben, sich vorher mit dem 
erforderlichen Wasserbedarf für die ge­
nannte Dauer versehen zu wollen.

Thorn den 27. Juni 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die städtische Sparkasse bleibt wegen 

der monatlichen Kassenrevision Dienstag 
den 27. d. Mts. nachmittags und M itt­
woch den 28. d. Mts., vormittags bis 11 
Uhr, für das Publikum geschlossen.

Thörn den 24. Juni 1911.
Der Magistrat.

Holz-Submission.
Die Lieferung des Brennholzes für die 

städtischen Institute bis spätestens zum 
1. September d. Js. soll in nachstehenden 
Losen vergeben werden:

1. Katharinen-, Bürger-,
St. Georgen- und St. 
Iakobs-Hospital — ca. 300 rm.

2 .1., I I . ,  I I I .  und IV . Ge­
meindeschule, Bürger- 
mädchen-, Knabenmittel, 
und höhere Mädchen­
schule, sowie Mädchen- 
und Knabenschule in 
Thorn-Mocker — ca. 350 rrn.

3. Rathaus — ca. 300 im .
Schriftliche Angebote auf die einzelnen 

Lose oder auf das ganze Quantum sind 
mit Angabe der Preisforderung für 1 rm 
frei Hof des betreffenden Instituts bis 
zum
Freitag den 30. Juni d. Js.,

vormittags 11 Uhr,
verschlossen und versiegelt mit der Auf­
schrift „Holzlieferung für die Institute" 
in dem Bureau I  des Rathauses abzu­
geben.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt an 
demselben Tage um 11 Uhr in dem 
Oberförster-Geschäftszimmer in Gegenwart 
der erschienenen Bieter.

Die Lieferungsbedingungen können auf 
dem Bureau I  eingesehen oder in Ab­
schrift für 40 Pfennig bezogen werden.

Thorn den 27. Juni 1911.
______ Der Magistrat._____
Bizeiliihk MiintiiilOliili.
I n  letzter Zeit wird vielfach über die 

rücksichtslose Benutzung der Promenaden- 
wege — besonders der Bromberger Vor­
stadt — durch Radfahrer und über deren 
oft an Roheit grenzendes Benehmen den 
Fußgängern gegenüber Klage geführt; 
durch Anfahren sind Verletzungen von 
Personen und Kleiderbeschädigungen vor­
gekommen.

Es wird darauf hingewiesen, daß nach 
§ 12 der Polizeiverordnung des Herrn 
Oberpräsidenten vom 2. Ju li 1908 das 
Radfahren nur auf den für Fuhr­
werke bestimmten Wegen und Plätzen 
gestattet ist.

Die ausnahmsweise erteilte Erlaubnis 
zur Benutzung des Promenaden- 
weges neben den Anlagen zwischen 
der Parkstraße und der Bismarcksäule 
durch Radfahrer in den Vormittags­
stunden bis 12 Uhr wird «zurückge­
zogen werden, auch ist die Festsetzung 
schärferer Strafen zu gewärtigen, falls 
sich die Uebertretungen wiederholen sollten.

Die Familien-Vorstände werden er­
sucht, ihre Angehörigen auf diese Vor­
schrift aufmerksam zu machen.

Thorn den 26. Juni 1911.
Die Polizei-Verwaltung.

Aufträge auf erstftellige Hqpothekenbeleihungen 
unter günstigsten Bedingungen,

mit und ohne Amortisation, ohne Ausbietungsbürgen und ohne Prüfungs­
gebühr nehme ich jederzeit entgegen.

Privatgelder bringe kostenlos erststellig oder mündelsicher unter.

v .  M si-SHSD, Gerberstratze 12, pt.
Spezialagent für Thor» mtd Umgegend der „Deutschen Hypotheken­

bank in Meiningen".
I n  das Handelsregister ist eingetragen 

die Firma U t«eL^i»8Ü Lr
Thorn und als deren Inhaber Kauf­
mann L o 1 « 8 la « 8  M
Thorn.

Thorn den 22. Juni 1911.
Königliches Amtsgericht.
I n  das Handelsregister ist bei der 

Firma Zentraldrogerie N lolrn L  
Ov. in Thorn eingetragen worden: 
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma 
ist erloschen.

Thorn den 22. Juni 1911.
Königliches Amtsgericht.

K M iuM lschre il.
Das Konkursverfahren über das Ver­

mögen des Ziegeleibesitzers L .o m 8  
<Ars.m8 aus Zlotterie wird, nachdem 
der in dem Vergleichstermine vom

k. Mai 1SI1
angenommene Zwangsvergleich durch 
rechtskräftigen Beschluß von demselben 
Tage bestätigt ist, nach heute erfolgtet 
Abhaltung des Schlußtermins, hierdurch 
aufgehoben.

Thorn den 23. Juni 1911.
Königliches Amtsgericht.

Donnerstag den 29. d Mts.,
11 Uhr vormittags,

wird auf dem Hofe der M.-G.-K. I.-R . 21

1 Kriimperpferd
des I.-R . 21 öffentlich meistbietend ver­
kauft.

Ich  habe die Praxis 
wieder aufgenommen.

llr. v. bmilsrM.
„Ich  litt sU 3 Jahren' an gelblichem 

Ausschlag mit furchtbarem

Hautjucken.
Durch ein halbes Stück Zuckers Patent- 
Medizinal-Seife D. R. P. Nr. 138 988 
habe ich das Übel vollst, beseitigt. H. S., 
Polizeiserg." a St. 50 Pf. (15 ", «ig) u. 
1,50 Mk. (35 o/oig, stärkste Form). Da­
zu Zuckoob-Creme (nicht fettend und 
mild), 75^sts. und 2 Mk. in der Kals- 
Hporkske, bei L  6o., LäoU
Major. 4. N . Monüisvk Navk§., M . 
S a rs lk io v ie r , ?anl M vkvr und vro - 
g v r iv ru m  grüusn L rs u r .

Husten-
Bonbons Ik .-W . wirken wunderbar. 
Pakete 30, so Pf. u. IM . Adler-Apotheke.

Pudding-Pulver, 
rote Grütze, 

vanillenfaueen - Pulver, 
Salizyl,

Himbeer- u. Kirschsaft
in vorzüglicher Qualität 

empfiehlt

Z L S L Z W S »  Z I S A A S N ,
Attstädt. Markt, Ecke Marienstr.

Buchhalter
oder Buchhalterin, flott. Stenogr., zuver­
lässig und sauber arbeitend, zur Aushilfe 
verlangt. Angebote unter „Aushilfe" 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

I i v U r L i n g ,
Sohn achtbarer Eltern, sucht für sein 
Kolonialwarengeschäft

L  W M l n i o L l k .
Leibitscherstr. 31

Zimmerpolier,
durchaus selbständig in allen Arbeiten des 
Verbandes. Schiftungen und Treppen- 
bau, zu sofort gesucht. Meldungen mit 
Lohnfo derungen und Zeugnisabschriften 
zu richten an Baugefchäft L ib n tL ,  

Argenau.

Zimmerleute
können sich melden.

V au-K ontro ll-S ta tion.
Thorn-Mocker.

RMilcker.
I  / " >»li>
llnisomslhilckkl

stellt sofort ein S. voliva.
M-- u»S WusllMiSkr

finden bei Höchstlohn dauernde Beschäf­
tigung bei

Tüchtige
RM-u.HchnWcker
finden dauernd lohnende Beschäftigung bei 
O I» r. I861N86«, Briesen (Westpr.).
Suche einen

Konditor,
der selbständig arbeiten kann.

Bäckermeister.

Solider MckergeseUe
findet sofort Stellung. Wo, sagt die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Schlosser,
Arbeiter,
Lehrlinge

stellt ein
L .  G. m. b. H.,

Thorn,
Maschinenfabrik und Eisengießerei.

Lehrlim e
werden eingestellt.

Schlossermstr. M e S iR lra rä , 
Fischerstr. 49.

HiWl Kutscher
von sofort gesucht.

Nr». V iv o e 8 6 , Lindenstr. 9.
Ein unverheirateter

K u t s c h e r ,
guter Fahrer, kann sich melden.

M aW m nW ril 
vorn L  Sellütre.

V W « W s .
zum Schlagen von 2000 Kubikmetern 
Kopfsteinen, Schlaglohn 5,50 bis 6 Mark 
pro Kubikmeter, stellt sofort ein

Risvk, Lautnburgi.Pl»n.
Ein kräftiger

Laufbursche
wird per sofort gesucht.U/l. vsrsIKiewlivL,

G rüne Kreuz-Drogerie, 
Brombergerstraße 60.

Auflvlirtkriuuks.Strlidaudstr.4,1.
Ordentliche Aufwärterin für den 
^  ganzen Tag gesucht

Baderstrahe 5, im Laden

Tücht. Mmpnergesellen
stellt zu dauernder Arbeit ein

U M e r i i ,
stellt von sofort ein

AiHfivlisiljerei Illiiknliib'.
Inhaber: A I.

Friedrichstr. 7.

W  feine Mche
nimmt

W m l e l i
an

Hotel „Thorner Hof".
T h o r n .

Eine kräftige

Landamme
empfiehlt L m in s ,  V o t L k « ,  verehe­
lichte H t 8 e lL in a m r ,  T h o r n ,  
Bäckerstraße 29.

L e i  KiukmsSlhk«
tagsüber. Friedrichstratze 10/12, 1. r.

Köchin, Stubenmädchen und TUllje Mädchens, alles. Empfehle 
Kindergärtnerin 1. Klasse.
IL re in Z n ,  gewerbsmäßige Stellen- 
vermittlerin, Thorn, Bäckerstraße 11.

Kindermädchen
sucht per 1. Ju li

Frau
Leibitscherstraße.

Schulsreies »dchen
für den ganzen Tag zu Kindern gesucht.SlrsssvurKsr,

Brückenstraße 17.

1 Kindermädchen
wird gesucht Brombergerstr. 68, pt.

Aeltere Frau oder älteres Mädchen 
(Rentenempfänger!!:) für kl. Haushalt 
gesucht. Mellienstraße 59. 1.

Ein kräftiges

ArbeitSnMen
kann sich melden. Zu erfragen in der 
Geschäftsstelle der „Presse".
Saub. Aufwärterin ges. Gerstenstr. 16. p.

Eine saubere Aufwärterin für den 
ganzen Tag von sofort gesucht.

Kirchhofstratze 6, 1.

KindwUnler»'..Z"ug7iŝ
sucht Stellung p. bald o. später; eventl. 
auch als Stütze i.kl. Haushalt. Gefl.Ang. 
erb. u. ^ .IV V  a. d. Geschäftsst. d. „Presse".

su ch t während der Ormrzbm Ferien leichte Beschäft. 
im Haushalt.

Angebote unter I? . an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

auch Ratenabzahlung, gibt r»LNrzx,
Berlin-Charl., Kantstraße 105. Rückp.

800« M ark
gesucht auf ein Hausgrundst., Altstadt, 
Nutzungswert 4109 Mk., hinter 36 000 
Mk. Bankengeld. Angeb. unter Ass. 1 6 3  
an die Geschäftsstelle der „Presse".
k v K M  auf sichere Hypothek

A M .  zu 5 Prozent zu ver- 
geben. Anfragen unter 1 2 9  an die 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

3 -M S  M .
u. 1k. a. d. Geschäftsst. der „Presse".

Ill uerlllilifeli

MkhrektPfkrkuksll)irrk?1"v°"°''
kaufen. Mellienstr. 90.

Vorzügliches
M M  Schmeiiie- 

W er.
Buttermilch u. Molken,
hat abzugeben

weichselbutterei Thsrn.
Mauevstratze 1.

RemifahrraV,
ganz neu, „Viktoria", steht billig zum 
Verkauf.

D . Schillerstr. 30.
2 echte deutsche

Doggen
im Alter von 9 Monaten sind sofort billig 
zu verkaufen. Zu erfragen in der Ge­
schäftsstelle der „Presse".

l  5opha u. llleiderspind
zu verkaufen Tuchmacherstr. 12, 2, r.

Gastwirtschaft
mit 2 Morgen Land, ca 5 Irm vom 
Bahnhof Nikolaiken, Kr. Stuhm. 43 Jahre 
in einer Hand, bei 3—400S Mk. Anzahl, 
zu verkaufen. Eignet sich zur Errichtung 
einer Fleischerei, da keine am Ort.

Angebote unter D . IL . an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".
Z e r re n  - Schreibtisch, gut erhalten, 

billig zu verkaufen. Zu erfragen in 
der Geschäftsstelle der „Presse".

Kleines Wohnhaus
ist auf Abbruch zu verkaufen. Zu erfr. 
in der Geschäftsstelle der „Presse".

Eine hochtragende

Mk' Kuh . ,
verkauft sofort K L a r lr« ,  Schönwalde.

1 großer Spiegel,
1 Gaskronleuchter,

2 Kleiderschränke,
2 Tische

zu verkaufen. Gerstenstratze 3, 1, r.

Cut erhaltM SprchGmt
mit 10 Platten zu verkaufen.

I * .  Lindenstraße 20.
Hochtragende und frischmilchende

Kühe
stehen zum Verkauf bei

Besitzer ^nton L o ln lo k i,
______Neuöorf bei Zlotterie.

Fette ARM
hat zu verkaufen

link, Ober-Nessau,4 L
Gcches AmmOn
mit Blatten zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geschäftsstelle der „Presse".

^ wenig gebraucht, zu verk.
_________ „  »Schuhmacherstraße 26. 2.

K le in e  Wohnung, für ältere Dame 
im mhigen Hause, vom 1. Oktober

in ALT" T h o r n - M o c k e r  
Angebote unter H i .  L». 
schäftsstelle der „Presse".

gesucht, 
an die Ge-

Möbliertes Zimmer
gesucht — auch in der Nähe der Stadt 
mit Pension. Gest. Angeb. m.Preisang. 
u. M . 8 .  7 2  a. d. Geschäftsst. d. „ Presse".

UchiiiiiBliWbiilt

Haus- unii Griiuiiliksltzkl-Vkrtiil 
zu Thor».

Anfragen wegen Wohnungen sind an 
die Geschäftsstelle bei 
in Firma IlV . Baderstr.,
zu richten.
Schulstraße 23, 1, 8 Zimmer. 

Warmwasserheizung u. reich­
licher Zubehör, uns Wunsch 
Pferdestall und Remise, 1800 1.10. 

Mellienstr. 111, 7 Zim., Pfer­
destall nebst Zubehör, 1400 

Friedrichstr. 10/12, 6 Zim., 1400 
Fischerstr. 36, 7 Zimmer, 1200 
Albrechtstr. 6, 1, 5 Zim., 1200 
Friedrichstr. 10 12, 6 Zim., 1150 
Albrechtstr. 6, 2, 6 Zim., 1100 
Mellienstr. 89, 1, 5 Zim., auf 

Wunsch Stall und Remise, 900 
Breitestr. 37, 3, 6 Zimmer, 900 
Mellienstr. 89, pt., 5 Zim., 850 
Schuhmacherstr. 12, 3, 5 Zim., 850 
Friedrichstr. 10/12, 1 Laden 

und Wohnung. 840
Brombergerstr. 35, 1., 5 Zim., 820 
Allst. Markt 29, 2, 4 Zim., 750 
Albrechtstr. 6. pt., 3 Zim., 725 
Elisabethstr. 7, 3, 4 Zim., 720 
Jakobstr. 15. 2, 4 Zim., 700 
Brombergerstr. 26, 1, 5 Zim., 700 
Grabenstr. 31, 3, 4 Zimmer,

Badestube u. Gaseinricht., 630 
Seglerstr. 27, 2, 4 Zimmer, 600

«
Mellienstr. 127, 2., 3 Zim., 500 
Brombergerstr. 26. pt., 2 Z., 500
Brombergerstr. 26, 1, 3 Z., 450
Jakobstr, 15, pt., 3 Zim., 450 
Kloßmannstr. 18, Eing. Talstr.,

3 Zim., kl. Vorgarten, 450 
Bachestr. 12, 2 möbl. Zim., 420 
Leibitscherstr. 46, 1, 4 Zim., 400 
Leibitscherstr. 46, pt., 4 Zim., 400 
Friedrichstr. 10/12, 3 Zim., 380 
Culm. Chaussee 120, 3 Z., Gas, 366
-  - - ----------------  360

348 
300 
300 
288 
250 
240

los.
1.10.

1.10.
1.10.
1.10.

1. 4.
1.10.

sof.

1.10.
sof.
1.10.
sof.

1.10.

Breitestraße 37, 3 Zimmer, 
Mellienstr. 66. 2, 3 Zim., 
Strobandstr. 3, 2, 2 Zim.,
Neust. Markt 12, 2, 2 Zim., 
Culmerstr. 12, 2 Zimmer, 
Leibitscherstr. 35, pt., 3 Zim., 
Culmerstr. 12, 2 Zimmer, 
Schuhmacherstr. 12,1 Pferdestall, 
Gerechteste. 16, kl. Laden mit 

Wohnung,
Seglerstr. 6, 1 möbl. Zim., 
Grabenstr. 34, pt., 3 Zimmer, 
Grabenstr. 34, 4, 3 Z., Bad u. Zub.

1.10.
1. 4.

1.10.

1. 4.

1.10.

1.10.
1.10.
1.10.
1.10.
1.10.

1.10.
1.10.

sof. 
sof- 
1. 7.

Gut möbl. Zimmer von sofort zu ver- 
mieten Bäckerstraße 16, 2.

2 große, elegant

möblierte Zimmer
mit Entree, bisher von Herrn Leutnant 
S c h u l z e  bewohnt, Altflädi. Markt 
27» 1. Et., vorn, p. bald mit oder ohne 
Pferdestall zu vermieten. ____________
2 möblierte Vorderzimmer z. 1. Ju li 
zu vermieten. Katkarineuftratze 3. p.
d ^ ö b l. Balkonzimmer, sep. Eingang, 

Thorn-Mocker» Vergstr. 34 a  1 Tr.

Wilhelmsplatz 6, 1. Ei.
Herrschaftliche Wohnung, 7 Zimmer, 
2 Balkons, Loggia rc., zu vermieten.
_____________  O l r r K s u .

Herrschaft!. Wohnung,
renoviert, von 5 Zimmern mit großem 
Balkon, nach Garten gelegen, Badezim., 
Gas, elektr. Beleuchtung und all. Zubeh., 
auf Wunsch auch Pferdestall, von sogleich 
zu vermieten.

Schuhmacherstr. 12. 1, l.

L VMtelmotzmmg,
2. Etage, bestehend aus 4 Zimmern, En­
tree, Küche und Mädchenstube, per 1. Ok­
tober d. Js. zu ve mieten.

8 . IZnü'ern, Schuhmacherstr. 20. 
5-Zimmer-Wohnung mit allem Neben- 
gelaß zum 1. 10. zu vermieten. Preis 
730 Mk. Mellienstr. 56, 2, r.

1 Wohnung,
3. Etage.

4 Zimmer, Badestube, Gas und allem 
Zubehör, vom 1. Oktober ab zu vermieten.

Z L i r ' M S S ,
Gerberstratze 31._____

4 Zimmer, Küche und Zu- 
v »' bet)., von sof. oder 1. Okt. 

billig zu vermieten. Zu erfragen
Klotzmannftr. 48> Ecke Hosstr.

W l u c k - W
Empfehle 

jeden M ittw o c h :

Umzjjgl. Waffel» lin­
de» likken Kaffee.

Garten-Restaurant

Mieses Kämpe
Inh . : MkLX Ito-TV8lL I.

e ä e n  A l i l l ^ v o o k :
orzügl. Uaffee nebst 

frischen Zchmantwaffeln.
Spezialität:

Räder- und Napfkuchen.

V

Morgen, Mittwoch,
fährt

Jauijifkr „Z u fr ie d e n h e it"
pünktlich um 3 Uhr von der Fähre 

nach

L r e r n e w i t r :
Welliges Saar

ohne das schädliche Brennen erzeugt über 
Nacht 8 H Ü L L a rk rL T i86 l-
D 886N L. Fl. 50 Pf. bei L .  ^ n ä v i7 8  
L  und

I . L Ä S I »
am Neustädt. Markt, neu ausgebaut, 
per 1. 10. zu vermieten. Zu erfragen 
_________________ Brückeuftratze 14.

Die bisher von Herrn Major Xrntzüö 
innegehabte

nebst Bad, Garten, Pferdestall und alle 
Zubehör, Fischerstraße 47 pt., ist r ^ r -  
setzungshalber per sofort oder spätes zu 
vermieten. /

M . S s i- le l,  Waldst/43.

mit reich!. Zubehör, M ellienstr. 86, 2, 
für 730 Mk. vom I .  Oktober 1911 ab 

zu vermieten.
ööLwtell-UadllUllgsdru-Vereill ru Idor»,

e. G. m. b. H.

Wohnung,
Tuchmacherstratze 5» 3. Etage,

3 Zimmer nebst reichlichem Zubehör, vom 
1. 10. 1911 zu vermieten.

E. SoMrt,
Fischerstraße 59.

An Zimmer,
Seglerstratze S, ^

bisher als Bureau benutzt, vom 1. Ju li 
zu vermieten. Auskunft wird erteilt

Seqlerftrake 16.

I ^ O S S
zur Lotterie der internationalen Aus­

stellung für Reife und Fremden­
verkehr Berlin 1911, Ziehung am 
5. Ju li 1911 und folgende Tage, 
3 Hauptgewinne im Werte von 50 000, 
20 000 und 10 000 Mk., ä 1 Mk., 11 
Lose für 10 Mk.,

zur 13. westpreutzischen Pferdelotterie 
in Briefen, Ziehung am 21. Ju li 1911, 
Hauptgewinn 1 Equipage mit 4 Pfer­
den, ä 1 Mk., 11 Lose für 10 Mk., 

zur Ostdeutschen Ausstellttttgslotterie 
in Posen, Ziehung am 5., 6. und 7. 
September d. Js., Hauptgewinn 60 000 
Mk. bar, ä 2 Mk., 

sind zu haben bei

k ö n r g l. L  o L t e r i e - E i n n e h IN e r.
Thorn, Katharinenstr. 4.______

A M te  A jiih lM  Aule
wünscht die Bekanntschaft eines christlichen 
angenehmen Herrn mittleren Alters als 
Gesellschafter bei Besuchen von Garten­
konzerten, Ausflügen usw. (Heirat aus­
geschlossen). Angebote erbitte unter 
SI. 4Ü, hanptpostlagernd Thorn. 

Anonym zwecklos.
Strengste Diskretion!

U  us « i m
Gift gestreut.

F U s e lin « ,- ,  Nendorf.

Verloren
straße bis Mittelschule oder Wochenmarkt. 
Der Finder wird gebeten, die Brosche, 
da es ein Andenken ist, gegen Belohn. 
abzugeben Grabenftratze 34, 3.

Täglicher Kalender.

1911.
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N r. M .

Neuer Ausstieg.
In  hellen Scharen auf nach Dresden, 

AM dort dem deutschen Mittelstände einen 
Ehrentag zu bereiten, wie es in der Geschichte 
der Mittelstandsbewegung ohne Beispiel da- 
stejht." — So wendet sich jetzt der vorberei­
t e t e  Ausschuß zur Gründung eines reichs- 
deutschen Mittelstandsverbandes, der vom 23. 
bis 2ö. September einen 1. Reichsdeutschen 
Mittelstandstag abhalten will, an die breiten 
Mittelschichten unseres Volkes. Die sächsische 
Residenzstadt, die in diesem Jahre mit so nach­
drücklichem Werbeeiser Kongreß auf Kongreß 
an sich zieht, will auch die Tagung dieses neu­
zugründenden Verbandes in seinen Mauern 
begrüßen, und wenn nicht alle Zeichen trügen, 
wird der große Wurf der neuen Verbandsbil­
dung gelingen. Es war vorauszusehen, daß die 
unrühmliche Schwenkung der vordem starken 
und zu den besten Hoffnungen berechtigenden 
deutschen MittelstandsVereinigung nicht das 
Ende der deutschen Mittelstandsbewegung be­
deuten werde. Viele mögen wünschen, das wäre 
so, und das beharrliche Schweigen, mit dem 
die liberale Presse die vielversprechenden An­
fänge der beabsichtigten Sammelarbeit beehrt, 
redet gewiß eine deutliche Sprache. Aber dieses 
Verhalten schadet vorläufig nicht viel. Ist 
der Reichsdeutsche Mittelstandsverband im 
kommenden Winter nicht an der Arbeit, dann 
wird sich der Zwang, nicht blos den Mund zu 
spitzen, sondern 'auch zu pfeifen, von selbst ein­
stellen. Nach den Wünschen und Erwartungen 
des vorbereitenden Ausschusses sollen die 
reichsdeutschen Mittelstandstage nach und nach 
die Bedeutung eines „freiwilligen deutschen 
Mittelstandsverbandes" erlangen, ein Ziel, 
dessen Erreichung sicher hohe Opfer lohnt. Nicht 
als ob es an Parteien fehlte, die alle M ittel­
standsklagen mit ehrlichem Fleiß verfechten. 
Aber gleichwohl ist eine große Mittelstands­
organisation, die die Forderungen der zu ihr 
gehörenden Kreise immer aufs neue in Erwä­
gung bringt, erwünscht und notwendig, sollen 
nicht schließlich Großkapital und Proletariat 
unverbunden und unversöhnbar aufeinander 
prallen. Es war klug und geschickt, daß der Aus- 
schuß auch diese vermittelnde und versöhnende 
Tendenz des Mittelstandes in klaren Worten 
zum Ausdruck brachte.

Was der Ausschutz zur Gründung des 
Mittelstandsverbandes bisher veröffentlicht, 
muß in den Einzelheiten als die Meinungen 
von Privatpersonen mit einiger Zurückhaltung 
beurteilt werden. Verschiedene Fragen und 
Ewägungen drängen sich aber von selbst auf. 
M it Parteipolitik und konfessionellen Dingen 
will sich der Reichsdeutsche Mittelstandsverband 
unter keinen Umständen befassen. Schön. Er 
wrll auch gegenüber allen politischen Parteien 
Neutralrtat beobachten und hofft dabei auf den 
guten Willen aller bürgerlichen Parteien, dem 
Mittelstände zu helfen. Dabei denkt man sich

Gesühnte Schuld.
Roman von Er i c h  F r i e s e n .

(Nachdruck »erboten.)
(14. Fortsetzung.)

Robert Harrison nickt vergnügt, indem er die 
glühenden Wangen seiner jüngsten Tochter zärr- 
lich streichelt.

Dann kehrt sein Blick wieder zu Magdalene 
zurück.

Sie ist noch immer sein Lieblingskind, und 
daß ihre zuerst so gefürchtete Heirat einen so 
günstigen Verlauf nimmt, ist die Freude seines 
Alters.

Jetzt erhebt sich auch Viola vom Klaviersessel 
und begrüßt den Vater. Auch ihre erste Frage 
gilt Edith.

„Sie hat Kopfweh," wiederholt der Farmer 
mit rührender Geduld. „Das Mädchen macht 
mir mehr Sorge, als Ih r  übrigen drei zusam­
men . .  . Wo ist denn Dr. Mansfield, Viola?"

«Er spricht mit seinem Bruder, dem 
Pfarrer.»

Dunkle Röte ist bei Robert Harrifons Harm- 
wser Frage in die schmalen Wangen des Mäd­
chens gestiegen — bis hinauf zu den krausen 
Lockchen, die sich widerspenstig aus dem gold- 
glänzenden Flechtengeringel gelöst haben.

Auch Viola ist sehr hübsch; aber der Aus- 
r i h r e s  feinen Antlitzes zeugt von schlaf­
losen Nächten, von schweren Kämpfen und ver­
gossenen Tränen. Der Glanz der sanften Veil­
chenaugen ist getrübt; die Wangen tragen die 
bedenkliche fieberhafte Röte der Schwind­
süchtigen.

Ih re  ganze Art zu sprechen, sich zu bewegen, 
hat etwas Hastiges, Nervöses.

Thor«. Mittwoch den 28. Zum 29. Zahrg.

Die prelle.
(Zweites Blatt.)

die Neutralität wohl ähnlich wie das Vorgehen 
des Bundes der Landwirte, der sich von An­
beginn auch nicht für bestimmte Parteien fest­
legt, sondern seinen wirtschaftspolitischen For­
derungen möglichst bei allen bürgerlichen P a r­
teien ein Heimatrecht verschaffen möchte, sich 
schließlich aber auf die Unterstützung derjeni­
gen Parteien beschränkt, die diese Forderungen 
sich zu eigen machen. Ist hier das gleiche Ver­
halten geplant, so wird der Mittelstand dabei 
am besten fahren. Bedenklicher stimmt die An­
kündigung, der neue Verband wolle keine 
mittelständische Organisation in ihren jetzigen 
Eefügen stören. Hoffentlich plant man damit 
nicht, jedweden Verein oder Verband, der sich 
zum Beitritt meldet, unbesehen als Mitglied 
aufzunehmen. Das Streben junger Organi­
sationen, möglichst bald mit großen Zahlen 
aufzuwarten und so Fragen des Sinnes: „Was 
kannst du armer Teufel bieten?" von vorn­
herein abzutun, ist ja menschlisch begreiflich. 
Aber wichtiger als die große Zahl ist die innere 
Geschlossenheit und die Gleichartigkeit der 
Erundanschauungen. Als warnendes Beispiel 
stellt sich ja just in diesen Tagen der Hansabund 
vor, bei dem die Vuntscheckigkeit der In te r­
essen sich immer deutlicher als Keim des Zer­
falls erweist. Das Rekrutierungsgebiet eines 
wahrhaften Mittelstandsverbandes umschließt 
so breite Schichten der Bevölkerung, daß hier 
übertriebene Weitherzigkeit in der Aufnahme 
der sich zum Beitritt Meldenden sich bald als 
verhängnisvoller Fehler rächen würde.

Der Aufruf, den man viele berechtigte Ge­
danken nicht abstreiten kann, wendet sich gegen 
die Auswüchse der großkapitalistischen Entwick­
lung, in deren Zeichen die Arbeit des gewerb­
lichen und kaufmännischen Mittelstandes keine 
angemessene Bezahlung gefunden haben, be­
dauert, daß Reich, Staat und Gemeinde diese 
Entwicklung vielfach noch begünstigen und die 
von ihnen auszuführenden Arbeiten immer 
mehr in eigne Regie nehmen, bekämpft als 
einen Rest aus der unheilvollen Lehre des Frei­
handels die Beibehaltung des Mindestpreis- 
verfahrens, nach dem nicht die aufgewendete 
Arbeit und Güte des Materi als den Wert des 
gelieferten Gegenstandes bestimmen, sondern 
allein das billigste Angebot den Ausschlag gibt, 
zeigt weiter, wie der Machtfaktor festgefügter 
Arbeiterorganisationen Löhne und Arbeits­
bedingungen erzwungen hat, durch die das Ge­
deihen vieler Erwerbszweige in Frage gestellt 
wird und wie die Lasten der sozialen Gesetz­
gebung nur zu oft einen Ausgleich in erhöhten 
Marktpreisen nicht gefunden haben, erinnert 
an die Schädigung des Detailhandels durch 
Warenhäuser und Konsumvereine und gedenkt 
schließlich der Steuerpolitik, Lei der er nament­
lich der Doppelbesteuerung des Haus- und 
Grundbesitzes Erwähnung tut. Wie gesagt, 
gute Gedanken, wohlbegründete Beschwerden 
und berechtigte Forderungen. Würden sie sich 
bei allen bürgerlichen Parteien durchsetzen und

„Die nächste Begleitung kann ich noch spie­
len," flüsterte sie Rose zu; „dann mußt du sie 
Magda übergeben. Ich gehe noch ins Hospital.

Roses dunkle Augen blicken ganz entsetzt.
„Heute Abend noch?"
„Ja, Kind."
„Aber der Vater ist da — und Dr. M ans­

field!"
Wieder errötet Viola. Doch faßt sie sich 

diesmal schneller.
„Dr. Mansfield hat auch noch im Hospital 

zu tun," erwidert sie kurz. „Willst du jetzt spie­
len, Rose?"

Damit läßt sie sich am Klavier nieder und 
greift ein paar kräftige, einleitende Akkorde.

Gleich darauf setzt Roses Violine ein. ganz 
leise, zart, einschmeichelnd, um dann immer 
mehr anzuschwellen bis zum jubelndsten For- 
tissimo.

Als die beiden Schwestern geendet, bricht ein 
rasender Beifallssturm los.

Während man Rose beglückwünschend um­
ringt, steht Viola leise am Klavier auf. Un­
bemerkt gleitet sie an den plaudernden und la­
chenden Gruppen vorbei, dem Ausgang zu.

Ein schlanker, brünetter Herr von etwa 
dreißig Jahren, der, den Kopf in die Hand ge­
stützt, aufmerksam dem Spiel der beiden 
Schwestern gelauscht hat, erhebt sich jetzt und 
blickt der davoneilenden Gestalt voll lebhaf­
testem Interesse nach.

Dann verläßt auch er das Zimmer.
Kaum hat Viola die lauten Eesellschasts- 

räume hinter sich, da atmet sie wie befreit auf. 
Glücklich lächelnd sucht sie ihr kleines Zimmer 
im obersten Stockwerk auf, tauscht hastig ihr.

Beachtung erzwingen, so wäre das in der Tat 
ein imposanter Erfolg. Freilich ist nicht zu 
verkennen, daß verschiedene der angeführten 
Punkte seither bei der Linken auf bestimmte 
Ablehnung gestoßen sind und ein Wechsel hier 
nicht zu erhoffen steht. Gegen die Berechtigung 
der einzelnen Forderungen besagt das aller­
dings nichts und man kann nur wünschen, daß 
diesen Ansprüchen bald eine festgefügte Orga­
nisation den nötigen Nachdruck verschafft. Möge 
denn der jetzt einsetzende neue Aufstieg der 
Mittelstandsbewegung anhalten und zum Se­
gen der Gesamtheit reiche Früchte tragen. —v.

Koloniales.
Der Staatssekretär des Reichskolonialamts w ird 

— wie die „M il.-pol. Korrespondenz" meldet — 
die^ ursprünglich schon für den Som m er geplante 
Reise nach Südwestafrika im Oktober d. J s .  an ­
treten und zwar voraussichtlich in  der zweiten 
H älfte des M onats, sobald die Genehmigung des 
B undesra ts  zu den kolonialen Etatsvoranschlägen 
für 1912/13 vorliegt. Jm Reichskolonialam t, das zur­
zeit und w ährend der Abwesenheit des H errn von 
Lindequist der Leitung des U nterstaatssekretärs Dr. 
Voehmer untersteht, w ird eifrig an  den V or­
bereitungen der.Südw estreise des Chefs gearbeitet. 
D er S taatssekretär w ill in  erster L inie seine A n­
wesenheit in seinem alten Wirkungskreise dazu be­
nutzen. um die durch die Dernburgschen V erträge 
geschaffene D iam antenfrage an O rt und S telle  zu 
studieren, dam it er nach seiner Rückkehr dem 
Reichstage, aufgrund der geplanten Fühlungnahm e 
m it den Interessenten, eventuell neue Vorschläge 
machen kann. Auch w ird Herr von Lindequist wohl 
draußen schon die vorläufige Entscheidung über die 
zukünftig vomOvambolande gegenüber zu befolgende 
P o litik  treffen. Der vom Reichskolonialamt m it 
den V orarbeiten hierzu beauftragte M ajo r 
F r a n k e ,  bisher im 2. G arde-Regim ent z. F.. t r i t t  
demnächst seine Ausreise nach Südwest an. D a die 
zweite Lesung des K o lon ialetats der Neuwahlen 
zum Reichstage wegen voraussichtlich sehr spät ab­
gehalten werden w ird. so ist vorläufig erst der 
M ärz 1912 a ls  T erm in für die Heimkehr in  A us­
sicht genommen.

verban-stag -er Lan-gemein-en.
K i e l .  24. J u n i .

M it einem B egrüßungsabend im  R estaurant 
Vellevue wurde hier die 8. ordentliche M itg lieder­
versammlung des V erbandes der größeren preußi­
schen Landgemeinden eingeleitet. O berbürger­
meister F  u ß - K iel begrüßte die zahlreich er­
schienenen Delegierten und w ies auf die gesetz­
geberische A rbeit der letzten Z eit hin, namentlich 
auf die Schaffung des Zweckverbandes G roß-B erlin  
und eines Zweckverbandsgesetzes überhaupt. E s 
w äre nicht nötig gewesen, die größeren Land­
gemeinden zum Zusammenschluß zu zwingen, da sie 
sich freiw illig  zusammenschließen können und auch 
gern den Zusammenschluß durchführen. Die Land­
gemeinden bildeten das Fundam ent des S ta a te s ; 
wenn S täd te  und Landgemeinden das gleichzeitig 
erkennen, würden sie auch in  der Lage sein. Gesetze, 
die allen ersprießlich seien, zu schaffen. Der Redner 
schloß m it dem Wunsche, daß der Tagung ein 
reicher Erfolg beschieden sein möge.

Die ordentliche M itgliederversam m lung des V er­
bandes wurde durch den Vorsitzer. Bürgerm eister 
D r. H a h n  (V oxhagen-R um m elsburg). m it dem 
Kaiserhoch eröffnet. S ta d tra t W e d e l  überbrachte 
die Grüße der S ta d t Kiel. Sodann wurde in  die 
T agesordnung eingetreten. An erster S telle er­
stattete Generalsekretär Dr. V e r t h o l d  (B e rlin ­

rosa Seidenkostüm gegen den dunklen Anzug 
und die weiße Haube einer Krankenpflegerin, 
füllt einen kleinen Henkelkorb mit einer Flasche 
Rotwein, ein paar frischen Eiern und Oran­
gen und Trauben und schlüpft unbemerkt durch 
eine kleine Hinterpforte aus dem hell erleuch­
teten Hause auf die Straße.

In  ihrer Krankenpflegerintracht hält sie nie­
mand auf. Kein unverschämter Blick trifft ihr 
hübsches Gesicht, kein beleidigendes Wort ihr 
Ohr. Ungehindert eilt sie die Häuser entlang, 
den Blick aufwärts gerichtet zum sternenbesäten 
Himmel.

Und weiter eilt sie, durch kleine, schmutzige 
Eäßchen, die niemals sonst der Fuß einer Dame 
betritt. Vonzeit zuzoit bleibt sie stehen und 
preßt die Hand auf die Brust . . .

Dann wieder vorwärts — vorw ärts. . .
Plötzlich zuckt sie zusammen. Ih r  scharfes 

Ohr vernimmt einen wohlbekannten Schritt.
Die Entfernung zwischen ihr und den 

Schritten wird immer kleiner. Und jetzt — —
„Guten Abend, Fräulein Harrison!" sagt 

neben ihr eine helle Männerstimme.
Sie wendet den Kopf.
„Schwester Viola, bitte, Herr Doktor!" korri­

giert sie lächelnd; aber dies Lächeln hat etwas 
Gezwungenes.

„Also meinetwegen — Schwester Viola," 
wiederholt Dr. Mansfield gutmütig. „Ob 
Fräulein Harrison oder Schwester Viola — für 
-mich sind Sie doch stets dieselbe."

Viola macht eine abwehrende Handbewe­
gung,' doch kann sie es nicht hindern, daß leichte

Tempelhof) den G e s c h ä f t s b e r i c h t .  Danach 
zählt der Verband 90 Gemeinden zu M itgliedern, 
die eine Einw ohnerzahl von insgesam t 1 800 079 
repräsentieren. Neu beigetreten sind im  abge­
laufenen Geschäftsjahre 7 Gemeinden m it 78 864 
Einw ohnern. Die A rbeiten des Verbandes bezogen 
sich auf Fragen steuerrechtlicher N atu r, auf die 
G ründung einer Komunalbank usw. Auch w ar der 
Verband bemüht. Anschluß an die in  Düsseldorf 
eingerichtete G eldverm ittelungsstelle zu finden. Der 
Bericht geht w eiter auf die A bänderung der Land­
gemeindeordnung. die O rtsstatutensam m lung, die 
Auskunftsstelle, das Neichszuwachssteuergesetz. die 
Haftpflichtversicherung, den E ntw urf eines Gesetzes 
betreffend den A usbau der deutschen Wasserstraßen 
und die Erhebung von Schiffahrtsabgaben. das 
Fortbildungsschulgesetz, die Belastung der Ge­
meinden m it S taatsangelegenheiten  ein und for­
dert schließlich die baldige V ereinigung aller 
kommunalen Verbände. — Bürgerm eister 
V u h r o w  (V erlin-S teglitz) legte den K a s s e n ­
b e r i c h t  vor. der genehmigt wurde. — Der Ver- 
Landstag beschäftigte sich dann m it dem Abschluß 
eines Versicherungsvertrages zwecks V e r s i c h e ­
r u n g  d e r  G e m e i n d e n  g e g e n  g e s e t z l i c h e  
H a f t p f l i c h t .  Auf Beschluß des Vorstandes 
wurde dieser Punkt der T agesordnung vorläufig 
noch zurückgestellt, w eil der Vorstand der rheinischen 
Gemeinden beschlossen hat. eine Haftpflichtver­
sicherung auf Gegenseitigkeit zu gründen. D a das 
Gleiche vonseiten der Lrandenburgischen Gemeinden 
geplant sei wolle m an abw arten, wie sich die Sache 
gestalte, über G e m e i n d e g r u n d s t e u e r  und 
richtige Erfassung der Steuerobfekte sprachen sodann 
Syndikus D r. Z e i d l e r  (W ilhelm sburg) und Ge­
meindevorsteher E h r i s t e r n  (Hemelingen). Die 
A usführungen der Referenten erfuhren in  der De­
batte von mehreren Seiten  Widerspruch, wobei die 
Notwendigkeit der E inrichtung M n  behördlichen 
T axäm tern betont wurde.

Die zweite Versammlung brachte ein R eferat des 
L andra ts T r  Liste d t  (B ereu t) über „ D i e  E r ­
r i c h t u n g  e i n e r  d e u t s c h e n  K o m m u n a l -  
b a n k  und ihre Bedeutung für die kommunale 
P rax is" . Der Redner w ies darauf hin, daß der 
hervorragendste Zug des heutigen wirtschaftlichen 
Lebens das S treben  nach einer gesteigerten I n t e r ­
essenvertretung sei. H ieraus sind die großen w ir t­
schaftlichen Verbände entstanden, die auch w ir t­
schaftliche Interessen vertreten. M an  sucht Produk­
tion  und Absatz zu regeln. D as t r i t t  ganz besonders 
auf dem Gebiete des Bankwesens hervor, indem sich 
die Banken im mer mehr konzentrieren. E ine 
V ereinigung der Kommunen zur Regelung des 
K redit- und Sparkassenwesens ist im W erden be­
griffen. wobei ausdrücklich hervorgehoben werden 
soll. daß die Gemeinden durchaus nicht Lankfeindlich 
sind. Der Redner erörterte dann die A rt der ge­
planten  O rganisation, wobei er den derzeitigen 
S tand  des Kom m unalkredits und die V orteile 
einer O rganisation  naher darlegte. — I n  der De­
batte  erklärte sich die Versam mlung im  allgemeinen 
m it den A usführungen des R edners einverstanden. 
— Gemeindevorsteher D r. U e c k e r  (Roßberg) be­
handelte sodann die Reform des K o m m u n a l -  
a b g a b e n g e s e t z e s .  E r b e to n te in  der H aupt­
sache, daß sich eine erhebliche Besserung der F inanz­
lage der preußischen Gemeinden durch das neue 
Abgabengesetz kaum werde erzielen lasten. E ine 
A bänderung des Gesetzes werde aber doch manche 
M ißstände beseitigen. D ie Erw eiterung des 
Steuerrechts der Gemeinden durch Zuschläge zur 
Ergänzungssteuer oder durch K apitalrentensteuern 
würde den Gegensatz zwischen Industrie- und W ohn- 
gemeinden nur vertiefen. Eine Besserung erscheint 
nur möglich, wenn das V erhä ltn is zwischen Ge­
meinden und den Lasten der Gemeinden zum B ei­
spiel hinsichtlich der Volksschulen gründlich ge­
ändert w ird. W enn es zurzeit auch nicht möglich 
ist. die persönlichen Schullasten auf den S ta a t  und

Er bemerkt ihre Befangenheit. I n  seinen 
Augen leuchtet es auf.

Schweigend schreiten die beiden eine Weile 
nebeneinander her. Dann fragt Viola, um ihre 
sich beständig steigernde Verlegenheit zu ver­
bergen i

„Glauben Sie, baß der kleine Jack Popper 
die heutige Nackt überleben wird, Herr 
Doktor?"

„Zweifellos! Aber er wirb noch viel zu 
leiben haben. Und Sie, seine Pflegerin, mit 
ihm. Muten Sie Ihrem Körper auch nicht zu 
viel zu, Fräulein — Verzeihung! — Schwester 
Viola?"

Schweigenb schüttelt sie ben Kopf.
Noch ein paar Schritte weiter — und beide 

treten ein in das große Portal des St. Johns- 
Hospitals.

Auf der Treppe reicht der junge Arzt Viola 
herzlich die Hand

„Gehen Sie schon hinauf zu dem armen 
Jungen, Schwester Viola! Ich komme gleich 
nach. Hab' nur vorher im unteren Saal noch 
etwas zu tun. Auf Wiedersehen, liebe 
Schwester!"

Langsam steigt Viola die Treppen hinauf 
bis zum zweiten Stockwerk und Liegt bann ein 
in eine lange Halle, in welche eine Masse Tü­
ren münden.

Hinter einer dieser Türen erzittert leises 
Wimmern einer Kinderstimme . . .

Viola drückt die Hand aufs Herz Lei den 
kläglichen Lauten, die ihr in die Seele 
schneiden.



die sachlichen auf die Gemeinden abzuwälzen, so 
läßt sich doch eine Vereinigung der Schullasten er­
reichen. wenn die bisherigen S taa tsm ittel für die 
Volksschule den Gemeinden nach Maßgabe ihrer 
Bedürftigkeit überwiesen werden und ein M ehr­
betrag für die Erleichterung der Schullasten bereit­
gestellt wird. Der Referent machte eine Reihe von 
Abänderungsvorschlägen zu dem Gesetz, die sich aus 
Gebühren und Beiträge, indirekte Steuern. 
Steuern von Grundbesitz, Gewerbe- und E in­
kommensteuer, Verteilung des Steuerbedarfs, Be­
grenzung der Steuerflucht usw. bezogen. Der 
Korreferent Bürgermeister W e n d e l  (Homberg) 
stellte sich im wesentlichen auf den Standpunkt des 
Referenten. I n  der Debatte erhob sich Widerspruch 

den Vorschlag, das Recht der Gemeinden zur 
ung von Gebühren. Beiträgen und indirekten 

Steuern auf Bürgermeistereien, Ämter, Amtsbezirke 
und Zweckverbänoe auszudehnen. Das mit diesem 
Referat verknüpfte Thema „Zuschüsse zu den 
Polizei-, Schul- und Armenlasten gemäß A 53 des 
Kommunalabgabengesetzes" wurde von der Tages­
ordnung abgesetzt und soll im Druck erscheinen. — 
V aurat B l u n c k  Verlin-Steglitz) referierte über 
die „Neueren Bestrebungen auf dem Gebiete der 
S t r a ß e n b e f e s t i g u n g  unter Berücksichtigung 
der Verhandlungen auf dem zweiten Straßen- 
kongreß zu Brüssel". Er verbreitete sich über die 
Beschädigungen der Straßen namentlich durch 
Autos, über die Versuche zur Verminderung des 
Staubes und Geräusches und erläuterte dann 
mehrere neue Pflasterarten, sowie die P rax is der 
Teerung von Straßen, wobei er zumteil das be­
treffende M aterial vorführte. Der sehr interessante 
Bortrag fand lebhaften Beifall. — Direktor 
H a e s e  (Charlottenburg) behandelte den Entwurf 
des Gesetzes betreffend das F o r t b i l d u n g s -  
s c h u l w e s e n  i n  P r e u ß e n .  Er hob hervor, 
daß für die Volksschule noch der reale Boden fehle. 
Aus der Fortbildungsschule solle man eine reine 
Berufsschule machen. Falsch sei die Behauptung, 
die Fortbildungsschule solle eine Erziehungsschule 
sein. Zwischen Berufs- und allgemeiner Bildung 
steht kein wesentlicher Gegensatz. Wenn der R eli­
gionsunterricht an der Fortbildungsschule zwangs­
weise eingeführt wird. dann würde er ein fremdes 
Element darstellen, das in die Fortbildungsschule 
nicht gehört. Der Redner verbreitete sich dann über 
eine Reihe von Wünschen der Fortbildungsschul- 
lehrer und verlangte u. a.. daß rn den Schulvor- 
stand unbedingt imr Lehrer gewählt werden 
dürfen.

Provinzialrlacsnichterl.
e Gollub, 26. Juni. (Iugendspiele.) Der Ma- 

gistratsassistent Erich Neumann von hier nimmt an 
einem in Bromberg stattfindenden Helferkursus für 
Jugendpflege teil, um dann hier die Leitung der Iugend­
spiele zu übernehmen.

e Briesen, 26. Juni. (Verschiedenes.) Die hiesige 
freiwillige Feuerwehr feierte gestern ihr Sommerfest 
unter Teilnahme von Vertretern der Wehren Mitten- 
bürg, Polkau und Lissewo. Besonders sehenswert war 
eine Angriffsübung auf die Briesener Dampfmahlmühle, 
wobei der neue Rettungsschlauch vom 4. Stockwerk aus 
benutzt wurde. — Der Herr Regierungspräsident hat 
dem von hier stammenden Schriftsetzer Kurt Reganze- 
rowski, gegenwärtig in Flatow, die Genehmigung er­
teilt, fortan den Familiennamen Reinert zu führen. — 
Gestern starb hier der Arbeiter Joseph Kozlowski auf 
dem Transport zur Polizeiwache. Er soll das Opfer 
einer Trinkwette geworden sein. — In  Rheinsberg hat 
sich ein Gesangverein „Gemischter Chor" gebildet, der 
zu seinem Leiter den ersten Lehrer Wolfs wählte. — 
Der Besitzer Max Schulz in Lobedau hat sein An- 
siedlungsrentengut an den Landwirt Friedrich Schwarz 
für 33 000 Mark (einschießlich des Rentenkapitals) ver­
kauft.

tr. Pfeilsdors, 26. Juni. (Beim Baden ertrunken) 
ist der 11jährige Schüler Joseph Garschinski aus Or- 
lowo. Der Knabe war des Schwimmens unkundig, 
wagte sich aber dennoch ins tiefe Wasser. Zur Rettung 
herbeieilende Personen konnten ihn nur als Leiche aus 
dem Wasser ziehen.

Eraudenz, 21. J u n i .  (E ine größere M ilitä r- 
Lustschifferübung) w ird, wie verlau tet, an fangs 
J u l i  in G raudenz stattfinden.

Strasburg , 23. Ju n i. ( I n  der gestrigen außer­
ordentlichen Stadtverordnetensttzung) berichtete 
Herr Regierungsreferendar Dr. Sayur über den 
Ankauf des Elertrizitätswerkes. Er führte aus, daß 
das Werk den Strom iür Licht und Kraftzwecke zu 
hoch berechnet und außerdem die S tad t nicht genug 
berücksichtigt würde. Auf eine Beschwerde des 
M agistrats an die Direktion wurden zwar von 
dieser höhere Vergünstigungen gewährt und auch 
der Lichtpreis herabgesetzt, jedoch nicht in dem ge­
wünschten Maße. Bei Gewährung dieser Zuge-

Dann öffnet sie rasch die Tür und verschwin­
det in dem Dämmerdunkel des Kranken­
zimmers.

2.
Wie das alles so gekommen? . . . Greifen 

wir etwas zurück! . . .
Bald nach Magdalene Harrisons offizieller 

Verlobung mit Ralph Donald teilte dieser ihr 
mit, daß er über bedeutende Reichtümer verfüge. 
Er selbst mache sich nichts aus dem Wohlleben. 
Wenn Magdalene es jedoch wünsche, werde er 
sein Haus elegant einrichten.

Seine Braut erwiderte, auch sie kümmere sich 
wenig um die sogenannten Freuden der Welt. 
Um jedoch das Geld nutzbringend unter das 
Volk, besonders unter die kleinen Geschäfts­
leute zu verteilen, sei es am besten, ein großes 
Haus zu führen.

Ralph hörte zuerst etwas verwundert zu. 
Noch niemals hatte er über die Lage der „klei­
nen Geschäftsleute" nachgedacht. Doch fügte er 
sich willig Magdalenes Wunsch.

Die „Villa Helios", eines der reizendsten 
kleinen Häuser in der Neunten Avenue, wird 
gemietet, reich und komfortabel ausgestattet, 
und nach vierzehntägiger Hochzeitsreise in das 
Gebiet der Niagara-Fälle hält das junge Paar 
seinen Einzug in das traute Heim.

Jetzt beginnt ein für beide ganz neues 
Leben.

Ralph macht noch einen schüchternen Ver­
such, sich vom gesellschaftlichen Trubel zurück­
zuziehen. Aber seine Frau hält es für absolut 
Nötig, ihr Haus nach echt amerikanischer Sitte

ständnisse sollte die S tad t auf ihr Ankaufsrecht für 
10 Jah re  verzichten. Der M agistrat zog nun den 
Ankauf des Werkes in Erwägung. Nach Ausweis 
der Bücher beträgt der Buchwert des Werkes 296 000 
Mark. wozu noch ein 7prozentiger Zuschlag kommt, 
sodaß der Wert nach Angabe der Direktion auf 
etwa 310 000 Mark käme. Die Direktion hat aber 
seit Übernahme des Werkes (wie bekannt, hat die 
jetzige Direktion das Werk von der Nordischen 
Elertr.-Gesellschaft - -  welche in Verfall geriet — 
übernommen) keine Abschreibungen vorgenommen, 
obwohl es im Vertrage heißt: Die Berechnungen 
erfolgen nach kaufmännischen Grundsätzen. Lm 
über diesen springenden Punkt Gewißheit zu er­
langen, hat der M agistrat beschlossen, ein Schieds­
gericht anzurufen, welches diese Frage entscheiden 
soll. Sollte in dem Schiedsspruch ausgesprochen wer­
den. daß die Gesellschaft nach kaufmännischen 
Grundsätzen verpflichtet ist. Abschreibungen zu 
machen, so würde sich der Buchwert des Werkes auf 
etwa 210 000 Mark ermäßigen. Bei einem solchen 
Preise wäre eine R entabilitä t des Werkes in städ­
tischer Regie gesichert. Die Versammlung schloß sich 
dem Beschlusse des M agistrats an. — Zur Bildung 
einer Straßenreinigungskolonne durch die S tad t 
und Erlaß eines Ortsstatuts wurden von Herrn 
Regierungsreferendar Dr. Sayur folgende E r­
läuterungen gegeben: Da die Straßen der S tad t 
von den Hausbesitzern freiwillig nur teilweise oder 
mangelhaft gereinigt werden, will die S tad t die 
Reinigung der Straßen übernehmen. Die Straßen 
sollen wöchentlich zweimal, am Montag und F rei­
tag Nachmittag gereinigt werden. Die Kosten hier­
für würden sich jährlich auf 4400 Mark belaufen. 
Außerdem entstehen einmalige Anschaffungskosten 
von 1000 Mark. Von den Reinigungskosten sollen 
25 Prozent von den Hauseigentümern erhoben wer­
den. Es würde demnach jedes Grundstück mit un­
gefähr 4 Mark Fegegebühren jährlich belastet wer­
den. Die fehlenden 75 Prozent der Kosten trägt die 
S tad t selbst und zwar soll diese unvorhergesehene 
Ausgabe aus den Überschüssen der Stadtsparkasse 
gedeckt werden. Die Versammlung genehmigte das 
O rtsstatut sowie das Regulativ und bewilligte die 
geforderte Summe von 5500 Mark.

Jastrorv, 23. J u n i .  (D er A usfa ll der d ies­
jährigen Heu- und KleernLe,) mit welcher vor etw a 
8 T agen  hier begonnen w urde, w ird fast überall 
sehr befriedigen. M anche Besitzer w erden so reich­
lich m it F u tte rv o rra t bedacht w erden, daß die vor­
handenen S ta llu n g en  kaum ausreichen dürften. 
Die hier durch den letzten Frost beschädigten K a r­
toffelfelder haben sich w ieder erholt und zeigen 
einen befriedigenden S ta n d .

Marienrverder, 21. J u n i .  (Iohann isfeuer.) 
E iner alten, schönen S it te  gem äß w urden gestern 
A bend, am  V orabend des Jo h a n n is ta g e s , nach 
S o n n en u n terg an g  in der Loge, an  verschiedenen 
S te llen  des W eichseldammes und der benachbar­
ten A nhöhen Io h an n is feu e r angezündet, deren 
F lam m en  hinausloderten  in die tiefe S tille  der 
m it geheim nisvollem  Licht erfüllten M ittsom m er- 
nacht, der kürzesten aller Nächte im J a h re .

M arienburg, 23. Ju n i. ( I n  der heutigen 
Stadtverordnetenversammlung) wurden die fünf 
ausscheidenden S tadträte D r  Hochmann. Kaufmann 
Albert Nahn, Kaufmann Louis Kuhnke. Kauf­
mann Albert Warkentin und Rentier Eduard von 
Zeddelmann auf 6 Jah re  wiedergewählt. Ein Ge­
such der hiesigen Pferdebesitzer um Erhöhung der 
Entschädigung für die Vorspanngestellung während 
des letzten Kaisermanövers wurde abgelehnt. Zu 
einer durch Vermittelung der hiesigen Ostbank für 
Handel und Gewerbe aufzunehmenden Anleihe von 
390 000 Mark. zu 4 einzeyntel Prozent Zinsen und 
ein Prozent Amortisatron zur Bezahlung der in 
diesem Jah re  gekauften Grundstücke in Sandhof. 
die mit oem städtischen Gut in Sandhof verbunden 
worden sind, wurde die Genehmigung erteilt. Für 
die Vermittelung erhält das Bankinstitut eins vom 
Tausend. Sodann wurde beschlossen, den Markt, 
Kratzhammer. Neustadt, Kuhlmannsgasse. Bechler- 
gasse, Cchmiedegasse. Rittergasse und Steingasse mit 
Neihensteinen zu pflastern. Die andern Straßen, 
deren Pflasterung nötig ist. wie Karpfenteich, 
Wassergang usw. sollen mit anderen Steinen ge­
pflastert werden. Die Pflasterungskosten werden 
auf 200 000 Mark veranschlagt. Zur Aufnahme 
einer Anleihe in Höhe von 80 000 Mark behufs 
Pflasterung der Straßen wurde die Genehmigung 
erteilt. Provinz und Kreis sollen um Beihilfen 
zur Pflasterung ersucht werden. Ein Antrag des 
Herrn Dr. Thiel, den M agistrat zu ersuchen, die 
S traße hinter der Jnfanteriekaserne, die Pastinaks- 
gasse, oder die neue Straße vor der Kaserne, die 
die Ordensstraße mit der Ziegelgasse verbindet, 
ebenfalls zu pflastern, wurde genehmigt.

wenigstens einmal wöchentlich für jedermann 
offen zu halten — gleichviel, ob Arm oder 
Reich, Alt oder Jung, Hoch und Niedrig. Alle 
will sie um sich sehen, die Freunde und Ver­
ehrer ihres Gatten, die jeden Sonntag mit 
einer Art Verzückung seinem Spiel in der St. 
Johns-Halle lauschen, die sich vor seinem Ge­
nius beugen.

Und noch etwas bewegt sie zu dieser Maß­
nahme. Sie hofft, der Verkehr mit allen mög­
lichen Gesellschaftsklassen werde Ralph von sei­
nen Grübeleien abziehen, ihn rascher aufhei­
tern, ja ihn nach und nach gesunden lasten.

Zuerst folgt man etwas schüchtern der Ein­
ladung zu den Eesellschaftsabenden in der 
„Villa Helios". Der große Orgelvirtuose er­
schien allen so groß, so hoch, so unnahbar, daß 
sie sich garnicht getrauten, ihn mit dem Maß­
stab eines gewöhnlichen Menschen zu messen.

Nach und nach jedoch gewöhnt man sich 
daran. Die Liebenswürdigkeit der Hausfrau, 
die gleichmäßige, ruhige Höflichkeit des Haus­
herrn lassen jedermann rasch die erste Scheu 
überwinden.

Die elegantesten Millionäre ebenso wie die 
einfachsten Geschäftsleute fühlen sich bald hei­
misch in der „Villa Helios".

Und mehr und mehr nimmt der Einfluß des 
gefeierten Orgelspielers auf sein Publikum zu. 
Von Tag zu Tag wird sein Spiel machtvoller, 
herzergreifender.

Oft schon bat ihn Magdalene, nicht immer 
gar so düstre Themen zu wählen, die Gemüter 
der Zuhörer nicht allzu sehr zu ängstigen.

Elbing, 23. J u n i .  (Die C adiner Ziegelei) er­
hält einen E rw eite rungsbau . E s  w ird eine 
Trockenanlage eingerichtet, sodaß auch im W in te r 
fabriziert w erden kann. Die P roduktion  kann 
durch diese Ä nderung um  1 ^  M illionen  Z iegel­
steine erhöht w erden. —  D er C ad iner Schuljugend 
ist dadurch eine große F reude bereitet w orden, 
daß der kaiserliche G u tsh e rr die Benutzung des 
M o to rboo tes „H ela", welches die allerhöchsten 
Herrschaften bei der Anwesenheit in C adinen be­
nutzen, zu Schulausflügen genehm igt hat. Auch 
soll bei A usflügen jedes K ind einen B e trag  von 
30 P fg . erhalten.

Elbing, 23. Ju n i. (Die heutige S tad t­
verordnetenversammlung) beschäftigte sich u. a. mit 
einer Vorlage betr. die Übernahme einer Bürg­
schaft der S tad t für ein Darlehn der westpreußischen 
Landesversicherungsanstalt von 170 000 Mark auf 
das Deutsche Bad. D as erst vor einigen Jahren  er­
öffnete Deutsche Bad geriet bald in finanzielle 
Schwierigkeiten und kam zu einem Zwangsverkauf, 
in dem es Malermeister Frankenberg für 175 000 
Mark erstand. Schon vor dem Verkauf waren mit 
der westpreußischen Landesversicherungsanstalt 
Unterhandlungen gepflogen worden wegen eines 
Darlehns von 170 000 Mark. Diese Verhandlungen 
sind fortgesetzt worden und die Landesversicherungs­
anstalt will ein m it 3^2 Prozent zu verzinsendes 
und 1 Prozent zu amortisierendes Darlehn von 
170 000 Mark hergeben, wenn die S tad t die Bürg­
schaft für die Verzinsung und Amortisierung über­
nimmt. Da noch weitere Erhebungen erforderlich 
sind, wurde die Angelegenheit vertagt.

Danzig, 24. Ju n i. Landeshauptmann Freiherr 
Senfft von Pilsach begibt sich am M ontag zur Teil­
nahme an der Konferenz der preußischen Landes­
direktoren, die vom 27. bis 29. Ju n i stattfindet, 
nach Berlin. Heute Nachmittag nimmt der Landes­
hauptmann noch an der Jahreskonferenz der west­
preußischen Landräte in  Zoppot teil. — Die Leiche 
des Bergwerksmeisters Fey wurde gestern unter 
starker Teilnahme seiner Verufsgenossen und der 
Friedrich-Wilhelm-Schützenbrüderschaft zum B ahn­
hof gebracht, von wo die Überführung nach Ham­
burg zur Einäscherung erfolgt. — Auf einer 
Studienreise trafen gestern Abend, von M arien­
burg kommend. 25 Herren der oberschlestschen S tah l­
werksgesellschaft hier ein. Sie nahmen im „Dan- 
ziger Hof" Wohnung. Heute Vormittag wurde die 
S tad t besichtigt, nachmittags erfolgt die W eiter­
reise. — Zum westpreußischen Provinzial-Vundes- 
schießen (16. bis 18. J u l i  in Danzig) sind bisher 
700 Schützen gemeldet. E rw artet wird die doppelte 
Teilnehmerzahl. — Der Danziger M argaretentag 
hatte folgendes Ergebnis: Auf dem Rathause 
gingen rund 38 500 Mark ein; außerdem sind von 
einer Reihe privater Veranstaltungen mehrere 
tausend Mark direkt an Frau Oberpräsident von 
Jagow abgeführt worden. Da sich nun heraus­
gestellt hat. daß die gesamten Unkosten infolge des 
weitesten Entgegenkommens aller Veranstalter nur 
3000 Mark betragen, kommen als Reinerlös 
38—39 000 Mark in  Frage.

D anzig , 24. J u n i .  (Z um  V erkauf der frühe­
ren Kaiserjacht.) Z u  der kürzlich durch die Presse 
gegangenen Nachricht, daß die frühere kaiserliche 
Jach t „K aiseradler" durch V erm itte lung  der D an ­
ziger Schiffbaufirm a K law itter nach Chile verkauft 
w erden soll, w ird jetzt m itgeteilt, daß die Jach t 
lediglich der F irm a  K law itter zum Preise von 
180 000 M ark  —  das höchste G ebot w ar seiner­
zeit 166 000 M ark  —  angestellt w orden ist. ü b e r 
einen V erkauf nach Chile ist dagegen an amtlicher 
S te lle  nichts bekannt. E s  besteht natürlich die 
Möglichkeit, daß die F irm a  d as Schiff w eiterver­
kauft.

* Osterode, 27. Juni. (Amtsjubilüum.) Herr 
Landrat Adametz konnte in voriger Woche sein 23- 
jähriges Amtsjubiläum begehen. Aus diesem Anlaß 
fand eine Feier im Elisenhos statt, an der über 200 
Bürger teilnahmen. Herr Regierungspräsident v. Hell- 
mann und Herr Rittergutsbesitzer v. Negenborn-Klonau 
hielten Ansprachen, in denen die Amtstätigkeit des 
Jubilars geschildert und gewürdigt wurde, während 
dessen Amtszeit im Kreis Osterode u. a. vier neue 
Bahnlinien und 400 Kilometer neue Kunststraßen ent­
standen sind. Dem Jubilar wurden durch Deputationen 
in seiner Wohnung Ehrengeschenke überreicht, vom 
Kreistag ein Silberschatz, von der Stadt eine Bronze­
statue, von den Kreisbeamten ein prächtiger Blumen­
korb, von der Feuerwehr und dem Bienenzuchtverein 
Ehrendiplome. Die Feier zeigte, welch großer Vereh­
rung sich Herr Landrat Adametz bei den Kreiseingesessenen 
erfreut.

F re y s ta d t, 22. J u n i .  (Plötzlich gestorben) ist 
heute M orgen  der Z im m erm ann  K am inski. A ls

Stets schüttelte er den Kopf mit der kurzen 
Bemerkung, er könne nicht.anders spielen.

Und wenn dann Magdalene mit Begeiste­
rung davon spricht, daß die Musik, wie jede 
Kunst, vor allem die Aufgabe habe, die Men­
schen zu erfreuen, sie mit Tatkraft, mit Lust am 
Leben zu erfüllen, dann nehmen seine Züge oft 
einen etwas lebhafteren Ausdruck an - -  und 
das Thema seines nächsten Orgelvortrages ist 
ein weniger trauriges.

M it inniger Freude gewahrt Magdalene 
diesen Fortschritt. Ja , sie wagt nach dem er­
sichtlichen Erfolg noch einen Schritt weiter zu 
gehen.

Sie sucht ihm zu beweisen, daß ein Mensch, 
der durch seine Kunst die Herzen öffnet, auch 
ihren kleinen Anliegen sein Ohr nicht ver­
schließen darf.

Auch hier erklärt Ralph zuerst, er fühle sich 
nicht fähig, irgend einem Menschen einen Rat 
zu erteilen. Doch Magdalene weiß es geschickt 
so einzurichten, daß er ein einziges mal einen 
alten Mann, der ein Anliegen hat, empfängt.

Von nun an ist das Eis gebrochen. Wenn 
auch widerstrebend — so hört er doch all die 
armen Leute an, die, durch sein ergreifendes 
Orgelspiel in Zwiespalt mit sich selbst gebracht, 
zu ihm kommen, um sich Rat zu holen.

Und keiner verläßt die „Villa Helios" ohne. 
Auskunft, ohne Trost, ohne Unterstützung.

Bei diesem menschenfreundlichen Werk wird 
er aufs vollkommenste von seiner Frau unter­
stützt.

er nach außerhalb  zur A rbeit gehen wollte, w urde 
er un terw egs vom Herzschlag betroffen. K. w a r 
erst vor einigen Wochen au s dem R osenberger 
A m tsgerichtsgefängnis entlassen w orden. E r  w ar 
ein starker Schnapstrinker und hatte dann  seine 
F ra u  gem ißhandelt.

Jnsterburg, 21. J u n i .  (H ohes A lter.) Die 
älteste F ra u  im Kreise ist die A rbeiterw itw e J u ­
stine R au tenberg , geb. Becker, in G r. Gerlauken 
(Kirchsp. Pelleningken). Die M a tro n e  steht be­
re its  im  99. L ebensjah r und ist noch ziemlich ge­
sund, wenngleich sie nicht mehr sehen und auch 
sehr schwerhörig ist. S e it  29 J a h re n  ist sie schon 
W itw e.

Memel, 23. J u n i .  (Schiffsunglück.) Am ver­
gangenen D onnerstag  ist, wie bereits gemeldet, 
bei dem schweren S tu rm  im Kurischen Haff bei 
T aw e unm itte lbar an  der E ße ein beladener 
Reisekahn m it der ganzen Besatzung un tergegan­
gen. D abei sind sechs Personen um s Leben ge­
kommen. W ie das „M . D ." erfährt, w ar der 
K ahn der des Schiffers Skulschus au s  M em el, 
der m it seiner Fam ilie , m it A usnahm e zweier 
größerer K inder, die in S te llu n g  sind bezw. auf 
S e e  fahren, ein G rab  in den F lu ten  des Haffs 
gefunden hat.

Memel, 24. Ju n i. (Durch Vergiften mit Lysol) 
verübte am Strande von Försterei am Freitag Nach­
mittag ein Kaufmann Rauschning aus T ilsit Selbst­
mord. A ls er die Flüssigkeit zu sich genommen Latte, 
stürzte er sich, wahrscheinlich von furchtbaren 
Schmerzen gepeinigt, in das Wasser. Nach einer 
Weile watete er wieder an den S trand, wo er sich 
über ein Fischerboot legte und dort verstarb.

r. Argenau, 26. Juni. (Verschiedenes.) Der letzte 
Frost hat hier und in der Umgegend doch größeren 
Schaden angerichtet, als es zuerst den Anschein hatte. 
Diele Besitzer müssen große Flächen Roggen abmähen, 
um wenigstens das Stroh zu retten. Mehrere „kleine 
Leute" verlieren die ganze Aussaat. Die Kartoffeln 
jedoch fangen an, sich nach dem letzten Regen zu er- 
holen, sodaß der Schaden hier eingeholt werden dürste. 
Groß ist die Plage durch Ungeziefer. Die Rüben er­
scheinen stellenweise wie verbrannt. Auch die Obst­
bäume sind stark in Mitleidenschaft gezogen. Nament- 
lich die Pflaumen versprechen nur eine schlechte Ernte. 
— Der Zimmerpolier Otto Ianowski aus Stangenwalde 
bei Bischofswerder, der hier im Baugeschäst des Herrn 
L. tätig war, ist auf unaufgeklärte Weise plötzlich ver­
schwunden. In  seinem unverschlossenen Zimmer fand 
man sein Polierbuch und Geld. Da er etwas zum 
Trunke geneigt, erscheint ein Unfall nicht ausgeschlossen. 
Der Verschwundene ist 1,80 Meter groß und 39 Jahre 
alt. Er trug deinen dunkeln Anzug und steifen, 
schwarzen Hut. — Über den gemeldeten Ankauf des 
Restaurants „Waldesrauschen" in Suchatowko durch 
Herrn Hanf hier ist berichtigend zu bemerken, daß die 
Nachricht verfrüht war.

Bromberg, 22. J u n i .  (Besitzwechsel.) D as  
den E rben  des verstorbenen Selterw asserfabrikan­
ten B artz gehörige Grundstück in der B ahnhof- 
straße h a t der B uchhändler Erich Hecht in B erlin  
für 150 000 Mk. käuflich erw orben.

Bromberg, 24. J u n i .  (E in  O rtsverband  für 
Jugendpflege) h a t sich hier gebildet. Die V er­
sam m lung fand gestern N achm ittag im S ta d tv e r-  
ordnetensitzungssaal statt. D en Vorsitz führte 
E rster B ürgerm eister Mitzlaff. Z um  Borsitzer des 
V orstandes w urde E rster B ürgerm eister M itzlaff 
gew ählt. Die Satzungen  w urden angenom m en 
und dann  drei Ausschüsse zur A usfüh rung  der 
V orarbeiten  gebildet. Dem V orstand sind bereits 
eine große A nzahl V ereine und P rivatpersonen  
beigetreten.

Tremessen, 25. J u n i .  (E in  schweres Unglück) 
ereignete sich F re itag  A bend bei dem Besitzer 
B o ry s  in Dysiek. Z w ei L eute, die einen B ru n n en  
herstellen w ollten, w urden durch herabfallende 
Erbmassen verschüttet, konnten aber von A rbeitern, 
die in der N ähe  w eilten, gerettet w erden. A ls 
nun  der A rbeiter Chudzinski, der sich auch an  den 
R e ttungsarbe iten  beteiligt hatte, die G rube ver­
lassen w ollte, lösten sich neue Erbm assen, die ihn 
verschütteten und seinen sofortigen T od  herbei­
führten.

L ab es , 22. Ju n i .  (Z u r E nthü llungsfe ier des 
D enkm als W ilhelm s des G roßen) am  9. J u l i  
d. I s .  w ird P r in z  O skar von Pasew alk  nach 
L abes kommen. B ei dieser G elegenheit w ird auch 
der P rin z  dem G rafen  Borcke auf S ta rg o rd t einen 
Besuch abstatten.

Was Ralph gänzlich fehlt: Milde, Sanft­
mut, Heiterkeit der Seele — das besitzt Magda- 
lene in höchstem Maße. Hat er durch harte 
Worte oder allzu strenge Ermahnungen der 
Seele eines solchen Bittenden einmal eine 
Wunde geschlagen — so ist Magdalene da, um 
durch den Balsam der Versöhnung, der allgemei­
nen Menschenliebe die Wunde wieder zu 
heilen.

Magdalene und ihr Gatte bilden im wah­
ren Sinne des Wortes ein Ganzes. Ihre Eigen» 
schaften ergänzen die seinen.

So vergeht ein Jahr.
Da blitzt während des Lesens einer Zei­

tungsnotiz über die Armut in manchen Distrik­
ten Newyorks in Magdalene der Gedanke auf, 
ein Armen-Krankenhaus zu gründen.

Ralph nimmt ihren Vorschlag mit In te r­
esse auf. Schon am nächsten Empfangsabend 
liegt eine Liste aus zu Beiträgen für den Bau 
eines Hospitals im größten Stil, welche als 
ersten Namen den seinen mit Einzeichnung von 
fünfzigtausend Dollars enthält.

Mehrere Millionäre folgen dem guten Bei­
spiel; sogar weniger bemittelte Leute tragen 
ihr Scherflein dazu bei.

Nach einem halben Jahr schon erhebt sich 
in einer Seitenstraße der Broadway, der beleb­
testen Geschäftsstraße Newyorks, das fünfstöckige 
„St. Johns-Hospital".

Jetzt erst kann man so recht sehen, wieviel 
arme Kranke die Riesenstadt jährlich auswirft,

(Fortsetzung folgt.)



Dütow, 21. Ju n i. (Bürgermeister-Vakanz.) 
Der Bürgermeister Ahlsdorff, der seit Anfang 
M ai beurlaubt ist, gedenkt zum Herbst nach 
fast 3V jähriger Tätigkeit aus seinem Amte zu 
scheiden. Da er schon einmal Nachurlaub erhielt, 
wird er anscheinend überhaupt nicht mehr in das 
Amt zurückkehren.

1

1

B e s te l lu n g e n
auf

Die prelle
mit dem „Illustrierten Sonntagsblatt" 
und dem „Ostnrärkischen Land- und 
Hausfreund" werden jederzeit von allen 
kaiserlichen Postämtern, den Orts- und 
Landbriefträgern, ferner in unseren 
Ausgabestellen und in der Geschäftsstelle, 
Thorn, Katharinenstraße 4, entgegen­
genommen.

Wir bitten alle unsere Leser in 
S tadt und Land, die Bestellung für das 
nächste Vierteljahr rechtzeitig erneuern 
und in ihrem Bekanntenkreise unserer 
Zeitung neue Freunde werben zu wollen.

Der Bezugspreis beträgt für Thorn 
S tadt und Vorstädte in den Ausgabe- 
stellen 1,80 Mk., frei ins Haus geliefert 
2,25 Mk., durch die Post bezogen 2 Mk. 
vierteljährlich.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. 28. Ju n i. 1910 Rücktritt des 

preußischen Finanzministers Freiherrn von Rhein- 
baben und des Staatssekretärs Freiherrn von 
Schoen. Ernennung des Bukarester Gesandten von 
Kiderlen-Wächter zum Staatssekretär des Aus

°hemMger preußischer Regierung- 
resident. ^004 s  Edmund Kanoldt in  Nauheim

T.
^ 0 4  ^  Edmund Kanoldt in  Nauheim, 

Dekameter Landschaftsmaler. 1902 Unterzeichnung 
des Vertrages Über die Verlängerung des Drei­
bundes. 1806 Treffen bei Münchengrätz und Treffen 
der Skalitz. 1849 Niederlage der Ungarn Lei Raab. 
1848 W ahl des Erzherzogs Johann zum deutschen 
Reichsverweser. 1845 * Fürstin M arie von Schwarz- 
Lurg-Sondershausen, geb. Prinzeß von Sachsen- 
Altenburg. 1824 * Oskar, Frhr. von Redwitz zu 
Lichtenau Lei Ansbach, deutscher Dichter (Epos 
Amaranth). 1815 * Robert Franz zu Halle, einer 
der größten Liederkomponisten. 1813 -s- Gerhard 
Scharnhorst zu Prag, Reorganisator der preußischen 
Armee. 1712 * Jean  Jacques Rousseau zu Genf

belgische? »u Sieger, berühmter

Thorn, 27. Juni 1911.
— ( S o l d a t e n a l s E r n t e a r b e i t e r )  Den 

Landwirten, die Soldaten als Erntearbeiter be­
schäftigen wollen, wird bekannt gegeben, daß die 
Truppen des 17. Armeekorps in den nachstehend an­
gegebenen Zeiten von ihren Garnisonen abwesend 
sind und daher auf Beurlaubung von Mannschaften 
in  dieser Zeit nicht gerechnet werden kann. Jnf.- 
Reg. Nr. 152 M a r i e n  b ü r g  vom 17. bis 29. 
J u n i und vom 31. August bis 13. September.

D a n z i g vom 18. J u l i  bis 5. 
A"W st, Jnf.-Reg. 128 Danzig vom 31. August bis 
o?' 2nf.-Reg. 129 G r a u d e n z  vom
1« o»' Zeptember; Jnf.-Reg. 141 vom
^ '  August brs 22 September; Jnf.-Reg. 175 vom 
^  ^om 9. b is 22. September. —
Znf.-Reg. 18 Ö f t e r s d e  vom 19. bis 29. J u n i 
und vom 9. brs 22. September. — Jnf.-Rea 59 
Dt. E y l a u  vom 14. bis 29 Ju n i und vom 31 
August bis 13. September,- Feldart.-Reg 35 Dt 
Eylau vom 7. bis 28. Ju n i und vom 17. August 
brs 18. September. — Kur.-Reg. 5 R i e s e n b u r a  
«om g. b is 17. Ju n i und vom 15. August bis 23 
September. — Feldart.-Reg. 71 G r a u d e n z  vom 
13. J u l i  b is 2. August und vom 22. August bis 
26. September. — Feldart.-Reg. 72 M a r i e n -  
w e r d e r  und P r .  S t a r g a r d  vom 13. J u l i  bis 
2- August und vom 22. August bis 26. September.

( D e r  w e s t p r e u ß i s c h e  P r o v i n z i a l -  
v e r b a n d  e v a n g e l i s c h e r  A r b e i t e r  
M ä n n e r -  u n d  V o l k s v e r e i n e )  hielt am 
^ ? E a g  . seinen 3. Verbandstag in G r a u d e n z  
oo> . E  überaus zahlreich von den Provinzvereinen 
beschickt war. Beim Festgottesdienst predigte
Eeneralsuperintendent v  D o e b l i n .  Gesang und 
Gebet leiteten die Tagung ein. Der Vorsitzer, Herr 
P farrer W e b e r - Elbing. widmete in seiner Be­
grüßungsansprache dem Herrn Eeneralsuperinten- 
s^'lten Doeblin warme Abschiedsworte aus An­
st i i , ?  bevorstehenden Ausscheidens. Herr D o e b -

E r d m a n

4. Derbandstages wurde D a n z i g  bestimmt und 
für 1913 wurde E l b i n g  in Aussicht genommen. 
Die Versammlung beschloß sodann wegen eines An­
schlusses des Verbandes an den Nordostbund mit 
diesem zu verhandeln. I m  Anschluß an die ge­
schäftliche Sitzung vereinigten sich die Teilnehmer zu 
einem F e s t m a h l  im Schützenhause. Über 250 
Gedecke waren belegt. An den Kaiser wurde ein 
Huldigungstelegramm abgesandt. Um 4 Uhr be­
wegte sich ein großer F e s t z u g  nach dem Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal auf dem Marktplätze. General- 
leutnairt M a t b y .  der Kommandant der Festung 
Graudenz. hielt eine Ansprache und brachte das 
Kaiserhoch aus. Der Verband legte am Sockel des 
Denkmals einen Kranz nieder. M it dem Verbands­
fest war ferner das F a h n e n w e i h e f e s t  d e s  
G r a n d  e n z e r  A r b e i t e r v e r e i n s  ver­
bunden. Die Weiherede hielt der Verbandsvorsitzer. 
Herr P farrer W e L e r - Elbnrg. Der Gauverband 
evangelischer Arbeitervereine Vrombergs. die Ver­
eine Bromberg, P r. S targard, Elbing. Danzig, 
Zoppot, Neufahrwasser. Ohra, Dirschau, Jüng lings­
verein Graudenz und Thorn überreichten Fahnen- 
nägel. Ein G a r t e n f e s t  bildete den Beschluß 
des Verbandsfestes, das einen so großartigen Ver­
lauf genommen hat.

— ( O r t s v e r b a n d  d e r  Hi r s c h - Du n c k e r -  
schen G e w e r k s c h a f t e n . )  Am Sonntag Nach­
mittag unternahmen die Mitglieder mit ihren Angehörigen 
einen Ausflug nach Weißhof. Vorher fand eine Be­
sichtigung der Kläranlage statt, wo die verschiedenen 
Einrichtungen zur allmählichen Reinigung der Ab­
wässer, die in fast trinkbarem Zustande der Weichsel 
zugeführt werden, während die Rückstände als Dünger 
Verwertung finden, mit großem Interesse in Augen­
schein genommen wurden. In  Weißhof wurde das 
Wasserwerk besichtigt und auch gruppenweise der Wasser­
turm, dessen Hochbecken 4500 Kubikmeter Wasser saßt, 
bestiegen. Nach längerem Aufenthalt in den schönen 
Parkanlagen von Weißhof wurde, nachdem der Vor­
sitzer des Verbandes, Herr Max Richard, auf den 
Führer im Wasserwerk Herrn Maschinenmeister Schwahn 
ein Hoch ausgebracht, der Rückweg angetreten.

— ( S o m m e r t h  eat er . )  Unsere beiden Sommer­
theater haben mit den Neuheiten, die sie in dieser Woche 
bringen, einen glücklichen Griff getan. Im  Vi k t o r i a -  
p a r k  hatte die Posse „Wem gehört der Hut?" mit 
ihrem aufregenden Vorspiel im Publikum am Sonn­
abend einen starken Erfolg, dank auch der guten Dar­
stellung. Und im S c h ü tz e n  H a u s  feierte der aus­
gezeichnete Komiker Willy Menden ln der Posse „Aus 
einer kleinen Garnison" in der Rolle des „Ossizier- 
burschen Tünnes" wieder einen Triumph seines Ta­
lentes. Wem die Wahl schwer fällt, besuche beide 
Theater; man wird von beiden befriedigt sein.

— ( S c h ö f f e n g e r i c h t . )  I n  der heutigen 
Sitzung, in der Herr Amtsrichter Kreyer den Vorsitz 
führte, hatte sich der hiesige Bäckergeselle Max Neu­
bauer wegen k ö r p e r l i c h e r  M i ß h a n d l u n g  
zu verantworten. E r war am 18. M ai d. J s .  mit 
der Vertretung seines Brotherrn, des Bäckermeisters 
Lipinski, betraut worden. Der Bäckerlehrling 
P au l Jahnke wollte sich seinen Anordnungen nicht 
fügen und vollführte die ihm übertragenen Arbeiten 
höchst nachlässig. A ls Ermahnungen nichts fruch­
teten, versetzte ihm der Angeklagte mehrere Hiebe 
mit seinem Leibriemen. Der Angeklagte gab den 
Tatbestand zu, glaubte sich aber zu der körperlichen 
Züchtigung Lei dem Betragen des Lehrlings berech­
tigt. Der Verteidiger, Herr Rechtsanwalt D a n n -  
h o f f ,  führte aus, daß eine körperliche Züchtigung 
nur dann strafbar sei, wenn der Begriff der Wider- 
'rE lichM ^hinzuLsm m e. Davon könne hier keine 
Rede sein, da die Gewerbeordnung dem Lehrherrn 
oder seinem Vevtreter das Recht zu einer mäßigen, 
nicht unanständigen körperlichen Züchtigung Lei 
Widerspenstigkeit der Lehrlinge zuerkenne. Daher 
Litte er um Freisprechung des Angeklagten. Der 
Gerichtshof erkennt dieses Recht auch durchaus an, 
ist iedoch der Ansicht, daß der Angeklagte das Züch­
tigungsrecht durch Gebrauch des Leibriemens über- 
schritten habe. Es wurde auf die niedrigste zulässige 
S trafe von 3 Mark ev. 1 Tag Haft erkannt -  
A A r  der Anklage der H e h l e r e i  stand die 
76jährige Händlerin Bertha Fiebia aus Tborn 
Die früher in der Weese'schen Honigkuchenfab^k be­
schäftigten Arbeiter Bannasch und Czygan hatten 
im vergangenen Jah re  aus dem Lagerraum eine 
Kiste mrt Pfefferkuchen gestohlen und zu der Ange­
klagten, die nicht anwesend war, gebracht und sie 
auf dem F lur stehen lassen. Die beiden Arbeiter, 
welche vor längerer Zeit wegen Diebstahls zu Ge­
fängnisstrafen verurteilt waren, belasten die Ange­
klagte schwer. Bannasch gibt an, die Angeklagte 
müsse gewußt haben, daß die Kiste gestohlen w ar; 
sie habe ihm 8 Mark dafür gegeben, die er m it 
Czygan teilte. Die Angeklagte bestreitet, überhaupt 
etwas von der Kiste gewußt zu haben. Da sie b is­
her völlig unbestraft ist, so schenkte der Gerichtshof 
ihren Angaben mehr Glauben, als den eidlichen 
Aussagen der beiden Diebe, und sprach sie frei. Der 
Am tsanwalt hatte 8 Tage Gefängnis beantragt. — 
Ein dummer Streich hatte den Besitzer K. und den 
Molker K. aus Borowo auf die Anklagebank ge­
bracht. Sie hatten in einem Nachbardorfe wacker 
gezecht und luden auf der Heimfahrt eine unweit 
des Weges auf einem Acker liegende Egge auf ihren 
Wagen. Am nächsten Morgen konnten sie selber 
sich nicht erklären, wie das Wirtschaftsgerät auf 
ihren Wagen gekommen war. Der Gerichtshof 
s p r a c h  sie unter Berücksichtigung ihrer sinnlosen 
Trunkenheit von der Anklage des D i e b  s t a h l s  
f r e i .  — Zur  V e r L a g u n g  gelangte die Verhand­
lung gegen die Schmiedefrau Antonie Wischnewski 
aus Schönste wegen s c h w e r e r  K ö r p e r ­
v e r l e t z u n g .  Die Angeklagte hatte die Besitzer­
frau Oderski mit einer Wagenrunge mißhandelt. 
Der Anzeige seitens der Schönster Polizei war die 
Bemerkung beigefügt, daß die Angeklagte zeitwei e 
geistesgestört sei. Dem Antrage des Verteidigers, 
ein Gutachten des M edizinalrats Dr. Hopmann- 
Vriesen unter Zuziehung des Arztes van Huellen,

Sache gütlich beizulegen, was ihm aber abgeschlagen 
wurde. Der Kollege habe seinen Besuch überhaupt 
nicht angenommen. Die Zeugin Pelagia I .  da­
gegen bekundet unter dem Eide, sie habe den Ange­
klagten mit dem Steine in der Hand aus seinem 
Hause treten und werfen sehen. Er habe sich sogar 
nach einem zweiten Steine gebückt; a ls aber ihr 
M ann auf ihre Hilferufe herbeieilte, sei der Ange­
klagte weggelaufen. Der V e r t e i d i g e r  des 
Angeklagten hält die Aussage der Zeugin für höchst 
unwahrscheinlich, was sich aus dem gespannten Ver­
hältn is und daraus erkläre, daß sie die Verletzte sei. 
Der Gerichtshof steht jedoch keinen Anlaß, der 
Zeugin nicht zu glauben, und verurteilt den Ange­
klagten unter Zubilligung mildernder Umstände zu 
30 Mark Geldstrafe ev. 6 Tagen Gefängnis.

Podgorz, 26. Ju n i. (Ortsnamenverwechslung.) 
Viele Postsachen, die von ausw ärts an Bewohner 
des Fleckens Podgorz gesandt werden, gehen, da 
den Postbeamten der O rt Podgorz in Galizien be­
kannter zu sein scheint, erst dorthin, um dann mit 
einer Verspätung von mindestens 4 Tagen und mit 
entsprechendem Vermerk versehen, hier einzutreffen. 
Ein Fahnennagel. der bestimmt war. der neuen 
Culmseer Fahne am Weihefeste am Sonntag an­
geheftet zu werden, war bei einer auswärtigen 
Fabrik rechtzeitig bestellt mit dem ausdrücklichen 
Bemerken, daß die Sendung spätestens am Sonn­
abend voriger Woche Leim Vorstände der Lieder­
tafel sein müsse. Die Letr. Fabrik hat den Nagel 
am Mittwoch voriger Woche „An den Vorstand 
der Liedertafel in Podgorz" abgesandt, und der Zu­
fall wollte es. daß die Sendung erst einen Abstecher 
in Galizien machte und erst am Montag nach statt- 
gefundenem Feste hier eintraf. Wie man berichtet, 
beabsichtigt der M agistrat, Schritte zu tun, daß 
unser Podgorz endlich einen andern Namen erhält, 
damit solche unliebsamen Verzögerungen bei Post­
sendungen vermieden werden.

i*  Aus dem Landkreise Thorn, 26. Juni. 
(Der Frauenzweiqverein Rentschkau u. U.) feierte am 
Sonntag im Parke zu Hohenhansen sein Sommersest. 
Bei dem günstigen Wetter waren viele Gäste erschienen. 
Durch Verwürfelungen, Verlosungen, Preisschießen und 
Kinderbelustigungen vergnügten sich die Anwesenden 
bis zum späten Abend. Die Festrede hielt Herr 
Pfarrer S c h u l tz  - Rentschkau. Das Hoch auf das 
Kaiserhaus brachte Herr Amtsvorsteher B r a n z k a  
aus. Die Kaiserin hatte zur Verlosung ein Frucht­
körbchen gestiftet. Am Abende wurde ein prächtiges 
Feuerwerk abgebrannt. Der Verein erzielte eine Ein­
nahme von 470 Mk., sodaß der Erfolg des Festes nicht 
ausgeblieben ist.

E r habe dann versucht, durch den Schulinspektor d iel Berlin wegen schwerer Urkundenfälschung und
" versuchten Betruges zu drei Jahren und

sechs M onaten Zuchthaus, letztere wegen 
schwerer Urkundenfälschung zu einem Jahr 
und sechs M onaten Gefängnis verurteilt 
worden.

( E i n  „ s c h w e r e r  G a n g " . )  Der 
Lastenwettgeher Ritter aus München ist mit 
einem Zentner M alz auf dem Rücken nach 
Dresden unterwegs. Er wird von Rad- 
fahrerstasfetten kontrolliert und erhält 3000 
Mark von einer Fabrik für Gesundheits- 
schuhe, auf denen er in 23 Tagen mit seiner 
Zentnerlast nach der Hygieneausstellung in 
Dresden gehen soll.

( E i n  b u l g a r i s c h e r  O b e r s t  a l s  
M ö r d e r  s e i n e r  T o c h t e r . )  Der Kam- 
mandeur des in Sofia  stationierten 
6. Infanterie - Regiments Oberst Petrunow  
erschoß im Anfalle von Geistesstörung Freitag 
Nacht seine 18 jährige Tochter und jagte sich 
dann selbst eine Kugel durch den Kopf. Der 
Oberst liegt hoffnungslos im Krankenhaus 
darnieder, er war W itwer und hatte fünf 
Kinder. _ _ _ _ _ _ _ _

( D a s  L o b l i e d  a u f  d i e  B u t t e r  mi l c h )  
bringen w ir in  dieser Zeit des ewigen Durstes in 
Erinnerung. Es heißt darin :

D at Bier gift Schlag,
De Wein gift Gicht,
De Branntw ien Kopper ins Gesicht,
De P orter uns dat Ä lot verdickt,
Champagner gar de Beene knickt,
De Grog mackt domm,
De Kaffee blind,
De Tee makt uns de Kraft to W ind:
Dat, w at de Minsch noch drinke kann, 
J s B o t t e r m e l k ;  de nährt de M ann. 
Makt frisch dat Hart,
D at Liew uns reen.
Und klar de Kopp 
Und flink de Been!

M annigfaltiges.
( D i e  D u e l l a f f  8 re  T h y s s e n  j u n.) 

fand am Freitag vor dem Moabiter Straf- 
richter ihren Abschluß. W ie noch erinnerlich, 
waren zwischen Thyssen und dem General 
bevollmächtigten Dr. Borchard Differenzen 
rein geschäftlicher Natur entstanden, die 
schließlich zu persönlichen Bemerkungen 
führten. Diese wiederum führten dazu, daß 
Dr. Borchard am 3. Februar im Bristol- 
Hotel Thyssen tätlich angriff und beleidigte. 
Thyssen erwiderte diesen Angriff mit einer 
Herausforderung zum Zweikampf, die dem 
Dr. B . schon eine Stunde nach dem Vorfall 
überbracht wurde. Dr. Borchard wurde von 
dem Kriegsgericht wegen Zweikampfes zu 
4 Monaten Festungshaft verurteilt, während 
die Anklage gegen Thyssen vor dem Zivil­
gericht erhoben wurde. D as Urteil gegen 
Thyssen lautete auf drei M onate Festung.

(Die Revi s i on i mPr o z e ß  Mar - 
g o l i n  v e r w o r f e n . )  D as Reichsgericht 
in Leipzig hat am Freitag die Revisionen 
des Vermittlers Josef M argolin und der 
Sängerin Erna Fröhlich verworfen. Ersterer 
war am 25. April vom Schwurgericht zu

Humoristisches.
( Daher . )  „Dieser Autor wurde erst auf seine alten 

Tage berühmt!" — „Wahrscheinlich waren inzwischen 
seine guten Freunde gestorben."

( D e r  A m e r i k a n e r . )  '„Ich habe als Kohlen- 
träger angefangen. Wenn meine drei gräflichen 
Schwiegersöhne so weiter wirtschaften, werde ich dereinst 
als Kohlenträger wieder aufhören!"

Gedankensplitter.
Zum Mitleiden gab die Natur vielen ein Talent, 

zur Mitsreude wenigen. Friedr. Hebbel.
Wirf keinen Stein in das Wasser, aus welchem du 

trinkst. ______________________

Wrrchselverkehr bei Thorn.
Angekommen: Dampfer „G enitiv", Kapt. Wittstock, mit

400 Z tr. Gütern von Danzig, sowie die Kähne der Schiffer 
C. Wutkbwski mit 2200 Z tr., F . Rosinski mit 1600 Z tr. Kleie, 
beide von Warschau: außerdem Dampfer „Neptun", Kapt. 
M ajewski, mit 2 Kähnen im Schlepptau von Danzig nach 
Warschau, sowie der Kahn des Schiffers I .  F lorin  mit 
2700 Z tr. Gütern von Danzig nach Warschau, A. Engelhardt 
mit 4000 Z tr. Thom asm ehl von Danzig nach Wlozlawek. 
Abgefahren: Dampfer „F ortuna", Kapt. Voigt, mit 1000 Z tr. 
M ehl und 300 Z tr. Gütern, Dampfer „Weichsel". Kapt. Engel­
hardt, m it 400 Z tr. M ehl, beide nach Danzig.

E ine Suppe ist bekanntlich die beste Grundlage jeder 
Mahlzeit. Sie regt Appetit und Verdauung an. Heut­
zutage stellt die Hausfrau vorzügliche nahrhafte Suppen 
schnell und bequem her, indem sie Maggi's Suppen 
(Schutzmarke Kreuzstern) verwendet. Sie braucht dann 
nicht mehr lange am heißen Herde zu stehen. Maggi's 
Suppen in Würfeln zu 10 Pf. für 2—3 Teller enthalten 
alle erforderlichen Zutaten und sind nur noch mit Wasser 
zu kochen. Man achte aber beim Einkauf darauf, daß 
man auch wirklich Maggi's Suppen erhält.

der H e  Angeklagte 'bereits b e h a ^ l t ^ ^

und P ° ? S l L ^  Zoppot. Löbau. Altfelde. Lenzen

Der A n tra t 4100 Mrrguever vereinigen.
wolle bis L ? N « ? ^ N i t z e r s .  die Versammlung 
M ittel benÄ s-^"^E"t>9 eines Provinzialsekretars 

^w illigen  zur Stärkung der Verbands-

ü b 7 r w iÄ  L  Erledigung der Vorarbeiten 
stelluna Graudenz auf Bereit-
L a n d K n e ? ^ .,  F u s s e s  zu den Kosten des Ver- 
w illiat ^ D i e ^  N i^attgegeben und 190 Mark be- 
-eaeben ^  wird ein für alle male her-
immlün» auf der Abgeordnetenver

und Tischler Hrnz-Thorn gewählt. A ls O rt des

K ö r p e r v e r l e t z u n g  hatte sich der erste Lehrer 
aus Leutsdorf H. zu verantworten. E r lebt mit 
dem zweiten Lehrer des Ortes I .  seit längerer Zeit 
in Unfrieden, was bereits zu einem Zivilprozeß 
geführt hat, in dem beide Teile bestraft wurden. 
Der Angeklagte war beschuldigt, am 22. April 
dieses Jah res die F rau des zweiten Lehrers, P e la ­
gia I . ,  mit einem faustgroßen S tein  geworfen und 
am Kopfe erheblich verletzt zu haben. Der Ange­
klagte bestreitet die Tat. Die Gehöfte beider Lehrer 
seien durch einen Zaun getrennt. Über diesen Zaun 
habe ihm der zweite Lehrer einen schmutzigen 
Fensterrasten geworfen, den er wieder zurückwarf. 
Das habe sich viele male wiederholt. Es sei mög­
lich. daß die Verletzte gegen seinen Willen von dem 
Kasten getroffen würde. Von der Verletzung habe 
er erst durch den Besitzer Schulz und dann etwas 
Genaueres durch den Arzt Wolfs in  Briefen er­
fahren, von dem sich die Verletzte untersuchen ließ.

kllll. kl'MiU'L.
8eLI088kr8ir. 1. LeLv öskviwMr., lelkM ii 138.

F a b r ik  in  k b ip rix -k laZ u v its .

I M M r - ,  W v m L l-  
" , . '  ' - >mä 8eimiiig - kllM.

?LN26rp1atteade1ax okne Uekrpreis.
(Garantie kür Zutes Uaterial ur»ä .̂rbeitsleistunL.

700 kklüßs, 35 vrMML8ekinen etc.

W ch iiliig sW M t.,

Aoftmmg,
1. Etage, 4 Zimmer und Zubehör von 
sofort zu vermieten

Elisabethftr. y.
1 Hofwohnung,

3 Zim mer, reich!. Zubehör, per 1. April 
zu vermieten

Friedrichstr. 10/12. Portier.
1 event, auch 2 gut möbl. Zim . m. a. o. 
Penf. zu verm. Araberstr. 8, 2.

I n  meinem Neubau

Klotzmaunftr. Nr. 88,
Eingang von der Parkstraße, mit freier 
Auffahrt zur Mellienstrasze, habe ich 
7 Wohnungen von je 6 großenZimmern 
mit Diele und großen Nebenräumen.

Daselbst im Wirtschafts-Gebäude 
Pferdeställe, Burschenstuben und Auto­
räume vom 1. 10. 11 zu vermieten. 
Zeichnungen liegen zur gefälligen Einsicht 
bei m ir aus.^

Parkstraße N r. 16.

W . Mjllllllg ^Litern und
zu vermieten.

Zubehör, G as, sofort
Paulinerstraße 2.

Hofwohnung,
Stube und Küche, von gleich zu vermieten 

Schillerftraße 7 i

Herrschaft!. Wohnung,
6 Zimmer, B ad, reicht. Zubehör und 
Pferöestall, per 1. 10. zu vermieten.

Friedrichftr. 10 12, Portier.
I n  unserm Hause B a d e r f tr .  23 ist

ein Laden,
der Neuzeit entsprechend ausgebaut, per 
1. 10. d. J s .  zu vermieten.
8 . 8 « d « M  L  Ä i ä t z l o M x .

1 P a r t , - W lM » z .  8 ^ , !
G as und Gartenanteil, vom 1. 7. 11 zu 
vermieten, Verwalter,

Culmer Chaussee 120.

M. Am . z. vmil. Bailkstr. 2 .2 .
G r o ß e r

Speicher,
Leibitscherftratze 51, sofort oder später 
^zu vermieten durch

I L m r l L v  L  I L i t t l v r .
Z u  vermieten per 1 10.

ein Weinkeller
Vrirckenftraße 8. 

geeignet auch für anderen Betrieb,

2 Ziiiiiiier, Kiiche
m it G as- und Wasserleitung, P re is  400 
M ., bis jetzt von Herrn ZI. ü . 0lMV8lÜ 
bewohnt

L . N oM k ovrik l, Thorn,
____  Brückenstraße.

Eiskeller
v !  N n lM lck r

sowie

geräumiger Pferdeftall
zu vermieten.

C.LmbiMski'"  ̂LlHrillkem,
Äatharmerisiraße 4.



Bekanntmachung.
Eli» Mittwoch >>k» 5.W IK .

nachmittags 5 Uhr,
sollen 9 Stück starke 4—6jährige 
Arbeitspferde durch die unterzeichnete 
Verwaltung öffentlich angekauft werden.

Die Vorstellung der Pferde hätte zu 
genannter Ze it auf dem Hofe unserer 
Feuerwache, Gerechtestraße, zu erfolgen. 

Thorn den 20. Jun i 1911.
Städtische Straßenreinigung.

AiinWsmkiiif.
Durch unsere Vermittelung soll die 

272 Morgen große I l l « 8 l -
inLLirn'sche Besitzung in Fürstenau, 
Kreis Graudenz, bestehend aus sehr gutem, 
meist weizenf. Acker und 20 Morgen 
guten Wiesen, im ganzen oder in Te il­
stücken an deutsche Abnehmer verkauft 
werden.

Verkaufstermin findet am
Freitag den 30. Juni 1911,

mittags 12 Uhr,
im Gasthause des Herrn M ssvkke  in 
F ü r s t e n a u  statt, wozu Kauflustige 
freundlichst eingeladen werden.

Nähere Auskunft erteilt Herr Gemeinde­
vorsteher re m p lm  - Fürstenau. Anmel­
dungen zwecks vorheriger Besichtigung 
find an diesen zu richten.

Deutsche Bauernbank 
für Westpreutzen,

Gesellschaft m it beschränkter Haftung, 
in D m tzia. ___________

bei ReiNlM, W-r.
Die diesjährige

«>M »i
von ungehörnten, frühreifen

Merino-Böcken
findet

Somerstagdenk. Fuli,
mittags 1 Uhr, statt.

Bei rechtzeitiger Anmeldung 
stehen Wagen auf Bahnhof Kor- 
natowo.

voll I-ogL.
Feine, sowie jede andere A rt

Wäsche, Aostüme, Blusen, 
Gardinen rc.

wird sauber gewaschen und geplättet.
Auch w ird Plattwäsche zum Plätten und 

G a rd in e n  zum Spannen angenommen.
W itwe I L  O v k 8 6 in k iK e Q k 1 ,  

___________ Schuhmacherstr. 19, 2.

zur Anfertigung
von

Kostümen, Damen- u. 
Kinderkleidern

empfiehlt sich
A l I l l n r a n i » ,  M o d is tin , Breitestr. 30 
_________ Ecke Schillerstraße. _______

E M ü ü M »
7̂— smä ä!s bester. D  

uoä ä>e bMiSstea. 8

L z r r a  -  - ^ o r k L s  Z
S ß s rm s n m  r r iS S L L S K  W
Ln L ^ s r iL la n .  ?osrk. p .  ^  D

emxkieblt

Z U .
H ts tä ä t .  N ü rd t  35.

T r e p p e n h a u s - B  e l euchtungs-  
M i e t s a n l a g e n .

Kostenlose Anlage.
Keine Strom-Rechnung.
Keine Reparatur-Rechnung.
Automatische Einschaltung bei Dunkelheit.
Automatische Ausschaltung um 10 Uhr nachts.
3 Minuten Licht durch Druckknopf während der Nacht.

M tW s  2 Mk. siir ick 8»Hk u) Mmt.
I n  den letzten beiden Monaten wurden ausgeführt 32 Anlagen. W ir 

richten jetzt schon Treppenhäuser ein, welche erst vom Herbst ab beleuchtet 
werden sollen und bitten um baldige Anmeldung, da die Ausführung sich 
später wegen des großen Andranges, welcher sich erfahrungsgemäß m it der 
Zunahme der Dunkelheit einstellt, sehr verzögert.

Die Wagenfabrik von
O , l l u I i g o » k s k >  N a v k ß lg . ,

Inhaber: LonreM  O skm sr» Briefen Wpr.,
offeriert ih r

sAdiges glchs Lager

aller Art
unter langjähriger Garantie.

Vertreter und Niederlage:
SgllL8LLk, Zhsm-Mocker, Crauiieazerstratze 69.

-I- khrmiisA
Ha«t-,Har»-». GkslMMiileil
ohne Einspritzung, ohne Quecksilber, durch 
nachweislich bewährte Methode seit 44 
Jahren. Direktor H a rä S i* , Berlin, 
Elsasftrstr. 30. Auswärts diskret ohne 
Berufsstörung. __________________

Wegen Anschluß an qlektr. 
überlandzentrale v e r k a u f e

8 - 1 0  » ? .

Preise
neueren Datums, 

und nähere Beschreibung 
auf Anfrage.

Angebote unter Nr. 0400 an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

L L U L L L L L t z A  b l a n k  m i t
v r .  L llt ts d 's  m e ü lr ill lL v k v rS lllla e L e ttv
b e s te r  L o tn itL  v o r  ILünde . L L a r t .  
50 Pk. X n r  d o i Zcäoll M s js r, O ro ^ .

Biolin- u. CeAosmLen
Kolophonium und sümtl. Zubehör­
teile aus allerster Fabrik empfiehlt 
V a x  SllL^^'.Muiikalienhandlung.

ü .öred8 l8 lö .IM L
Breiteftraße 38.

Sprechstunden von 9— 1 und 3— 6, Sonntags 9— 12.

Feinste PrazisiaMchlik in Ald. Nantschnk n»S 
Koniblnatiankn.

Zähne ohne Platte: Stiftzähne, 
Kronen u. Brücken.

PloiMmn »alh ftr »kUkstk» wissMaftliihkil Methskie.
—  Fernruf 520. —

^ s / § s

Lotterie
der internationalen Ausstellung für Reise 

und Fremdenverkehr zu Berlin,
Ziehung am 5. J u li 1S11,

Hauptgewinn im Werte von 50 000 Mk.,
Lose ä 1 Mark, 11 Lose für 10 Mark, sind zu haben.

Dombrorvski, kssigl. plkusj. Lstteric-Eiimehiiikr,
Thorn, Katharinenstraße 4.

Wohnung,
8 Zimmer, Bad, Zubehör, möglichst m it 
kleinem Garten und in der Bromberger 
Vorstadt gelegen, zum 1. Oktober oder 
früher zu m i e t e n  gesucht. Angebote 
unter N  a.d. Geschäftsst. d. „Presse".

Landtorte.
Zutaten: 250 § öutter, un§e83l2en oder §ew3 8cken» 

250 § Mucker, 25p § Weisen- oder Z4ai8puder, 4 8ier, 1 ?ee- 
lokkel voll von Vr. Oetker'5 VLnillinsueker, 1 leelokkel 
voll von v r. Oelker's vaekpulver.

Zubereitung: vie öutter wird etwL8 erwärmt und 
8obaumi§ §erükrt. Dann §ibt man Lllmäblicb Mucker und 
Vanillinsucker binsu. idierauk ein Li und etw38 Puder, 
der vorder mit dem Lackpulver §emi8ckt wurde. I8t die8e8 
§ut verrübrt, wieder ein Li und etwL8 Puder, bi8 die Lier 
und der Puder verbraucbt sind. vie blasse wird in eine 
mit vutter ausZestriebene form ZeZeben und bei mittlerer 
biitse rund 1 8tunds gebacken. Zändtorte bält sieb 1un§e 
2eit krisek und ist ein beliebtes Qebäck kür Tee und Wein.

Alleinvertreter
für

Gläser und Zubehörteile.

K v a n g  l l l o i t n i v k ,
l l l e x s n r l e i '  A I s o k F o l g v i » ,

— Elisabechslratz- 7. -
Preislisten und Prospekte kostenlos und postfrei.

Tüchtige Verläufen»,
nur erste Kraft, der polnischen Sprache mächtig, per 1. J u li oder später gesucht. 

Schriftliche Angebote m it Zeugnisabschriften erbeten.

O o n i» a i>  V s v k  L  O i« . ,
Breitestraße 17.

MMii. Rappwallach,
14 Jahre alt, hervorragende Gänge, 
billig zu verkaufen.

Neustädtischer M arkt 21.

Brückenstr. 5, fi EI.
Eine hochherrschaftliche Wohnung von 

5 oder 7 Zimmern nebst reichlichem Z u ­
behör per 1. Oktober 1911 zu vermieten.

klrmsredtne«
uns klrksnse»

offerieren

&  M r 06LKo>V8L j)
Eisenhandlung,

Altstadt. Markt 21. Fernsprecher Nr. 138.

M W e n l e M - U W l M k .
Wochen hindurch täglich 

zu tragen, stets sauber, elegant, sparsam. Manschetten und Vorhemdchen in weih 
und bunt. Fordern Sie kostenlos Katalog, sowie 1 Prospekt, über Preisausschreiben 
von 1500 M ark bar.

Georg KelliL, Stettin, Hevren-Artrkel.

KiWtk 8kdvllNZ üök Medö
b s im  Q sbvaoob von

V ^IK üm psvll'
8 L > 5 L K ? b t . V 5 l r

Ü b e r a l l  r u  d a b e n .

Ältest^, bestens eingeführte Lebens-Versicher. Gesellschaft sucht unter sehr! 
, günstigen Bedingungen und Übertragung des beträchtlichen Inkassos

für Thor» und Bezirk.
Ausführliche Angebote unter 8 .  I L .  2 6 1  an L ? a a 8 v n 8 l6 ia  L  

! V o K le v ,  A .-G ., K ön igsb e rg  i.  P r .  erbeten. !
LTL 6 ! l I 6 8 « a ,

K rankenhaus und staatlich anerkannte 
Krankenpfiegeschule, nimm t auf

Zmgsrmeini. Witwei!
zur Ausbildung als Schwestern 

für Krankenpflege, Gemeinde, Klein­
kinderschule. Haushalt» Bureau, 
Apotheke, Röntgen.

Es bietet seinen Schwestern gesicherte 
Lebensstellung und Pensionsberechtigung. 

Näheres durch
Frau Oberin

ü b ! « »

N u l lä rs ru e d
„O lLLorocLon t" vernichtet alle 
Fäulniserreger im Munde u. zwischen 
den Zähnen und bleicht mißfarbene 
Zähne blendend weiß, ohne dem 
Schmelz zu schaden. Herrlich erfrischend 
im Geschmack. I n  Luden, 4—6 Wochen 
ausreichend, Tube l  Probetube SO .̂ 
Erhältlich in Apotheken, D rogerien. 
P arfüm erten . I n  T h o r n :  
Drogerie 4<j. AktM, Breitestr. 9, 

k. « e r .  Culmerstr.29, F il. Mellienstr. 82. 
Seifenfabrik 1. AI. IVtznäl^ed Zilckt,

ßür wiederverkaufer!
Ein Posten schottischer

Heringe
zum äußerst b i l l i g e n  Preise.

O o l r i r ,  Schillerstraße 3.

W M M M
PttsWkile MMkl:

Kleiderschränke, Wäscheschränke, Spiegel, 
Plüschgarnitur, Tische, Büfett, Eisschränke, 
Stühle, Schreibtisch u. a. m. zu ver-
kaufe». vachestratze 16.

Eine schön gelegene

Gastwirtschaft
im Kreise Thorn krankheitshalber zu ver­
kaufen. Angebote unter Zs. <2. 3 6 0  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

2 Mei-erschränke "LS?
schränke billig zu verkaufen.

L a k L 'L « ;* v 8 k L ,  Schulstr. 18.

JeMe TlMrdWge,
Rüde, 8 Monate alt, wachsam, gotösarb., 
stubenrein, ist billig zu verkaufen

Thorn, Zeglerstr. 30.
Ich beabsichtige, mein

§

W ü W Ä W d ck

»W ." 8l«mer
(auf Wunsch m it Pension), in schönster 
gesunder Lage, in unmittelbarer Nähe 
der Stadt, am Glacis, im Sommer Herr- 
licher Gartenaufenthalt, ab 1. Jun i zu 
vermieten Kirchhosstr. 6, 1 T r.

Miibl. Zimmer
m it separatem Eingang vom 1. J u li  bill. 
zu vermieten______Bäckerstr. 9, 1, l.

Ei» klkWt i»U. AllltlWiim
per sofort zu vermieten. O I» a i'L 6 8  
O L 8 V V I '.  Coppernikusstr. 7, 3._______

3 tkWt iilölil. Zimiiitt
vom 1. J u li zu vermieten

Schuhmacherstraße 12, 2, l.
M r r t  m öb l. B o rd e rz im m e r zu verm. 

Windstraße 5. 2. l., Eing. Bäckerstr.
Möbl. Z im . m it auch ohne Pension zu 
haben B rückerrftrake 16, 1 T r ..  r .
1 m öb l. Z im m e r nebst Schlafstube, 
vollständig separat liegend, ist von sofort 
zu vermieten___________Bacheftr. 12.

L i n  I , s ü « n
ist vom 1. Oktober 1911 zu vermieten 

O .  Breitestr. 5.

1 Wohnung,"
4 Zimmer, Küche, Badestube und Neben« 
gelaß, in meinem Hause C'lisabethstr. 7, 
3 Tr., per 1. Oktober zu vermieten.

Q s s i ' A  I Z L S t L ' I r r l r ,
HleLLnÜLr Rittwener. Olachfolger.

Wohnung,
2, 3, 4 Zimmer, Küche, Balkon, Gas und 
Zubehör, aufs neueste eingerichtet, sofort 
zu vermieten Neubau Vergftr. 22, 24.

W . S r r6 1 o n 8 k L .

Wohnung,
4 Zimmer und reichlicher Zubehör, vom 
1. 10. 11 zu verir'.eten. Bachestraße 6. 
Zu erfragen bei

8?. Ä?<;t1in.LxSL'q Strobandstraße 7.
Eine herrschaftliche

6 Zimmer - Wohnung,
1. Etage, in schöner Lage, m it Garten­
anteil eventl. auch Pferdestall rc., per 
1. Oktober für 1200 M k. zu vermieten.

A ilchm isttr N s iv k a r ä ,
Fischerftraße 49.

I n  meinen Neubauten P a rk s tr . 27 
und 29 sind noch mehrere

Wohnungen
von 3 und 4 Zimmern m it reich!. Zube­
hör, Badestube, Gas- und elektr. Licht­
anlage, vom 1. Oktober d. Js . zu verm

u. Mkck. U.
AM . Rarlt 2«, 1. M.,
6 Zimmer, Gas und Zubehör, sofort zu 
vermieten. Zu erfragen 2 . Etage.

Baderstr. 38
LadennebMebengelatz
passend für jedes Geschäft, sofort oder 
später zu vermieten.

^s. 6 .  äüo>»I>, Breitestras;- 25.

Wohnungen,
A H , »  IS.
behör und Garten, vom 1. Ju li ober
später zu vermieten.

Hochparterre, 6-

in Culmsee,
nahe am M arkt gelegen, m it Obst- und 
Gemüsegarten, direkt am See gelegen, 
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle der 
„Presse".

Zimmer nebst reich­
lichem Zubehör und Garten, vom 1. 10. 
zu vermieten.

A uf Wunsch für jede Wohnung Pferde« 
stall und Wagenremise.

< A .  8 o x » p » i ' t ,
Fischerstraße 59.

Pserdeftall
für 1 oder 2 Pferde zu vermieten

Tuchmacherftrake 2.



29. ZahrgNr. M . Thorn. Mittwoch den 28. Zuni »9N-

Die prelle.
(Dritter Blatt.»

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

95. Sitzung vom Montag den 26. Juni.
Vor E intritt in die Tagesordnung beantragt
Abg. H o f f m a n n  (Sozialdemokrat). den als 

achten Punkt auf der Tagesordnung stehenden An­
trag von Vrandenstein auf Vervollständigung der 
Geschäftsordnung abzusetzen und an erste Stelle der 
Tagesordnung den Wahlrechtsantrag der Volks­
partei zu setzen.

Präsident v o n  K roch e r :  Über den ersten 
Antrag werde ich abstimmen lasten. Ein neuer 
Gegenstand kann aber nicht auf die Tagesordnung 
gesetzt werden.

Gegen die Sozialdemokratin, die Volkspartei 
und die Polen wird die Absetzung des Antrages 
von Vrandenstein abgelehnt.

Zur dritten Lesung des Gesetzentwurfs über die 
Reinigung öffentlicher Wege 

liegen mehrere Anträge vor. Ein Zentrumsantrag 
schließt die Städte bis zu 5000 und die Land­
gemeinden bis zu 10 000 Einwohnern von der An­
wendung des Gesetzes aus. Ein Antrag H e r o l d  
(Zentrum), B r ä m e r  (konservativ) und Freiherr 
v o n  Ze d l i t z  (freikonservativ) bestimmt unter 
Bezugnahme darauf, daß die vorn. Gesetz statuierten 
Verpflichtungen nur für „geschlossene Ortslagen" 
Geltung erhalten sollen, den Begriff dahin, daß 
geschlossene Ortschaften nur insoweit anzunehmen 
sind, als die Wohnhäuser im wesentlichen im Zu­
sammenhang liegen. Einzelne unbebaute Baustellen 
sollen den Zusammenhang nicht unterbrechen, wohl 
aber feld- oder forstwirtschaftlich genutzte Flächen.

Abg. Dr. L i e b k n e c h t  (Sozialdemokrat) lehnt 
mit seinen Freunden das Gesetz ab, da es die Ver­
teilung der Lasten so ungerecht wie möglich regele.

Anträge der Abgg. L i p p m a n n  (Volkspartei) 
und Graf S t r a c h wi t z  (Zentrum) auf Zurück­
verweisung des Gesetzentwurfs an die Kommission 

abgelehnt. Die beantragte Definition der 
geschlossenen Ortschaften wird angenommen. Das 
Gesetz im übrigen wird nach den Beschlüssen der 
zweiten Lesung angenommen; es muß wegen der 
vorgenommenen Abänderung an das Herrenhaus 
zurückgehen.

Abg. R ö c h l i n g  (nationalliberal) begründet 
einen Antrag, die Staatsregierung zu ersuchen, 
schleunigst Maßregeln in Aussicht zu nehmen, durch 
welche den durch ein schweres

Hagelwetter im Weinbaugebiete der Nahe 
geschädigten Bewohnern staatliche Unterstützung 
zuteil wird.

Minister des Innern v o n  D a l l w i t z :  Wir 
haben noch nicht die erforderlichen Unterlagen zur 
Beurteilung der Frage, inwieweit weitere Kreise 
der Bevölkerung in ihrer Existenz bedroht find. 
Erst nach Eingang der Unterlagen können wir ent­
scheiden, ob die Einleitung einer Hilfsaktion aus 
öffentlichen M itteln angezeigt und zulässig sein 
wird. Im  übrigen sage ich eine sorgfältige Prüfung 
der Verhältnisse zu.

Abgg. K ü h n  (Zentrum), E n g e l s m a n n  
(Zentrum), H e c k e n r o t h  (konservativ), F is c h - 
deck (Volkspartei), V e l t i n  (Zentrum) und 
H o f f m a n n  (Sozialdemokrat) sprechen sich für 
den Antrag aus, der einstimmig angenommen wird.

Es folgt die zweite Beratung der Novelle zum 
Gesetz über die

Eisenbahnunternehinungen.
Die Novelle regelt die Rechtsverhältnisse zwischen 
der Eisenbahnverwaltung und den Anliegern, be- 
verfahren^s des landespolizeilichen Prüfungs-

. Kommission hat dem Bezirksausschuß bei 
dE ^rufungsverfahren  weitergehende Vollmachten

Eisenbahnminister v o n  B r e i t e n d  ach - Die 
letzte Entscheidung über die Anlage einer Eisenbahn 
muß dem Mimster bleiben. Die Vorlage scheint 
daher jetzt für die Regierung nicht annehmbar

Das Gesetz wird auf Antrag des Abg. S ch w a  - 
bach (nationalliberal) an die Kommission zurück­
verwiesen.

Das
Zweckverbandsgesetz für Groß-Berlin 

empfiehlt die Kommission in unveränderter An­
nahme der Fassung des Herrenhauses anzunehmen.

Ein Antrag v o n  V r a n d e n s t e i n  (konser­
vativ), v o n  V ü l o w -  Hamburg (nationalliberal), 
W ü r m e l i n g  (Zentrum) und Freiherr v o n  
Ze d l i t z  (freikonservativ) fordert ein Wohnunas- 
gesetz, zunächst wenigstens für die Großstädte und 
Jndustriegegenden. Gin Antrag A r o n s o h n  
(Volkspartei) fordert allgemein ein Gesetz zur 
Besserung der Wohnungsverhältnisse.

Ein Antrag V i t t a  (Zentrum) will die Erwer­
bung von Flächen für den Bau von Kleinwohnun­
gen, die vom Herrenhaus gestrichen worden ist, 
unter die Aufgaben des Zweckverbandes wieder auf­
nehmen. Die Redner der Volkspartei und der 
UAaldemokraten erklären, daß sie gegen das Gesetz 

E rd en . -  Die Beratung kommt nicht rum Abschuß.
Haiis vertagt sich auf Dienstag 11 Uhr. 

^ u s i d e n t  schlägt als Tagesordnung vor: 
^ /p e l l a t i o n  über die Verhütung einer Uber- 

E n g  buch die Oppa, Antrag über die Hagel- 
^weckverbandsgesetze, rheinische Land­

en? Vullengesetz, zahlreiche Antrage
"Lauen.

N  isS) k> eck (Volkspartei) beantragt, auch 
N ^ a h lre c h ts a n tra g  auf die Tagesordnung zu 
setzen und zwar an dritter Stelle.

-8' H e y d e b r a n d  (konservativ): Auch 
rst es ein Bedürfnis, den Antrag behandelt 

erwarten davon einen guten Ein- 
??nde. Es wird sich dann zeigen, daß hier 

Parteren sind, die gewillt sind, an den bewähr- 
ten Grundlagen des preußischen Wahlrechts festzu- 

(Lebhafter Beifall rechts; Lachen links.)
Präsident v o n  K r ö c h e r : Gut, ich nehme den 

Antrag Flschtzeck als meinen auf.
^S wrrd beschlossen, den Wahlrechtsantrag nach 

oem Zweckverbandsgesetz auf die Tagesordnung
letzen. -  Schluß M  Uhr.

Die Kasseler Zubilaumr-Aurstellmig 
der Deutschen Landmrtjchasts- 

Gesellschast.
ist am 22. d. Mts. feierlich eröffnet worden, 
begünstigt vom schönsten Wetter. Ein besonders 
buntes und bewegtes Bild erhielt dieser Er- 
ösfnungsakt durch die vielen hessischen bäuer­
lichen Trachten. Der Präsident, Landgraf 
Chlodwig zu Hessen, eröffnete die Schau, und 
der preußische Landwiutschaftsminister Frhr. 
von Schorlemer überbrachte mit folgenden Wor­
ten die Grüße der Staatsregierung: „Mit
ganz besonderer Freude entbiete ich der deut­
schen Landwirtschaftsgesellschaft den Willkom­
mensgruß der preußischen landwirtschaftlichen 
Verwaltung zur Eröffnung einer Ausstellung, 
die im Zeichen des silbernen Jubiläums steht, 
bei welcher die deutsche Landwirtschaftsgesell­
schaft auf 25 Jahre mühevoller, aber auch er­
folg- und ehrenreicher Tätigkeit zurückblicken 
kann. Leider kann in diesem Jahre der 
deutsche Landwirt nicht überall sorgenlos in 
die Zukunft blicken. Es ist nicht allein die in 
manchen Bezirken herrschende Dürre, welche die 
Ernte beeinträchtigen wird und vielleicht so­
gar eine Futternot befürchten läßt. Noch viel 
bedenklicher und bedauerlicher ist die Tatsache, 
daß es den größten Anstrengungen bisher nicht 
gelungen ist, die Maul- und Klauenseuche zu 
unterdrücken und damit eine Schädigung der 
deutschen Viehbestände zu beseitigen, die in 
ihren Folgen sich noch lange für die Landwirt­
schaft empfindlich und nachteilig geltend 
machen wird. Dieserhalb hat auch die deutsche 
Landwirtschaftsgesellschaft auf einen der sonst 
wertvollsten Teile ihre Vorführungen, auf die 
Ausstellung der deutschen Rindviehschläge ver­
zichten müssen. Daß sie trotzdem und ohne Rück­
sicht auf etwaige materielle Verluste an ihrer 
jährlichen Wanderausstellung festgehalten und 
das durch Wegbleiben der Rinder entstandene 
Manko durch intensivere Ausgestaltung der 
anderen Zweige der Ausstellung zu ersetzen ge­
sucht hat, trägt ihr. nicht allein die besondere 
Anerkennung meiner Verwaltung, sondern auch 
den herzlichen Dank dieses zum ersten male 
von ihr besüchten Bezirks ein, desien Haupt- 
und Residenzstadt ihr am gestrigen Abend 
einen so glänzenden und warmen Empfang be­
reitet hat. Das bleibende Verdienst und die 
hervorragende Bedeutung der D. L. E. besteht 
nicht allein in der Förderung der Technik der 
Landwirtschaft, in dem planmäßigen Vor­
gehen bei der Vorbereitung und Durchführung 
landwirtschaftlicher Ausstellungen, durch welche 
sie die führende Stellung auf dem Gebiete des 
Ausstellungswesens erworben und der Land­
wirtschaft und den mit ihr verbundenen Zwei­
gen der Industrie die größten Dienste geleistet 
hat. Die deutsche Landwitschastsgesellschaft er­
füllt mit ihren mehr als 18 000 Mitgliedern 
in allen Gauen des deutschen Vaterlandes zu­
gleich eine große nationale Aufgabe. Grund­
sätzlich alle rein politischen Bestrebungen aus­
schließend, fördert sie das einträchtige Zusam­
menarbeiten von den Angehörigen der ver­
schiedensten Parteien, die in der Auffassung 
übereinstimmen, daß die Landwirtschaft des 
Vaterlandes Rückgrat und sein Jungbrunnen 
bleibt, und daß sie ihre großen und gewaltigen 
Aufgaben nicht erfüllen kann, wenn sie nicht 
im friedlichen Wettbewerb mit der Industrie 
auch für sich die Fortschritte der Technik, die 
Ergebnisse wissenschaftlicher Forschung praktisch 
verwertet. Als im Jahre 1899 die Ausstellung 
der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft im 
7. Gau in Frankfurt a. M. eröffnet wurde, 
sprach der derzeitige Landwirtschaftsmmister 
Freiherr von Hammerstein die denkwürdigen 
Worte aus: „Ich gebe mich der Hoffnung hin, 
daß wir jetzt mit Vertrauen in die Zukunft 
blicken dürfen. Vor allem aber hoffe ich, daß 
deutsche Kraft, deutscher Wille, die Einigkeit 
deutscher Landwirte die Grundpfeiler für ein 
Emporblühen unserer Landwitschaft, für die 
Überwindung schwieriger Zeiten bilden. Die 
seitdem vergangenen Jahre haben die Wahr­
heit dieses Ausspruchss erwiesen. Einig 
wollen und müssen auch die deutschen Landwirte 
in Zukunft ihre Ziele verfolgen. Ihr Vorbild 
wird die deutsche Landwirtschaftsgesellschaft 
bleiben, die sich der Schirmherrschaft Sr. M a­
jestät des Kaisers erfreut". Der Minister schloß 
mit einem Hoch auf den Präsidenten, worauf 
Herr von Stockhausen-Abgunst die Teilnehmer 
namens der hessischen landwirtschaftlichen Ver­
tretungen und Oberbürgermeister Müller na­
mens der Stadt Kassel begrüßte.

Die dann folgenden Vorführungen im

Großen Ring von Artillerie und Kavallerie 
fanden allgemeines Interesse.

Der Ausdehnung nach ist die Schau — mit ca. 
40 Hektar Fläche — eins der größten, die die 
D. L. E. jemals veranstaltet hat. Das Maschi- 
nsnfeld ist außerordentlich reich besetzt, auch sie 
Erzeugnisse in den eigenen großen Haupt­
hallen, in der Molkereihalle, der Halle für 
Landarbeit, für Kolonialwesen bietet sehr viel 
Sehenswertes.

Mit 540 Pferden bietet die Ausstellung 
wieder ein großes Bild der meisten deutschen 
Zuchten. Mit Ausnahme der Kaltblutzucht 
der Provinz Schleswig sind alle deutschen Ge­
biete, die seit längerer Zeit Kaltblut züchten, 
vertreten. Die Eesamt-Kollektion der Edel- 
zucht ist weniger groß: Ostpreußen fehlt, eben­
so Westpreußen, dagegen sind Hannover, die 
holsteinischen Marschen, Oldenburg, die west­
fälische Edelzucht und einige kleinere Gebiete 
vertreten.

Deutscher Aerztetag.
Auf der Tagesordnung der Schlußsitzung des 

deutschen Ärztetages zu S tuttgart stand die Frage 
der S t e l l u n g  d e s  A r z t e s  i m S t r a f ­
geset zbuch.  Es wurde nach den vom Referenten 
Geheimen Sanitätsrat Dr. S. A l e x a n d e r -  
Berlin ausgestellten Leitsätzen für das neue S traf­
gesetzbuch folgender Paragraph zum Schutze der 
Ärzte vor Verfolgungen wegen ihrer beruflichen 
Tätigkeit vorgeschlagen: „Nicht strafbar ist. wer 
eine Handlung zur Rettung der Person oder des 
Eigentums seiner selbst oder eines anderen aus 
einer gegenwärtigen, auf sachgemäßere Weise nicht 
zu beseitigenden, unverschuldeten Gefahr vornimmt, 
es sei denn. daß die Gefahr nur gering ist oder. so­
weit es sich nur um die Rettung von Eigentum 
handelt, der von der Handlung zu erwartende 
Schaden unverhältnismäßig größer ist als die Ge­
fahr. Nicht strafbar ist. wer eine Handlung zur 
Rettung einer Person aus einer gegenwärtigen auf 
sachgemäßere Weise nicht zu beseitigenden Gefahr 
an ihr selbst vornimmt, es sei denn. daß die Ge­
fahr nur gering ist."

Zentralverein
für deutsche Binnenschiffahrt.

D e r  A u s b a u  d e s  R h  e i n  — W es e r -  
K a n  a l s  zu einem Mittellandkanal beschäftigte 
als Hauptthema den Zentralverein für deutsche 
Binnenschiffahrt auf seiner Wanderversammlung in 
P o s e n .  Fabrikbesitzer B a h r -  Landsberg be­
leuchtete die politische, verkehrspolitische und tech­
nische Bedeutung der Frage; er führte aus eigener 
geschäftlicher Erfahrung den ziffernmäßigen Nach­
weis der Notwendigkeit der Verbindung von Osten 
und Westen, des Nutzens dieses Verkehrsweges 
namentlich für die östliche Landwirtschaft, die heute 
ihre überschüssigen Erzeugnisse nicht nach dem 
Westen abführen könne, während auf Rhein. Weser 
und Elbe fremdländische eingingen. Auch die in­
dustrielle Entwicklung an den Wasserstraßen be­
fruchte die Eisenbahnen, die sonst auch den ihnen 
zufallenden neuen Teilverkehr nicht erhielten. Nach 
längerer Diskussion, in der Generalsekretär Brömel. 
Vergrat Gothein-Vreslau. Ingenieur Abshoff und 
Bürgermeister Eielen-Neuß das einheitliche In te r­
esse oes Westens und des Ostens an der Vollen­
dung des Mittellandkanals betonten, wurde ein­
stimmig eine Entschließung angenommen, in der 
oie Notwendigkeit des Baues des Teilgliedes Han­
nover-Magdeburg ausgesprochen und der Zentral­
verein sich entschlossen erklärte, nach wie vor für 
dieses Ziel nachdrücklichst zu wirken. Als nächster 
Tagungsort wurde Neuß gewählt.

Rennen der Bromberg-Zchneide- 
mühler Reitervereinr.

V r o m b e r g ,  26. Juni.
Vom herrlichsten Wetter begünstigt, fand gestern 

auf dem Rennplätze Lei Hohenholm bei außer­
gewöhnlich zahlreicher Beteiligung das diesjährige 
Pferderennen statt. Die Zahl der anfahrenden 
Fuhrwerke und Automobile war sehr groß; es soll 
schon gestern früh in Vromberg kein Wagen mehr 
zu haben gewesen sein. Der Extrazug und die 
Dampfer waren vollbesetzt. Auf dem Rennplatz und 
besonders am Totalisator herrschte ein reges 
Treiben. Wie groß der Andrang war. kann man 
daraus ersehen, daß schon vor Schluß der Rennen 
auch für das höchste Angebot nichts Trinkbares zu 
bekommen war. Die Rennen verliefen, wie das 
„Vromberger Tageblatt" berichtet, in glatter Folge, 
ernstliche Unfälle sind glücklicherweise nicht vorge­
kommen. Im  zweiten Rennen stürzte "Leutnant 
von Witzleben und Leutnant Laasch. ohne jedoch 
Schaden zu nehmen.

Im  landwirtschaftlichen Rennen stellten sich dem 
Starter 7 Pferde; als Sieger ging mit mehreren 
Längen ein dem Besitzer Ristau gehöriges Pferd 
hervor. Das zweite, dritte und vierte Pferd er­
hielten ebenfalls Geldpreise. Im  Preis von 
Prinzenthal starteten 6 Pferde. „Fightnig Pat" 
führte das ganze Nennen hindurch und gewann ohne 
wesentlichen Kampf gegen „Donau". „Lilly Hamp­
l n  und „Mutyiba" schieden durch Sturz aus. Das 
Derfflinger Jagd-Rennen wurde von fünf Pferden 
gelaufen. „Flieger" führte fast das ganze Rennen 
hrndurch und gewann nach kurzem Kampf gegen 
„Eampanula". I n  dem wertvollenBromLergerJagd- 
Rennen liefen nur vier Pferde. Sieger blieb „Vor- 
wärts II"  unter dem aus früheren Jahren rühm­
lichst bekannten Herrenreiter Oberstleutnant von 
Reitzenstein. Die Stute führte das ganze Rennen 
hierdurch. I n  der Geraden hatte sie bedeutenden

Vorsprung, kurz vor dem Ziele kam aber
„Rusticana" mit mächtigen Galoppsprüngen nach­
gesetzt. sodaß „Vorwärts II"  nur mit einer Nasen­
länge Sieger blieb. Das Artillerie-Jagd-Rennen 
sah 6 Pferde am Start. „Ziska" siegte leicht gegen 
„Drechsler". „Elotilde" hatte schon vorher das 
Rennen aufgegeben. Im  Vrahe-Jagdrennen liefen 
5 Pferde. Sreger blieb nach leichtem Kamps 
„Möve I" gegen „Bed of Stone" Für dieses Rennen 
war auch der am Sonnabend tödlich verunglückte 
Leutnant Axel Neumann aus Thorn mit „Fecht- 
wart" angemeldet. Zum Schluß wurde das Quer- 
feldein-Nennen von 4 Pferden gelaufen. Sieger 
war „Mon plaisir" nach starkem Kampfe gegen 
„Donnerkiel". Einen dreifachen Erfolg konnte 
Major von Bülow verzeichnen, der im Derfflinger 
Jagd-Rennen und im Brahe-Jagd-Rennen als 
Sieger hervorging und im Querfeldein-Rennen den 
zweiten Platz belegte. Die Nennen waren kurz vor 
6V2 Uhr beendet. Die genauen Resultate sind fol­
gende:

P r e i s  v o n  P r i n z e n t h a l .  Ehrenpreis und 
750 Mark. Distanz 3000 Meter. 1. Major Graf 
Montgelos' 1. Kav.-Jnsp. a. F.-W. „Fightnig Pat" 
(Best); 2. Lt. Frhr. v. Lyncker's Drag. 12 vier­
jährige St. „Donau" (Ves.); 3. Lt. Frantz' Art. 
54 5jährige br. S t „Schneeköniain" (Lt. Manne 
Feldart.-Regt. 38). Tot.: 20 : 10. Platz: 13. 15 : 10. 
Leicht. Zwei fielen.

D e r f f l i n g e r  J a g d r e n n e n .  Vier Ehren­
preise. Distanz 2500 Meter. 1. Lt. v. Klietzing's 
a. Sch.-W. „Der Flieger" (Major v. Bülow 
Grenad zu Pferde); 2. Lt. v. Zitzewitz's a. schwör. 
W. „Eampanula" (Lt. v. Witzleben); 3. Lt. Frhr. 
Tücher v. Simmelsdorff's a. br. W. „Friesen". 
Tot.: 26 : 10. Platz: 14. 13 : 10. Kampf.

V r o m b e r g e r  J a g d r e n n e n .  Ehrenpreis 
der Stadt Vromberg und 1400 Mark. 1. Dr. v. 
Saloschins 5jähr. F.-SL. „Vorwärts I I"  (Oberst­
leutnant v. Reitzenstein); 2. Leut. v. Vodeckers* 
Drag. 12, 5jähr. br. St. „Rusticana" (Besitzer); 
3. Leut. v. Busses und Leut. Tücher von Simmels- 
dorf. Gren. z. Pf., a. F.-W. „Saphi" (Leut. von 
Tücher); 4. Herr von Zychlinskis a. br. St. „Elga" 
(Leut. Manne. Feld-Art. 38. Tot.: 14 : 10 Platz: 
13. 14 : 10. Starker Kampf.

A r t i l l e r i e  J a g d r e n n e n .  3 Ehrenpreise. 
Distanz 2500 Meter. 1. Leutnant Namins F.-Art. 
17. a. br. W. „Ziska" (Besitzer); 2. Leutnant 
Klauenflügels, F.-Art. 17. a. br. W. „Drechsler" 
(Besitzer); 3. Leutnant Gynz von Rekowskis. F.- 
Art. 53. a. F.-W. „Alberich" (Besitzer). Tot.: 22 : 
10. Platz: 19. 13 : 10. Leicht.

B r a h e - J a g d r e n n e n .  Ehrenpreis und 
850 Mark. Distanz 3000 Meter. 1. Major von 
Vülows. Gren. z. Pf.. a. F.-St. „Möwe I" (Be­
sitzer); 2. Rittmerster von Löbbeckes. 41. Kav.-Brig., 
a. dbr H. „Bed of Stone" (Besitzer); 3. Leutnant 
von Witzlebens. Gren. z. Pf.. a. br. W. „Belted" 
(Besitzer). Tot.: 30 : 10. Platz: 15. 15 : 10. Leicht.

Q u e r f e l d e i n - R e n n e n .  3 Ehrenpreise 
und Unkostenentschädigung. Distanz 5000 Meter. 
1. Leutnant Manne, F.-Art. 88. a. schwör. W. „Mon 
plaisir" (Besitzer); 2. Major von Vülows. Gren. 
z. Pf., a. F.-W. „Donnerkiel" (Besitzer); 3. Haupt­
mann Hermanns a. br. W. „Berber" (Besitzer). 
Tot.: 21 : 10. Platz: 10, 10 : 10. Kampf.

Line Gedenkfeier 
für Kaiser Friedrich.

I n  L a n d  a u  in der bayerischen Pfalz fand 
am Sonntag in Anwesenheit der Prinzen Leopold 
und Heinrich von Bayern, des ersten Vorsitzers des 
Kyffhäuserbundes der deutschen Landeskriegerver­
bände und des preußischen Landeskrieaerverbandes, 
Generaloberst von Lindequist. der Vertreter der 
Landeskriegervereine von Bayern. Württem­
berg. Vaoen und Elsaß - Lothringen sowie 
zahlreicher Ehrengäste, der Spitzen der Behörden 
und einer überaus großen Anzahl Krieger- und 
Militärvereine aus der Pfalz in Verbindung mit 
einer allgemeinen 40jährigen pfälzischen Friedens­
gedenkfeier die f e i e r l i c h e  E n t h ü l l u n g  d e s  
G e d e n k s t e i n e s  statt, den die pfälzische Kampf- 
genossenschaft und die Stadt Landau zu Ehren des 
Führers des dritten Armeekorps im Feldzuge 
1870/71, des Kronprinzen Friedrich Wilhelm, und 
der mit dieser Armee freiwillig ins Feld gezogenen 
bäuerischen Prinzen Leopold und Arnulf errichtet 
haoen. Der Gedenkstein steht an historischer Stätte, 
dem deutschen Tor. wo der damalige Kronprinz am 
3. August 1870 seinen Einzug in Landau hielt und 
den Befehl zum Überschreiten der frairzösischen 
Grenze gab. um am folgenden Tage die erste sieg­
reiche Entscheidung bei Weißenburg herbeizuführen. 
Das Denkmal zeigt die überlebensgroßen Bild­
nisse Kaiser Friedrichs und der Prinzen Leopold 
und Arnulf von Bayern. Die Feier wurde Soirn- 
tag Vormittag im Kasernenhof des 18. Infanterie­
regiments eingeleitet, wo nach dem Abschreiten der 
Fronten der dort aufgestellten Krieger- und M ili­
tärvereine P r i n z  L e o p o l d  im Namen des 
Prinzreaenten Auszeichnungen verlieh und eine 
Ansprache hielt, in der er die Grüße des Prinz­
regenten überbrachte. Bei der Enthüllung des Ge­
denksteins hielt Generaloberst v. L i n d e q u i s t  
eine Ansprache, in der er die herzlichsten Grüße 
des deutschen Kaisers überbrachte und den Kame­
raden mitteilte, es habe den Kaiser herzlich gefreut, 
daß die Pfälzer Kampfgenossenschaft seines hoch­
seligen Vaters, des Kaisers Friedrich, gedacht habe. 
Bei dem sich anschließenden Festessen ergriff P r i n z  
L e o p o l d  zweimal das Wort und gedachte der 
großen Zeit und des verstorbenen großen Heer­
führers. An den Kaiser und den Prinzregenten 
wurden Huldigungstelegramme gesandt.

Luftschiffahrt.
Am 23. Ju n i stieg in F i s c h a m e n d  b e i  

W i e n  d e r  ös t e r r e i ch i s che  F r e i b a l l o n  
„ R a g u s a "  mit dem Artillerieleutnant Max 
Macher und dem Fregattenleutnant Heinrich Huse 
auf. Der Ballon landete nach n e u n z e h n -



st r i n d i g e r  F a h r t  am Sonnabend Nachmittag 
zwischen Kammin und dem Dorf Görke in  der Nähe 
oer Os t seeküst e.  Von Kammin wurde der 
Ballon nach S te ttin  geschickt. Die Offiziere begaben 
sich nach Swinemünde, von wo sie Sonntag Abend 
die Reise nach Wien antraten.

Der Aviatiker S r e d i n s k i  und sein Passa­
gier s t ü r z t e n  am Sonnabend in P e t e r s b u r g  
m it einem Farmanapparat ab. Der Apparat 
wurde zertrümmert. Beide Insassen wurden leicht 
verletzt. I n  W a r s c h a u  s t ü r z t e  der Aviatiker 
S s e g n o  m it seinem Flugapparat aus einer Höhe 
von 13 Meter ab und wurde schwer verletzt; der 
Apparat wurde zertrümmert.

O f e n p e s t  — W i e n  i m  A e r o p l a n .  R it t ­
meister U m l a u f s ,  der Sonnabend um 1 Uhr 
30 M inuten früh in Ofenpest aufgestiegen war, 
landete um 6 Uhr 53 M inuten auf der Simme- 
ringer Heide bei Wien. Umlaufs hatte auf dem 
ganzen Wege m it böigem Winde zu kämpfen.

Der Flieger H i r t h  wollte Sonntag früh als 
einziger Bewerber um den Kathreinerpreis den 
F l u g  M ü n c h e n - B e r l i n  vom Flugplatz Puch- 
heim aus antreten. Nach einer Proberunde, die 
dem letzten Ausprobieren des Motors galt. landete 
der Apparat auf einem T e il des Flugplatzes, der 
noch m it hohem Gras bewachsen war. Dabei ver­
wickelten sich die Räder in  das fast meterhohe Gras, 
wodurch der Apparat beschädigt wurde. Der Flieger 
selbst blieb unverletzt. Der Aufstieg mutzte ver­
schoben werden.

Mannigfaltiges.
( Z u m  B e r l i n e r  Z e i t u n g s -  

k a m  p f.) Der  E innahm eausfa ll an Insera ten , 
den „B e r lin e r  T a g e b l.", „L o ka la n z ." und 
„M o rg e n p o s t" , die in fo lge des bekannten 
S tre iks  am vorigen S o n n ta g  nicht erscheinen 
konnten, gehabt haben, beträgt 150000  M k .

( G l ü c k l i c h e s  M a g d e b u r g ! )  W ie  
Oberbürgermeister R e im a rus , der „M a g d e b . 
Z tg . "  zufolge, in  der öffentlichen S itzung 
der S tadtvero rdne ten  am F re ita g  m itte ilte , 
hat M agdeburg  fü r  das J a h r  1910 einen 
Überschuß von 1 4 7 8 5 5 9 .7 0  M k . W enn 
nicht vom  S ta a te  große A nforderungen  ver­
lang t werden, soll im  nächsten Jah re  eine 
nicht unerhebliche S teuererm äß igung ein­
treten.

( D e m  F r e u n d  i n  d e n  T o d  g e ­
f o l g t . )  A m  vorigen S o n n ta g  w a r, w ie 
bereits gemeldet, der S o h n  des M in is te r ia l­
d irektors G eheim rats R u m p e lt aus Dresden 
tödlich abgestürzt. E in  F reund  des Toten, 
der Assistent C onrad i an der Dresdener 
technischen Hochschule, hatte die T o u r  m itge­
macht. E r  hat sich den Todessturz seines 
F reundes so zu Herzen genommen, daß er 
sich an der Unglücksstelle verg ifte t hat, wo 
m an am D onnerstag  seine Leiche fand.

( R a u b m o r d . )  I n  der Nacht zum 
S onnabend kurz nach 1 U hr w urde au f der 
C loppenburgerstraße in  O sternburg die B ro t­

aus träge rin  P rü fe r  erdrosselt und beraubt 
aufgefunden. U n te r dem Verdacht der 
Täterschaft w urde in  O ldenburg der A rbe ite r 
W ilh e lm  Langhage aus B rem en verhaftet.

( E x p l o s i o n  i n  e i n e r  A n i l i n -  
u n d  S o d a f a b r i k . )  I n  der A b te ilu n g  
fü r  In d ig o fa b r ik a tio n  der badischen A n il in -  
und S oda fab rik , in  Ludw igsha fen  am R hein  
entzündete sich Sonnabend einem Te legram m  
zufolge beim Einsieden in  die Knetmaschine 
ein größeres Q uantum  Zinkstaub. 5 A rbe ite r 
w urden im  Gesicht und an den A rm en  ver­
b rannt. D ie  Verletzten werden voraussichtlich 
in  einigen Wochen wiederhergestellt und 
a rbe its fäh ig  sein.

( D r e i  K i n d e r  u n t e r  d e m  L a s t ­
w a g e n . )  I n  Raunstedt bei W e im a r 
scheuten die P ferde eines A rbe its fuh rw e rks  
und überrannten au f der Chaussee die drei 
K inder der A rb e ite rfa m ilie  Jakob i. Dem 
jüngsten, drei Jahre  alten K inde ging der 
W agen über den K op f weg, es blieb tot 
liegen. D ie  fün fjäh rige  Schwester e r lit t 
schwere Verletzungen. A n  ihrem  Aufkom m en 
w ird  gezweifelt. D as  älteste K in d  kam m it 
schweren Beinbrüchen davon.

( E i n  H ä f t l i n g  a u f  d e r  F l u c h t  
e r s c h o s s e n . )  B e i der A ußenarbe it in  
C o sw ig  (A n h a lt)  flüchtete ein S tra fg e ­
fangener. E r  stürzte sich in  die E lbe, die 
er zu durchschwimmen versuchte. D er ver­
folgende Beam te rie f den F lüch tling  mehrere 
M a le  an, a ls  er nicht hörte, schoß er auf 
ihn. D er Gefangene verschwand im  Wasser, 
er mußte tödlich getroffen sein. D ie  Leiche 
ist noch nicht geborgen.

(V  o n e i  n e m u m st ü r  z e n d e n  P o  st- 
p a k e t w a g e n  e r s c h l a g e n . )  D e r Post­
schaffner N e u lin g  in  S a lzw ede l w urde von 
einem umstürzenden Postpaketwagen erschlagen. 
E r  w a r sofort to t. D er P o s tillo n  des 
W agens w urde schwer verletzt.

( E i n  O p f e r  d e s  ä r z t l i c h e n  B e ­
r u f e s . )  A u s  In n sb ru ck  w ird  te le g ra p h ie rt: 
D e r hiesige Universitätsprofessor D r . E m anue l 
v. H ib le r hat sich bei A usü b u n g  seines B e ­
ru fes m it Leichengift in fiz ie rt und ist ge­
storben.

( « s c h w e r e  B r a n d k a t a s t r o p h e . )  
I n  W ellenitz (Südböhm en) entstand durch 
unvorsichtige K inde r eine Feuersbrunst, bei 
der zwei K inde r verbrannten und elf Häuser 
eingeäschert w urden. D ie  übrigen O rtsbe­
w ohner w aren  au f dem Ja h rm a rk t im  benach­
barten R o zm ita l.

( V i e r  M ä d c h e n  e r t r u n k e n . )  B e i 
einer B o o ts fa h rt in  A pp le ton , die von sechs

jungen Mädchen unternom m en w urde, schlug 
das B o o t in fo lge  einer falschen B ew egung 
eines M ädchens um . V ie r  Insassinnen des 
B oo tes ertranken.

( E i n  U r t e i l  N a p o l e o n s  I.  ü b e r  d i e  
H i n r i c h t u n g  L u d w i g s  X V I .)  I n  dem 
neuesten Hefte der „Revue historique de la rsvo- 
lu tion fransaise" findet sich nach der „Franks. 
Ztg." der B rie f eines Pariser Advokaten an einen 
Lyoner Kollegen aus dem Jahre 1832 abgedruckt, 
der ein bisher unbekanntes U rte il Napoleons I. 
über die Hinrichtung Ludwigs X V I .  enthält. Es 
war zu Beginn des Januar 1810. als der Kaiser 
m it dem Exkanzler des französischen Reiches, 
Cambacsrtzs, das Programm fü r die ÄZinterfestlich- 
keiten des Hofes entwarf, die bekanntlich in  seiner 
Vermählung m it der Erzherzogin M arie Luise ihren 
Abschluß fanden. Unter den Vorschlägen, die Cam- 
bacHrss dem Kaiser zur Genehmigung unterbreitete 
befand sich auch der eines großen Hofballes, der am 
21. Januar stattfinden sollte. Kaum aber hatte 
Cambacsrtzs das Datum des 21, Januar in  Ver­
bindung m it einem Hofballe genannt, als der 
Kaiser empört aufsprang und dem Kanzler die 
Worte zuschrie: „W as! Am 21. Januar schlagen 
Sie m ir einen Hofball vor? Was denken Sie? Am 
T o d e s t a g e  eines E h r e n m a n n e s  tanze ich 
nicht!" Dam it drehte er dem erstaunten Kanzler 
den Rücken und verließ in  zorniger Erregung den 
Audienzsaal.________ ___________ ____________ __

Thorner Marktpreise
_____ vom Dienstag den 27. Juni.

V e n e n  n u n  g. niedr. ! höchster 
P r e i s .

Weizen . . . . . . . . . lOOKilo 19,20 2 9 , -
R o g g e n ....................................... 15,40 16,—
Gerste . . . . . . .  . . . 14,69 1 6 , -
H a fe r ..................................  . . 1 6 , - 16,60
Stroh (N icht-). . . . . . . . 5 . - 5,50
Hen . . . . . . . . .  . . 6, - 6,50
Kocherbsen....................... .....  . . .
Kartoffeln . . .  . . . . . .

1 9 , -
2,80

20. -
3,25

Weizenmehl . . . . .  . . . — ,— — ,—
N o g g e n m e h l........................................ — ,— — ,—
B rot . . . . . . . . .  . . i ^ K i lo — ,— — ,—
Rindfleisch von der K eule. . . . 1 Kilo 1,40 1,60
Banchfleisch............................ 1,20 1,30
K albfle isch............................................. 1, - 1,80
Schweinefleisch..................................  . 1,20 1,60
Hanunelfleisch . . . . . . . . „ 1,50 1,80
Geräucherter Speck . . . . .  . 1,60 — ,—
Schm alz................................................... — ,—
B u t t e r ............................ 1,50 2,40
E i e r ......................................................... Schock 2,80 4,—
Krebse . . . . ............................. 3 , - 8, -
A a l e .................................. ..... 1 Kilo 1,60 2, -
B ressen ....................... ..... — ,60 - . 8 0
Schleie . . . .  . . . . . . 1,50 1,80
Hechte .................................. ..... 1,20 1,60
Karauschen . . . . . . . . . „ 1,20 1,60
B arsche....................... .....  . . 1,20
Z a n d e r ..................................  . . 1.80 2, -
Karpfen . . . . . . . . . . „ — .—
Barbinen ............................. ..... - , 8 0 — ,—
W eißfische....................... ..... — ,20 — ,40
H e r in g e ...................................................
F lu n d e r n ........................................  . - ^ 6 - , 7 0
M a r ä n e u ..................................  ̂ ,—
M ilc h . ..................................  . 1 Liter — ,16 — ,—
Petroleum . . . . . . . .  . — ,̂15 — ,17
Spiritus . . . . . . . . . 1,90 — ,—

denaturiert)........................................ — ,30 — ,32
D er M arkt w ar gut beschickt.

Es kosteten: Kohlrabi 20— 23 P f. die M andel, Blumen­
kohl 1 0 - 4 0  P f. der Kopf, Wirsingkohl 8 - 1 5  P f. der Kopf, 
Weißkohl — Pf .  der Kopf, Rotkohl — Pf .  der Kopf, 
S a la t 3 Köpfchen 10 P f., Spinat 15 P f. d. P fd., Peter- 
s i l i e —  P f. die M andel, Schnittlauch Bündchen —  Pfg^  
Zwiebeln 25 P f. das Kilo, Mohrrüben Bündchen 5 - 8  P f.. 
Sellerie 10— 15 P f. die Knolle, Rettich Bündchen 5 P f., 
Meerrettig — Pf .  d. Stange, Radieschen 1 Bündchen 5 P f., 
Gurken 10— 80 P f. das Stück, Schoten 2 0 - 2 5  P f. das Pfund, 
Spargel 30— 60 P f. d. Pfd., Äpfel 60— 80 P f. das Pfund, 
Kirschen 15— 40 P f. d. Pfd., Erdbeeren 30— 50 P f. das 
Pfund, Stachelbeeren 25 P f. d. Pfd., Johannisbeeren 
20— 25 P f. das Pfund, Waldbeeren 35— 40 P f. der Liter, 
Blaubeeren 40 P f. der Liter, Puten — Mk.  d. Stck.. 
Gänse 2 ,5 0 -6 ,0 0  Mk. das Stück, Enten 2.40— 5,00 M k. das 
P aar, Hühner alte 1,50— 2,25 M k. das Stück, Hühner junge 
1,20— 2,25 M k. das P aar, Tauben 0,85— 0,90 M k. das P aar, 
Hasen — ,—  M k. das Stück, Rebhühner — ,—  M k. das 
Stück

Kirchliche Nachrichten.
Donnerstag (Peter u. P au l) den 29. Juni 1911.

SL. Iohanniskirche. Morgens 8^  U hr: Katholischer M il itä r ,  
gottesdienst. Dioisionspfarrer D r. Schmidt.

Standesamt Thorn.
Vom  18. bis einschl. 24. Zuni 1911 sind gemeldet:

Geburten: 1. Stellmacher und Zimmergeselle Anastasius
Ianowski, T . 2. unehel. Sohn. 3. Kasernenwärter Hermann 
Galt, S . 4. Tischlergeselle Robert Melerski, S . 5. Kauf­
mann M ax  Behrendt, S . 6 . Zimmergeselle P au l WisniewsÜ, 
T . 7. Sergeant im Ulan.-Regt. v. Schmidt Hermann Persian, 
S . 8. Kassenbote Richard Maschke, S . 9. unehel. Sohn. 
10. Arbeiter Anton Rauhut, S . 11. Arbeiter Leonhard 
Czyrzniewski, T . 12. Tapezierer P au l Kowalewski, S .  
13. Briefträger Bernhard Mazurowski, T . 14. Tischlergeselle 
Joseph Wielgoszewski, T .

Aufgebote: 1. Schneidergeselle Em il Schwonke-Berlin
und Hedwig Geschke. 2. Maurergeselle Albrecht Laskowski 
und Katharina Iastrzembski. 3. Sergeant und Zahlmeister- 
Aspirant im Ins.-Regt. 61 Johann Moede und Amande W eiß . 
Kieslingswalde. 4. Feldwebel im Jnf.-Regt. 21 Georg 
Patschorke und Emma Bettinger. 5. königl. Schutzmann 
Eduard Hermann-Posen und Sophie Nowakowski. 6. Hilfs» 
Heizer W ilhelm  Kahe und Lina Dahlig, beide Podgorz. 
7. Schriftsetzer Stanislaus Grobis-Bachau und Iosefa W o j- 
ciechowski-Thorn-Mocker. 8. Bautechniker Franz Pachul-Essen 
und Anna Wisniewski. 9. M aurer Erich Dzwankowski und 
Michaline Araszewicz, beide Deutsch Rogau.

Eheschließungen: 1. Konditorgehilfe K arl Heidrich und
Emma Falkenberg-Posen.

S te rb e M e :  1. Musketier der 4. Komp. In f.-R eg ts . 61
Peter Nehm, 23 I .  2. Hedwig Wroblewski, 7 T . 3. M ar«  
garete Nehrenberg, 1 M . 4. Schüler M arian  Dombrowski, 
6^2 I .  5. F rau  Gymnasial-Professor Agnes Hirschberg, geb. 
Kaetelhodt, 46 I .  6. Schiffsgehilfenfrau Veronika Aacza- 
nowski, geb. vokolowski, 62 I .  7. In va lide  (Arbeiter) Erd- 
mann Radtke, 44 I .  8. Arbeiterin Amalie Ristau, 69 I .  
9. W and a Wielgoszewski, 5 T .

^ A u s z e i c h n u n g .  D ie  P ia n o fo r te -F a b r ir  
G . W o lkenhaue r, S te t t in  w u rd e  vo n  S r .  kö n ig l. H oh e it dem  
P r in z e n  F rie d r ic h  Leopo ld  zum  H o flie fe ra n te n  e rna n n t. 
Diese hohe A usze ichnung  ist der F ir m a  in  den letzten 
J a h re n  w ie d e rh o lt vo n  verschiedenen deutschen F ü rs te n ­
häusern ve rliehen  w orden , gew iß  der beste B e w e is  fü r  
die G ü te  und  L e is tungs fäh igke it der F a b r ik a te  genannte r 
F irm a .

D ie  s c h lim m s te n  F e in d e  d e r  K in d e r  sind die be- 
sonders im  S o m m e r au ftre tenden  M a g e n -  und  D a rm -  
krankheiten. D e n  besten Schutz dagegen b ie te t eine r a t io .  
nelle  E rn ä h ru n g  m it  „K u fe k e ", welches dem O rg a n is m u s  
die zu seinen: A u fb a u  n ö tig e n  N ährsto ffe  z u fü h r t und  ih n  
dadurch gegen K rankhe iten  w ide rs ta n ds fäh ig e r macht. D ie  
im  „K u fe ke " entha ltenen M in e r a l-  und  E iw e ißsto ffe  fö rd e rn  
die Knochen, und  M uske len tw icke lung  a u fs  günstigste.
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O t.ko ks .8cl1 ck 4 100.106
öo. 1. 4. 1L!ck 4 100206
do. 1. 7. lL ! cr 4 100 256
Ps.8c k a tr 1̂ ! cr 4 100.25b
Vt.keks-Xnl^, V N . S3.75K6

do. do. V 4 102.208
da. do. V 3 83.6056

psss. Icr.XnI. V 3^ 93 7056
do. do. V 3 834056
do. do. V 4 102.6056
do. 8ta ll.X . ck 4 100.2056

k a /s r .  ^ n l . . 6 4
do. ulc. 15 6 4 101.505
da. do. V 38 91.2558

kssm .kn l.99 V 38 90.505
do. 96 Ä 3 79 806

O asrsl!.dl<s. e N 93.606
ttam bL.8t .k . b 38
do. 1907 ci 4 100.7556
do. 1906-18 0 4 101.00L
do.am .1900 cr 4
do.do.87/04 V 3L 91.1056
do.do.86/02 V 3 82.106
Laoks.L tsst. V 3 83.0058
ttann .V il.V Ill Ä 3
0stps.ps.OdI cr 4 100.6056

do. do. cr 3K 89.7556
pom m.psXnl ck 32
passn. üo. cr 3L 90.0056

da. da. cr 3
Nkps.XX.XXI V 4 100.4056
do.XXIl.XXttt Ä 3; 96006

XX1V-XXV1I V 32 91.0056
do. 1X.Xl.XlX cr 3 84.506
V lsstl. psov. ck 4 100.606

do.u .15,16 V L 101.206
do. ulc. 09 <r 3L 97.006
do. l l . I I I .1V <r. 32 90.606
do. ulc. 1b ck 3tz 91.006
do. lt cr 3 84L 06

Visstps.psov cr 38 —
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ttvksnslr.97 ck 
Xisl 89/96 
da. 1904 

X50t.00Iu10 
lVa§dsdus§. 
do.91 uX.lO 
do.06ulc.11 
1§Lii,r.0716 
ttsumünstüs 
passn 1900 
äs 05u. 12 
da. 84.03 
Potsdam 02 
Lekönsb. 96 ck 
00. 07 6
Lpandau 91 ck 
Ltsndal 03 ck 
8tsttln04l0S ck

82.208
33.250

10V.20S
101.105
99.005c
94.8066
94.5056

89.7556
92.008

91.508 
101.00b 
101.201» 
101 001» 
101.008 
97.100 
92506

100 60V6
99.000

7eltov.Xssis ck
da. da. 

7kosn00u11 
da. 1695 

Mssb79/83

100.3056 Xsß.inOIiM
92.256

86.280

100.106

93.606
91.806

94.25b 
100756 
100 758 
100.408

100 008 
160.208
90.500 
Stz.008 
93.506

1Ü0.25K6
94.500 
91.756 
S0.3S6 da'

-. Vsutsvbs Pfandbriefs
kssjin.pldb . cr 5

;  do. do. cr 4is 105.806
- da. do. cr 4 107.406
; do. do. cr N 99.256
; do. nsuc cr 4 100.90b6
- do. do. cr N 92.25b

do. do. cr 3 82 50b
8t plb.porski cr 4 1V1 256

z l.andsek.6tk cr 3X 80.6056
Xus-u.ttoum, cr 32 93.256
do. alte cr 32 99.506
do. Xomm.O ck 32 90.106
do. do. ck 4 100.756

; Ostpsauss.. cr 4 100.506
do. cr 32 91.10b
do. cr 3 80.806

, pommssrok. cr 32 91.8056
' do. cr 3 80.506
, do.nsuld. cr 32 91.00b

da. do. cr 3
. possnseks . cr 4 101.806
!do. XI-XVII cr 32 91.75K6

do. l.it.8 cr 4 100.208
do. U5-1 cr 3 82.006
do. l.it. k cr 4 100.208
do. t it. 6 cr 3 82 006
do. l.it. 6 cr 32 90758
8seksisoks. cr 4 100.706

do. cr 32 91.908
do. cr 3 82.2556
do. neue cr 4 100.206

8eklos.a!t!d cr 32 93.606
do.ldsck.l..X cr 4 100 3056
do. do do. cr 32 92.7556
do. da. do. cr 3 82.406
3okI.ttlst.l.O cr 4 100.008
do. da. a 32! 91.806
V/vstf land cr 4 80.30b
do. do. cr 32 90.706
do. ll. polZe cr 3 81.256
do.lll.ssolßs cr 4 9S.90b
V/estps.sit.l. cr 32 91.20o6

do. 18 cr 32 91.405
da. ll cr 32 91.1056
do. ! cr 3 80.506
do. »I cr 3 80.506
do.nsuld. cr 4 100.508
do. do. cr 32 90.25V6
do. da. cr 3 80.126

Nsnten-Si'isfs
Xus-u.ttoum. ck 4 100.106

do. V 32 91.106
pommsssok. ck 4 100.106

do. V 32 91.108
possnseks . ck 4 100.406

da. V 32 91.106
pssussireks ck 4 100.306

da. V 32 91.108
kkeln-V/sstl ck 4 >00.406

da. V 32 91.106
8äeksiseks. ck 4 >00 406
Leklssiseks ck 4 l 00.406

da. -v 32 91 606
8eklsv ttolst ck 4 100 206

da. V 32 91.108
Deutsoks t.oss

da. 1000 p. 
da. 4000 «. 
da. 400 ». 
da. ab 1005. 
daOs.8.8.97 
kuenäii'pi'Ob 
6ul8.8i.jl.92 
da. mittlsfs 
OkilsOold-jl. 
da. v. 1906 

6kin.4nl.v95 
da. v. 96 

do.Iisnts.-p 
da. v. 93 

Ok-ok/l 31/84 
da. ics.Koldl-. 
da. Monopol 
da. lclsins 
do.pis.l..400 
dapjl.10.1.7 

da.
Italien.Kant. 

da.
Usxil.10200 

do.408M. 
do.210M .  

O-star-s-erdr- 
da. Kfonvnf. 
do.eink.lcv.k 
da. 8ilb.Nnt. 
do.paa.-8nt. 
da. 60k-l.osk 
da. 64kToss 
kvmsn. 03 

da. 
da. 
da. 
da.

da. k leinst 
da. 1905 ck 
Nsskneljl.öS 
do.iev.4nl.80 
da 6old.489 
da. 94 da. A  
da. da. 94 
da. da. 96 
do.lc.lgz.I.II 
da. da. 02 
da. da. 05 
da. Llaststt. 
do.leonv.Obl 
do.pfm.4.64 
da. da. 66 
da. Kod-nlck-. 
8aopsulv6z 
8almd81jl86 
8ssb.am49ö 
8pan.8ekdlcl 
lüslcksßd.jl. 
do.unilir.03 
da. da. 05 
da. 4005:.!.. 
One. Oaldfnt 
da.afvnsnN. 
da. ZtrstaN. 
do.OssndsntO

101.90b
102.10b
89.506
99.70b8
93.70b
89.00b6

100.40K6

104.25b

S3.30d6

101.506
101.40b
99.00b6
54.60b6

51.60b6 
51.6066 
53.30b6 

4Ä 97 306 
4 91 306
sr
4
5 
5 
4 
4 
4 
4 
4i 
44
4

lrv.
5 
4 
4 
4 
4 
4 
4
3
4 
4 
4

k
4
4

3.8
5 
5
5
5

4 
4 
4 
4 
4

99.908 
83 90b6 
9070b 
99.25b 
S3406 
92.106 
S6.40d

178.1056

102 00b 
93.1 Üd6 
96.406 
93.50b 
92.75KL 
92.20b 
92.3056

92.40b

jtuxsbe. 761. 
ksd.ps.X.67 r>

lsv.
4

38.25v6

8ssekv2071. üe. 207.50b
Oöln^d.ps.X ck 32 135.75b
ttamb.bOI.l. s 3
1.übse1c. da. 4 32
Usin.76Id.l. üe. 37.90b
0ldend407l. 2 3 12310b
V.OslalKckv cr 32 84.20b
Ostal. kisb.X 7 3

Luzl. konlis u. ffslutdriefe
^8  k>sb.90Ia.j 5 j —  
öo.Xal.vLlIal 5 I — .

8uon.̂  10001/ 
100 l.. /  

psa. cr
1908 ck
1909 a

V/isnKommil a  
da. 8t.-jl. 931 a

92 75b 
100 30b
93 80K6 
89.506

114.00d8
100.75d8

89 000

86.00d6 
84.1056 
86.3056 

llv. 175.25b
93.806
91.806 
80.606

Ml.Kf.V Odtt i  
poln.pl3000 a  
1000-1009 «  

Unx8odlc5.pl ck 
do.8dkse.pi ä  
do.8p.K.l.II a

S7.25KL
104.106
100.806
180.60b
81.30b6

100.4056

S4.K0b
94.505
94.5056

8sf!.ff>p.8lc. 
da. l !I u. 14

— — __________________ X,llXtVu.19
Xaek.^asrt5l 7 I 0 I 79.2556 do.X0d.!u18 
da. Sanurr.l-lkrv.j 66.l)0b6 Srvrttvp.uV/

ki88lidzfm-8rsmm-ztt!Lkl

85öI1rI.kisb. 1
pslcl.Oütssb.
»alb. 6ianlc.
Xxsd.Osanr.
l.isxn.- Kaw.
tüb.-küvk..
^elcl.^V/ilk
lüsds5laus.
llordk.V/65N.
prul.li.kupp
9s!nl.i«dnv.
0usektsk5d5 
8vst8tLLlsb 
Oriant. kisd. 
krsdOsdnb. 
8üdörUl.b.)
Vlaisak.-V,.,71 7i,218.7556
Xnatal. voll 

da. 601k 
kaliim. Okio 
Oanada Pas. 
Lekanlung . 
V/sst-Lirit.

7^4
e Iir

8 t» rre ii-  ». Hleindslnien
jlrok.iLIsInb. 
Sl-aunsolm. 
krssl. Sl.§t5. 
da. Ltissb. 

0anr.s1>cl8t5 
0t.ki8b.8t.6. 
llslcittoakd. 
65. 8«5l. 815. 
do.Oass. da. 
Uamb58. da. 
llann.8t.V.jl. 
Usxdsb.8t5. 
Possnv5 da. 
8ts11ins5do. 

da. Vv5r.X. 
Md.kisb.6.

5o!ljffS»,tt8-äslt!8l1

eik
5x1
N1
681
581
581
88
481

10
38!
88
98
3
8
0

! 34.751

S2.25i

^zo.Oampl. 7 
bmd.jlm.pel
ttrnsaOmpl. 
llo5dd. tlovd 
8okl.0pl.6o.

Prior.-0d>i»l
l)vx-8odnbü
da. l(5.-p5.

0«st.v.8t.6ö 
da. 6old 
8üdSrt.(l.b.) 
da.0dl.6old
Ku5slc-6K. 8. 
da. von 1889 
Uose8ml.sb 
liioola» 8akn 
l5snslcaulc.
Ku5s!c-l(isw
ttosoo-Ks«.
da.KiswVv5.
da. kjasan . v 
do.Vmdkr/b. ck 
8vbineIcLS5. ^ 
8jäs. U52lslc 
8üd-0st 96 
V,8ekH05 
da. da. X. XI ck 
V/Irdi«cs. 98 ck
jln.kls.2040!cr 
da. lclaias ck 
do.kiL.-llstr 
da. lclsins Ä 
ttaosdon. 8. 
skusnt. O.̂ j cr

leuisojie ttjfpotk.-fssliljb.

100.000
100.506
91.700

6  kstt XVl-XXI! V 4 99.406
6  ks.ttrnn.X XI V 32 95.506
6  Ot.ttpk.lV-VI V 5
7 do. do. XVII cr 42 100.8056
j do. da. lcv. ck 4 99.006
! daVHXXlXII V 4 99.0056
;  do.XIIlu.13 V 3) 92.9056
! pslcltt.pl. XIV ck 4 99.406
- 60IK. 6sdlc. I cr 32

do. ll cr 32 119.0058
;  do. lll «v cr 32 101.306

do. Vl VII cr 4 99.206
. do. «X u.lXs ck4 99.206

do. X u. XI! V 4 99.2056
^do.XIVu.16 ck 4 99.2056
, do. Xl u.13 
-  ttamd.ttp.-k.

ck
cr

32
4

90.0056
98.7556

6  do. unlc. 13 ck 4 99.0056
do. unlc. 16 b 4 95.0056
do. 8.1-190 V 32 90.2556

L  Uelc1.8ts.ttk>1 cr 4 96.5056
» do. da. cr 32 89.25K6
» UnttpkVIV» V 4 99.006

do.XIi ulc.17 cr 4 99.2516
I! da. lcvnv. V 32 90.206

da. X ulk. 13 cr 32 91.006
G do.ps.-pldb. 
; ttosdd.gsdlcs

2 4 136.503

L  ll ilV u .V cr 4 98.1056
;  ps.8od.pl.lV a 42 114.256
; xm xlv xvii V 4 ;98.90o6
6 do. XVIII V 4 98.9056
L  da. XIX ck 4 99.9056
- da. XXI ck 4 99.3056
; dv.XXulc.13 A 3 t 93.006
;  ps.6ts.8d 90 ck 4 99.3056
ü da.v.99ulc09 cr 4 99.4056
; do.v.03ulc12 cr 4 99.5056
 ̂ do.v.06ulc16 cr 4 ,M 7 0 v6

! do.v.07uic17 cr 4 99.7056
da. v. 66.69 V 32 .90.2056
do. v. 94.96 V 32 89.6056

- do.v.04u!(13 cr 32 90.2056
cio.X.-O.v.OI « 4 100.006

) ps.tt>p.X.-6. «r 3.6
0 da. da. v 3.2 95.006
6 do. do. V 2.8 88.206
l ab80sr.12b cr 42 120.006
6 da. do. V 4 97.00v6
» do. do. 

do.ulc.1913
V 32 89.606
cr 4 99.2056

do. ulc. 1914 V 4 99.2056
do.ulc.1917 V 4 99.5056

t do. ulc. 1919 V 4 100.0056
dv.Xomm.Ob cr 4 100.60-6

t da. do. 1909 cr 4 101.2556
l ps.ttjfp.Vgss. 
'  do. da.

ck 4 98.506
V 32 94.606

-  pspldds.XXI« cr 4 98.7056
^ da.XVIll-XX^ V 4 S9.00K6

do. XXV (14) ck 4 99.0056
n do XXVil(l ö) ck 4 99.6056
? XXV»I(17) ck 4 99.5056
' do.XXIX(19) cr 4 99.9056

do.XXXXXXl V 4 100.506
^ do.XXIll(12) ck 31 93.256
- do.XXVi(14) cr 31 93.256 !

do.XVilt(0S) V 32 SO.,056 !
- do.XXtV(12) cr 32 90.4056 !

do.Xld0b.08 cr 4 98.1056 1
^do. do. 04 cr 32 94.306 l

do.X0V,(17) cr 4 100 306 c
, do. IX (20) cr 4 101.0056 l
- do. «V (12) cr 31 95.506 s

do. I cr 32 91.5056 c
do. «!! (12)ck32 91.5056 c
da. V (17) cr 32 82.256 d
kk Vistl.susi V 4 99.0056 p
do.IX 1XX12 ck 4 99.206 p
do. X u. 15 cr 4 99.406 p
do. Xl v. 18 lck 4 1! 00.0056 8
do. XI« u. 20 .cr 4 100.4056 8adligst. l»d! KenÜLoii. !:

«»raeß nan riE s : 1 pf.. U ra/lav. psrsls: SO pf. -  Oart. 1 9. Sold: 2 1».. V/SK5. : 1.70.1 k . : 0.9Z. 
—  7 9 . »udd.: 12. — 1 «. Kali.: 1.70. — 1 U banco: 1.50. — 1 «5.: 1.12l. — '  klbi.: 2.15. 

^,1 Lold-Ndl.: 3.20. -  1 pvro: 4. -  1 voll.: 4.20. -  1 l i t t , . :  20.40 tü.
Senlm.. 8Lnkcllsk05,t s-r, t.öcndLncjrinsl'uL SL, bk-ivabcllskonb 3^-4 .

Sü.tl.V/.vOSsa 
8iemL5elck.2  ̂
Zoekum.Sxv 
Ossr.OasO 5 
Osse 6. 05 5 
Oi.lied.86.2 
M.-jlilt. 7sl. 
0onns5smlck
05tmUa.100
da. 100
da. v. 14 3 

PInstr8ekllb 
lciei. Kossm 
OslsanIcKev 
6s5m.8okll2 
üs.l.sl Unt53 
6ö5ll̂ 38ek3 
bL5tmKl8vK3 
Uarp.kis^. 3 
Xalm.jlLokN 
Kn^L5isnk5
K5upp-0b!iZ 
i.LU5aKüttS 

da. 
tsonk. 85nic. 
!.dw tävsLO 
U3NNSSM5.5 
lld5l»ue.8.2 
0bsvklkirb3 
da. kis.-lnd. 
pairsnk.853 
8ekalic.6599 
8ekul1k.85.5 
8ism. 81.6i3 
8ism.ttalsl:3 

da. 3 
8ism8ekolc3 
Ikivl^nvlcir 
8tsaua8m.5

99.506 
101.908

*4Ä - - -  
*48102.256 

99.408 
100.006 
102.108
101.506

*48 103.90b

SM-Mso
8s58.M5lc.8 2
85l.iland.68.
do.llvp..6.jt.
85LUN80kiv6
do.lirnn.ll^p
85ss>.0isIc.K
Oom.uvieo.8
Oanr. pfiv.8.
vL5M8t. kllc.
01.'X8irt.6Ic.
Ot.XnsisdIb. ^
Osulseks81c.
da. kllslct.6I<
do.ÜMtk.8.
do.k'at'ion.6.
da. Usbs5§.
Visa. 60mm.
V5ssdns53!c.

48101.508
97.758
35.256

105.008

94.756
S6.75d6
98.00b

105.000
99.408

SS.756 
97.506 
92 305 

101.256 
93.75b 

48 105.000
101.1056
98.806
95.4058
93.500
96.2058

*4
*4̂
*4 
*4
48102.508 
4 99.6056

48103L05 
*48102.100 

105.,0v6

68j162.4Lo6
165.90b

68jl25.00o6

X.6.l.«onl.2!ck1 4 j 95500  
zil§.kialct.6. 6  4 102.S0K 
SN.ll.V/.ul 2 er 4 99.908

115.006 
171 0056
119.0056 
118 0056 
134.606 
126.7056 
145.8056
142.006 
2L3.00v6 
123.0058 
157.806 
120.2056 
173.000 
188.1056 
156.5056 
175.005 
132.2556 
187.700 
151.60b
132.0056
108.0056 
106.750

58115.000
123 758 
147.600 
127.00b6 
123 5056 
121.100 
128.5056 
163.250

981SS.106
123 8056 
161.5056 

6.4«143.00bL 
12S 0956 
158 0056 
156.208 
137.405

48 102.4056

1k1ÜU8tlI6-M ekl
SeiNnen Snauonsisn 

l>.Xjnd!öi-.i()j12 124S.000

öfl.Xindl KP 0  14 1267.2550 kfsm.'jVolllc.
bN^nionsd. 
Soelc. lcv.u.n. 
SSKm. 8:ruk 
pfisdoekek. 
Oamani» . 
llilrsbain.. 
XSnizrtadt . 
l.andl'sV/seb 
HlünekZi-ruk 
prtrsnkolaf 
plvllssdsfg 
8ekänsd8ok 
8ekuI1ksiss 
8pandauofü 
Vietai-i»

99.1056 
120 2056
143.2556 
100256
60.006 
56.0056 

103 806  
128 0056
129.2556 
263.5056 
207.106 
220.506 
271.1056 
139.50b6 
1 N 5 0 6

zuanltrrlg»
Koek.Vietoi'. S 
8fiaLsrLt.8ä " 
OaNmundar 
da.llnionedi' 
da. Vietocir 
Oseldttälslb 
OSfma vttm. 
Olüelcsul. . 
ilsi-lcul Xass. 
Ilolstsn

Xisl.8eklors O 
Xüni83.8ss1c ^  
tsiprkisdsic 
i.indbr.Unna 0  
UndaNar. . 0  
l.Svsnbsvtm 0  
Odsi-aeklss. " 
Oppslnsr. . 
paulsköka . 
8ekls§sl. . 
8ekvadsn8i' 
8innss. . . »  
vlueksi-eeks 7 
V,!elcl. Xüpp.-^
Aiovum.prd
do.8o«8sVX.
X.O.l.Xnilinl
do.l8Lllrusf
da l.«nt.Ind 
zdlssOom.lcv 
Xdlsr pakif. 
XI>e8s»'l0mn 
jtllZklsIct.OL 
Xnkalt. Xokl. 

da. V.-X.
XNNVN. 0U88
Xploch. 8zo. 
/ti-ekimsdse 
Xssnbi'8.8eb
jti'nedoi'lpLp
SavfL81. k! 
8lc.f.8p>-.ups 
8ai-trL6o 8p 
8au88Xsv8l 
do.Xai8V/8tt 
8sndix llolrd 
Zssz-Uai-lc.1. 
8>->.jtnk̂ rek 
do.8tslct.-Vi. 
da. da.
8sN. kiepal. 
do.6ud.ttutl. 
do.lllr-Ompt 
do.kiasekin. 
do.8psdV.lcv 
da. da. V.X. 
8sNkold8ek 7 
8sfrslius8w  ̂
Liemai-vlcktt 
8oekum.8§iv 7 

da. Surrt. "  
6dk8ekönkX 

1s5L Oo. 
8äspsi-d.M 
Zi-neekiv.XKI 7 
da. Suts"  

85«dovrolcl. 
8f-itsnd.lm 7

126.506
581106.2556

9 173 906

15
0

20
5 
0 
0

30
6 

14
6 
6 
0 
6 
5

16 
9

27
21

4 
10 

7 11
481
5

14
48

3
7
0

12
lco.
16
2

11
12
0
0

S70.506
368.006 
116.206
167.006
153.006 
139.800

198 000 
159.100 
1Z82SS 
159.508 
191 250 
77 250 

243 00b 
163.500 
94250  
7650b 

109.250 
159 800  
157 008 
217.8056 
266256  
160.90b
280.0056 

6.406
415.0056 
109.7556
8,.75v6 

1130056 
462 00b 
177 006  
27475b 
175 0056 
116.00b 
88 0056 

118 606 
120 25d6
371.5056 
164 4056 
417.2556
404.5056 
151.000
59.006
61.006

89 256
193.7556
203.7556 

04.200 
7S 250

208.0058
85.00ti6

2401056
'74.250
180.500
273.0056 
108.7558
128.0056 
81 10,6

235.00b
93.256

215.1056
197.00b6
210.0056 
224 0056
SS 1056

Zfsrl.LpNtl. 
da.Vl8ll.in1o 
8udsk-uskis. 
8utrIo.lzst. 
vrttl.osekv 
da. da. 

Orssslpsdst 
OkaN. Vlass. 
^ 8uelcau . 
^do. 81.-P. 
Z^ilekpas. 
LOrrnianb. 
6S1n. Osi-xw. 
Oöln-Klüesn 
Ooneoi-d 8§b 
da. Lpinnsi'. 
6ont. Vrssv 
llslmnk.tin 
Vssrav. 6ss 
M./ÜI.7s1se. 
da.1.ux.8iv.V. 
do.ttisd.7sl. 
do.Osrt.85w 
do.Usds.k!6 
da. Xspk.OsL 
do.6rs5lükl. 
ds. Xrbslwlc. 
do.Vlallsnld 
da. V/arrsivv 
Oinnvndrkl. 
llonnsk-rmlck 
vük'.Ll.skfm 
da. Vr^X. 

vüsssldVlZk 
da. kirsn 
dd. ttrsokin 
Vvnam7:us1 
LelcsN U.f. 
k8s.8t.8alins 
kirsnv.Xr-rlt 
lldsfl. fast), 
do.papisi'ld. 
llsict.0fsrd. 
knel. Viollw. 
O.IfnrtLOo.

krssn.Ltii 
fa -k irn s t  
ls!n-dut»8p 
p>nrd.8ekill 
praurt. lueic 
pi-sund̂ .lcv. 
PN8t.LK8SN) 
6 siev. kie. 
öslssnlc. 8«. 
d0.6U88StKI. 
Lskmsniapr 
Ss.l.slUntrn 
6tadb.8pinn 
LlasLekrilcs 
üäk-I.kisanb. 
do.^asekin. 
Loppin.M  
Luttsm^rek 
Ißabsfm.LO 
ttazsn.Ousr. 
HallsrekelV. 
UdlsL-lÜrdb 

SsIIsail.Uet.
Uannov. 8su 
da. Uasek. 

Uasicott 6r-elc 
do.8v.8t.-ps 
ULi-pen.85b. 
brilm.ttsek. 
ffarpsi'kissn 7 
stsinl.skm.a. " 
ttsidcand
ffSfMLNNM.
Uüekrl. lb«. 7 
ffolmsnn^  ̂
Uaksnloke 
ffärekl.u.Zt. 
Uumdold^a. 

vo. «vou Ilrs 8s:8 -̂ 
106 SS0  ^-rasloM .

7 16 
20 
25

7
7
7 22
-  12

7

!270.008 
379 0056
651.0056 
114.8056

681,2.0056 
 ̂ 462.006 

265 2556 
262 5056 
259 006 
201 .0056 
202.756 
269.75b
149.806 
433 0256
S5.50b 

305.3056 
148.755 
158 506 
314 7556
175 506 
131.008 
190.205 
118 406 
234 256 
187.4056 
146 0056
772.0056
139.505 
387.6056
101.256 
42.756

307.506
171.7556
112.806 
275.75b 
173 0056 
1322556 
181 0056
176 0056 
210 00b 
216 756
507.0056 
82 40b 

1,7.405
80.106
44.5056 

17990b 
164.90K8 
172 0058 
161.006
1 4 .256  
221.5056
310.000 
103.750 
176 00b 
1S960E
79 7556
78.5056 

187.905 
126.300
225.0056
342.250
133.7556
211.000
94.0056 

155.00v6
83.0056 

435 50b
181.7556
103.250 
62'00

308 3056

5X
7 

10
8 
7 
6

12 
27 
35 

4 11 
 ̂ 18

88,3410b
157.5056 
186.7558 
166 000
172.5056 
135.008 
165.7556 
196.905 
553.0056 
T74.5056 
207 7556
342.5056 
145 006
449.756
100.756

dsesi'iekrdx f  
dssrsnitr X. 
ktakla poi-r. 
XrliX.rekfsl. 
XapIslMek. 
Xattovilr.LZ 
XnZ.V/ilk.lcv. 
da. do.pf.-jl. 
Xön.Uai-isnk 
Xöni'ssdafn. 
Xönixsrsltp. 
6br. XoNine 
Xsusekw. ^  
X>llkäu8Sfk 
L,akmsMk ^ 
tapp. lislb. ^ 
l-Luokkamm. 
l.auiakütts. 
tsonk. ßsnlc. 
l.s>icam dos. 
1. .tM s L 6o. 
totk5.k.dp.s 
do.da. 81.P«-. 
l.ünsb. V/okr 
t.utk.8k-sokU 
Mi-lcV/stlgg 
^a§dsb.6ss 
da. Ssi-ev. 

^sna lcr.öe. 7 
Uar-isnkXotr  ̂
U.-P.XsppsI 
^ î-mZti-ubs 
^asssn.kM 
U o lE in d . 
^ixLLsnvrt 7 
^KIsklüninA. ^ 
^üklk.bk-xv. 
»sptunSokl 7 
!1gus8d.X-.6 
do.pkot.6s8. 
da. Visslsnd 
ttisds«-!. XKI. 
ttitNIlabi-ilc. 
tta:dd. ki8V. 
da. 6ummi. 
da. Uuts 1..8. 
do.^olllcam.
obsvkllisd
do.lirsnind. 
da. Xotcswflc. 
do.PNI.7sm. 
Oppeln.rsm. 
Oi-snst.LXop 
Ottsnr.kirsn 
panr. 6sld. 
pruicsak U. 
pstsksb.ll.ö 7 

da. V.-X. 
psttolvv.V.jl. 
PKSnixl.it. /I. 
irrvonsdZp 
klaioksitUst.
3K. Ustrilw. 
do.ttrrs.8v. 
do-LtakIvflc. 
do.V/stl. tnd. 
HisdvotcUtv.
.1. 0. kisds! 
Hombekffütt 
Hasitr. kinlc. 
8vtks kcds. 
8üt§vfs M .  
8aoks6ök7 
da.7küf.8k-Ic. 
8LN§si-k. 4̂ . 
8afotti. . 
Lcksi'inx. .

da. V.jl. 
Lekl.sl.uüas 
do.pstl.7em. 
U.8oknsidss 
8okombusZ. 
Lokosninz . 
Lvkuolcsklll 
8s«bsolc8ok 
8ismsns6I.l 
Lism.Lttislc

6
7 12 

10 
0

14
15

/  20

68137.006

7 
7
7 15
7 
7 
0 
7 
7 
7
4  12 
7 
7

104.756 
327.5056 
178905
88.756 

250.75 b
249.256
325.256 
99.106

217.25b

138.7558
326.0256
223.2556 
120 0056
98.0058

209.6056 
175 80b
151.256 
133 256 
279000  
§26 0056
663056

134.0056
126.1056 
118 750 
111 5056 
506 006
92:0056

130.2556 
47980b
55.256

132.5056 
252.75b
103.5056 
334.50b 
1780056
80.7556 

143.50<'
60256 

l". 194.5056 
204.2356 
241.5058 
59.606 

113 0056 
107.006 
149.7056 
95.2356
83.0058

175.3056 
173 25b 
146 0056
220.6056
96.7558 

160.50b
55.50K8

129.0058
166.3056 
20.303

250.8056 
2L114.500 

212.500 
96.250 

323255
161.0056 
149.750 
193 255 
251 5056 
162 00i>6 
155 2556
87.7556

191.1056 
151.406
144.2556
203.7556
213.0056
242.7556 
103.700 
193.000 
144 008
204.0056 
154.0956
130.5056
175.0058 
92.25b

236.005
24S40d

8iemsnskl.k O
8imonius6ll *
8pnnl1snnss
KLdtdssZ.tt 7
8takILttü1lcs
8tassl.6k.p.
8tsit. Vulkan
KoIIvselc.V-
8talb.7in1c.j1
8tsals8pisllc

170.0058 l'selclvnbsß 
" " " "  " 1». Ssslinss 

Isltov-Xan. 
Issss X.-6.. 
Is.Ososssok 
do.tt.8okönk 
do.ttKotdLst 
doZslttsdost 
do.da. 8üdv. 
7k3lskis8tp 
do.da. V.̂ . 

ps. Ikomss. 
Isaoksnb.7. 
Union Kaue.
U. d.tind. kv. 
Vasrin.pap.
V. ösl.psicl.6. 
da.OölnKv.p 
do.^öttsI-Vj 
do.ktstv.ttll. 
da. ttiolcslv. 
do.7vpsnM 7 
Viotoiiapaks ^  
VoZsIIsI.Os. 
Voell.ldasek

da. V.-jl. 
WandgsSsf 
V/sstgssZIn. 
da. ps.->!ct. 

V/sstlal.Osm 
^sstl.Os.Ind 

da. Xuples 
da. 8taklv 

Vlsstlkd.jic; 
V/isI Lffsdim S 
V/illcsOasom ^ 
Vlitt. Oussst. "  
da. 8taklsks. 
V/ssds ttlälr. 
LsokauXsd. 
Isitrssttsok 
da. V/aldkak

6  ̂132 9056
113.508 
116.000 
^80050 
147.50b
165.5056 
214.00V6
120.750
112.0056
141.750 
120.0058 
21, 0056

56.500
135.5056 
120.8056
99.40b 

121 50b6
263.7556 

Üo. 140.5056
263.7556 
26' 2556 
125 003 
136.500
120.250 
183 0056 
190.905
140.250 
290 5056 
145.000 
170 0053
293.2556 
173 50b
99 8016 

182.503 
489 2556
489.2556
433.0056
213.0056

es
2.
s

3
3

rqü
3
0

§

144 0056 
162.40b 
111.90b 
45.2856 

795.005
119.0056 
100.008 
20S.000 
2782556
79.600 

105 600  
30275-6
257.0056

U 8Lil8L!KUl8k
Xmst.-Ktt 8 7. 3 168.95b

do. 2 U. 3 168.1056
ksüss.u.X 8 7. 32 80.325b
XopsnkZ. 8 7. 42 112.4558
tissabon 14 7. 6
>.ondon . 8 7. 3 20.4258

do. 3 IU. 3 20.405b
Mads.u 8. 14 7. 42 74.70b
ttsuvosik.visia 4.197556

do. 2 U. 80.775b
Paris . . 8 l. 3 80,703

da. 2 U. 3 80 3559
Wisn . . 8 7. 4 84953

do. 2 lä. 4
Zekvsir. 8 7. 32! 80759

do. 2 U. 32.
8lool<klm 10 7. 42 112 350
ltalpiatrs 10 7. 5 »6.35b

do. 2 U. 5
pstösskx 8 7. 42
V/LsSvK. . 8 7. 42
Kolli, 8i!li8s, ksoXkiatsg

8ovssgiZns p. 8tüvlc 20.375d
LO-psanics-ötüelcs 
tt.kuss.OoldplOOK. 
^mscilcan. ttotsn. . 
knxl. kanIcnotLN 1 1.. 
psan .Kanlcn.lOOls. 
Osst. ttotsn 100 Xs. 
Kurs. ttotsn 100 3. 
da. 7oll-Xup. lcl.

,6.20n8 
215 85b 

4.19b 
20 43b 
80.88b 
8500b 

216.10k 
323.6058
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